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Seit 70 Jahren in Georgsmarienhütte 
für Sie da. Herzlichen Dank für Ihr 
Vertrauen!

LVM-Versicherungsagentur 
Niekerke & Witt
Glückaufstraße 4 
49124 Georgsmarienhütte 
Telefon 05401 84400 
agentur.lvm.de/st-witt

Wir kümmern uns um Ihre Versicherungs- und Finanzfragen!
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
53 70

www.averdiek-recker.de
Orffstraße 7 
49124 GMHütte 
Fax 0 54 01 / 4 24 51

Dach- und Schieferdecker-Geschäft
Flachdach-Isolierungen  
Fassadenverkleidungen

DACHDECKERMEISTER

GMBH

0 54 01
3 66 95 20

Wellendorfer Str. 23 
49124 GMHütte
Fax 0 54 01 / 8 81 96 68 
Mobil 01 71 / 3 71 51 33

• Glasreparaturen  • Glasveredelung
• �Spiegel und Duschkabinen nach Maß
• Küchenrückwände (Spiegel)

bernie-glasermeister@gmx.de
GLASERMEISTER + VEREDELUNGSTECHNIKER

0 54 01
5 97 01

www.elektro-gottwald.de

Rostocker Straße 6 
49124 GMHütte

• Elektromobilität
• Krananlagenreparatur
• Glasfaser- & Netzwerktechnik

• Kabelnetztechnik
• Elektroinstallation
• Industrieelektrik

 Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 4. Mai 2023.
Anzeigenschluss ist Freitag, 28. April 2023, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 29. April 2023, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-tägig donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1989 von Günther Riesenbeck

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Samstag, 29. April

Kalender  
online  

abonnieren

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Donnerstag, 27. April

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

0 54 01
86 21-0

www.wiemann-haustechnik.de
Oeseder Straße 105 
49124 GMHütte

Sanitär • Heizung • Leckortung  
Klempnerei • Solaranlagen • Erneuerbare 

Energien • Kundendienst/Wartung

Flohmarkt in Kita  
war ein voller Erfolg
Förderverein der Kita St. Antonius lud  
zur Schnäppchenjagd
Am Samstag, den 25. März 
fand in den Räumlichkeiten 
der Kindertagesstätte St. An-
tonius in Holzhausen ein Floh-
markt „Rund ums Kind“ statt. 
Mit knapp 30 Ständen, an de-
nen neben Kleidung, Spielzeug, 
Kindermöbeln und Accessoires 
auch Selbstgemachtes angebo-
ten wurde, war die Kita gut ge-
füllt, so dass auf zwei Etagen 
ausgiebig gestöbert und ge-
feilscht werden konnte. 
Zu Beginn waren die Verkäufer 
und Verkäuferinnen selbst am 
Zug, da sie nach dem Aufbau 
zunächst selbst auf Schnäpp-
chenjagd gehen konnten. Erst 
anschließend wurde der Floh-
markt für die Öffentlichkeit ge-
öffnet. Es dauerte nicht lange, 
bis in der Kita reges Treiben 
herrschte. Trotz des an diesem 
Tage recht unbeständigen Wet-
ters fanden zahlreiche junge Fa-
milien sowie Schnäppchenjä-
ger jeden Alters den Weg an die 

Sutthauser Straße und sorgten 
für eine tolle Flohmarktatmo-
sphäre. 
Dabei konnten sich alle An-
wesenden auch einen Ein-
druck über die Einrichtung ver-
schaffen, und so manches Kind 
konnte voller Stolz den Famili-
enangehörigen und Freunden 
seinen Gruppenraum präsentie-
ren. Auch die Cafeteria lief auf 
Hochtouren, und vor allem die 
selbst gebackenen Waffeln fan-
den reißenden Absatz. So konn-
ten sich die Organisatoren des 
Fördervereins der Kita am Ende 
über einen stattlichen Über-
schuss, bestehend aus den ein-
genommenen Standgeldern so-
wie dem Erlös aus der Cafeteria, 
freuen. Er kommt zu 100 Prozent 
der Kita und damit den Kindern 
zu Gute. Aufgrund des durch-
weg positiven Feedbacks wird 
bereits über eine Neuauflage im 
Herbst nachgedacht.� P
    

Nach den Anbietern selbst durfte die Öffentlichkeit auf die Jagd nach 
Kleidung, Spielzeug und anderen Dingen auf dem Flohmarkt in der Kita 
St. Antonius gehen.
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info@olbricht.it
www.olbricht.it

Dein regionaler IT-Partner
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21. - 23. April 2023

38. ALT-GEORGSMARIENHÜTTER

Hüttenmarkt
FREITAG, 21. April

Geöffnet von 15 - 0 Uhr

15 - 18 Uhr: Happy Hour der 
Kinderfahrgeschäfte

Bühne Wörmann-Kramer
18 Uhr: Eröffnung 

durch die Bürgermeisterin

20 Uhr: Discovery Club - 
Coverband

Bühne im Kolpinghaus 
20 Uhr: Steamin‘ Feet - 

Abiband 1990 des 
Gymnasiums Oesede

ca. 21.30 Uhr: Feuerwerk

SAMSTAG, 22. April
Geöffnet von 14 - 0 Uhr

Bühne Wörmann-Kramer
20 Uhr: MARATON -

Coverband

Bühne Beermann 
(Kooperation mit Hütte rockt) 

18 - 18.30 Uhr, 
19.30 - 20 Uhr und

21 - 22 Uhr: 
BAZZOOKAS -

Indie-Rock-Band

Kuchenverkauf des 
Fördervereins St. Georg, 
Kinderspielebereich mit 

Hüpfburg, Ausmalbildern, 
Kinderschminken uvm.

SONNTAG, 23. April 
Geöffnet von 14 - 0 Uhr

Bühne Wörmann-Kramer
14.30 Uhr: Kindertheater

„Die Hempels“
15.20 Uhr: Hunde-Trick-Show

16.10 Uhr: Zaubershow
16.45 Uhr: Kindertheater 

„Die Hempels“ 
17.40 Uhr: Hunde-Trick-Show 

18 Uhr: Verlosung Tombola

15 - 18 Uhr: 
Leo, das Stadtmaskottchen

Kuchenverkauf der Kita „Haus der 
kleinen Füße“, Kinderspiele- 

bereich mit Riesenmurmelbahn, 
Pferderanch, Kinderschminken, 
Riesenseifenblasen, Luftballon-

figuren, großem Spielanhänger uvm.
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram:vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 01
34 59 00

 info@pieper-schlinge.de

Albert-Schweitzer-Str. 55 
49124 GMHütte

NEU! 24-h-Onlineberatung  
unter www.pieper-schlinge.de

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de

Töpferstraße 15

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 01
8 81 46 61

www.brennerservice-schaub.de
Haardecken Kamp 6 
49124 GMHütte

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

0 54 01
36 42 16

dgg-dienstleistungen 
@osnanet.de
Schürffeld 4 
49124 GMHütte

Gartenpflege inkl. Rasenmäharbeiten und Bepflanzungen · Form- und Pflege- 
schnitte von Büschen, Sträuchern und Hecken · Treppenhaus- und Büroreinigung  
Bauschlussendreinigung · Entrümpelungen · Hausmeisterdienste

0 54 01
55 61

Auf der Halle 8 
49124 GMHütte 
Kloster-Oesede

Heizung · Sanitär
Solar · Wohnraumlüftung
Leitungswasserschäden

Ihr Haustechnik-Experte aus Georgsmarienhütte

Kostenlose Beratung vereinbaren:

0152 27037280

Ihr Partner für Solaranlagen  
aus Georgsmarienhütte

Privatkunden  
erhalten bis zum  

15. Mai 2023

10% 
RabattWerner-von-Siemens-Straße 5 

49124 GMH-Oesede
www.solarstrom-deutschland.com

Feuerwerk, Live-Musik  
und Rosen-Tombola
Buntes Programm beim 38. Hüttenmarkt vom  
21. bis 23. April in Alt-Georgsmarienhütte
Eine Band auf einem Schulbus, 
Hundeshow- und Kinderpro-
gramm sowie Feuerwerk und 
rasante Karussells: Der traditi-
onelle Hüttenmarkt im Stadt-
teil Alt-Georgsmarienhütte lädt 
auch in diesem Jahr vom 21. 
bis 23. April 2023 mit einem ab-
wechslungsreichen Programm 
von früh bis spät zu einem Be-
such auf der Hindenburgstraße 
ein, die sich wie gewohnt für die 
drei Tage eine große Konzert- 
und Feiermeile verwandelt. 
Das geplante Programm in der 
Übersicht:
Beim Hüttenmarkt stehen beste 
Live-Musik, jede Menge Mit-
machaktionen und andere 
Kleinkunstauftritte vor und auf 
den Bühnen im Vordergrund. 
Doch der Hüttenmarkt ist auch 
eine kleine Kirmes, bei der sich 
entlang der Hindenburgstraße 
nicht nur allerhand Buden und 
Stände mit typischen kulinari-
schen Spezialitäten aneinander-
reihen, sondern auch das eine 
oder andere Fahrgeschäft zu 
finden ist. Und zumindest die 
für die kleineren Besucherin-
nen und Besucher stehen diese 
am Veranstaltungstag ab 15 Uhr 
zunächst im Fokus. Denn dann 
gibt es bis 18 Uhr eine spezielle 
„Happy Hour“ mit vergünstig-
ten Preisen in den Kinderfahr-
geschäften. Gleich danach – 
ebenfalls um 18 Uhr – wird die 
38. Auflage des Stadtteilfestes 
offiziell eröffnet. Bürgermeis-
terin Dagmar Bahlo begrüßt 
die Besucher auf der Bühne am 
Standort Wörmann-Kramer. An-
schließend beginnt an gleicher 
Stelle ab 20 Uhr der erste Party-
abend. Und zwar mit der Cover-
band „Discovery-Club“, die eine 
große musikalische Bandbreite 

von Pop, Rock und Soul, raffi-
niert mit jazzigen-, funky- oder 
sogar Hip-Hop-Einflüssen ver-
knüpft. Fast schon nostalgisch 
dürfte es an diesem Abend auf 
der Bühne im Kolpinghaus wer-
den. „Steamin Feet“ nennt sich 
die zehnköpfige Musikgruppe, 
die alle gemeinsam vor 33 Jah-
ren nicht nur das Abitur am 
Gymnasium Oesede abgelegt 
haben, sondern auch die Abi-
Band dieses Jahrgangs bildeten. 
Aushängeschild der Band ist die 
Liebe zu den Originalen, mit de-
nen der alte „Schulzeit-Spirit“ 
eingefangen und mit den unter-
schiedlichsten Sängerinnen und 
Sängern wieder lebendig wird. 
Während der Konzerte lohnt 
sich gegen 21.30 Uhr auch der 
Blick in den Himmel. Denn dort 
wird zur Feier des Hüttenmark-
tes erstmals seit vier Jahren wie-
der ein großes Feuerwerk ge-
zündet.
Am zweiten Veranstaltungstag 
macht der Hüttenmarkt genau 
dort weiter, wo er tags zuvor 
aufgehört hat: Mit Live-Musik 
und einem abwechslungsrei-
chen Kinderprogramm. So be-
steht ab der Marktöffnung um 
14 Uhr für die kleinen Besucher 
die Möglichkeit, beim Förder-
verein der Kindertagesstätte St. 
Georg Bilder auszumalen und 
sich schminken zu lassen. Au-
ßerdem wird Kaffee und Kuchen 
angeboten sowie eine große 
Hüpfburg auf dem Veranstal-
tungsgelände aufgebaut. Am 
Abend gibt es dann sprichwört-
lich wieder etwas auf die Ohren. 
Den Auftakt macht am oberen 
Ende der Hindenburgstraße als 
Kooperationsprojekt zwischen 
dem Kulturbüro der Stadt Ge-
orgsmarienhütte und dem Ver-

Bringen ihre Bühne mit! Die Indie-Rock-Band „Bazzookas“ spielen am 
Samstagabend auf dem Hüttenmarkt und zwar nicht irgendwo, son-
dern auf dem Dach ihres original gelben US-Schulbusses.
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Bischof Franz-Josef Bode 
wird verabschiedet
Der im März zurückgetretene Bi-
schof des Bistums Osnabrück, 
Franz-Josef Bode, wird am Sonn-
tag, 4. Juni, um 15 Uhr offiziell 
während eines Gottesdienstes 
verabschiedet. Im Anschluss an 
die Feier im Dom St. Petrus in Os-
nabrück gibt es die Möglichkeit, 
den emeritierten Bischof zu tref-
fen. Unter den Gästen ist auch 
der Vorsitzende der Deutschen 
Bischofskonferenz, Bischof Ge-
org Bätzing aus Limburg. 

Der Gottesdienst wird auch auf 
der Internetseite www.bistum-
osnabrueck .de/live - got tes-
dienste übertragen. 
Nach mehr als 27 Jahren als 
Diözesanbischof hatte Papst 
Franziskus das Rücktrittsge-
such von Bischof Franz-Josef 
Bode zum 25. März angenom-
men. Seit dem Rücktritt leitet 
Weihbischof Johannes Wübbe 
als Diözesanadministrator das  
Bistum.� P
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Kostenlose Beratung vereinbaren:

0152 27037280

Ihr Partner für Solaranlagen  
aus Georgsmarienhütte

Privatkunden  
erhalten bis zum  

15. Mai 2023

10% 
RabattWerner-von-Siemens-Straße 5 

49124 GMH-Oesede
www.solarstrom-deutschland.com

ein „Die Hütte rockt e.V.“ ab 18 
Uhr zunächst die niederländi-
sche Band „Bazzookas“. Das Be-
sondere dabei: Die aus bis zu 
acht Mitgliedern bestehende 
Indie-Rock-Band braucht keine 
vorgefertigte Bühne, sie bringt 
diese einfach gleich selbst mit. 
Kurzerhand wird nämlich das 
Dach des Bandbusses, der zu-
dem noch als klassischer gel-
ber US-Schulbus daherkommt, 
zur Bühne umfunktioniert. Ein 
garantiert einmaliger Anblick. 
Aber auch musikalisch über-
zeugt die Truppe mit ihrem 
schlagkräftigen Sound. Bis 22 
Uhr ist der US-Schulbus mit drei 
„Gigs“ der Band auf dem Hüt-
tenmarkt zu finden. Nicht weni-
ger mitreißend dürfte sich der 
Abend vor der Bühne am Stand-

ort Wörmann-Kramer gestalten. 
Ab 20 Uhr heizt dort die Cover-
band „Maraton“ dem Publikum 
ein.
Der letzte Tag des Hüttenmark-
tes steht traditionell ganz im 
Zeichen der Familien- und Kin-
derunterhaltung. Den gesam-
ten Nachmittag über (14 bis 18 
Uhr) wird auf der Bühne Wör-
mann-Kramer aber auch ent-
lang der Hindenburgstraße ein 
vielseitiges Programm gebo-
ten. Ein Anlaufpunkt: die „Hula 
Hoop Kinderwerkstatt“. Mit Rie-
senmurmelbahn, Pferderanch, 
Kinderschminken und Riesen-
seifenblasen gibt es dort jede 
Menge zu erleben und zu be-
staunen. Staunen ist auch das 
Stichwort bei Frank Boss. Von 14 
bis 18 Uhr fertigt Boss auf dem 

gesamten Veranstaltungsge-
lände nicht nur bunte Luftbal-
lonfiguren, sondern führt ab ca. 
16.10 Uhr auch eine magische 
Zaubershow auf der Bühne auf. 
Die Bühne teilt sich der Zau-
berer und Luftballon-Artist 
noch mit zwei weiteren High-
lights. Neben den beiden Mu-
sik-Handwerkern des „Mathom-
Theaters“, die unter dem Motto 
„Die Hempels – Musik von un-
term Sofa“ Kinderlieder perfor-
men (14.30 bis 15 Uhr und 16.45 
bis 17.15 Uhr), wird es auf der 
Bühne auch noch tierisch. Bei 
der „American Dance Cocker“-
Show (ca. 15.20 bis 15.50 Uhr 
und 17.40 bis 18 Uhr) zeigen die 
flauschigen Cocker-Spaniel ihr 
ganzes Können, wobei auch das 
Publikum mitmachen darf. Ab-

gerundet wird das Kinderange-
bot durch den Kuchenverkauf 
der Kindertagesstätte „Haus der 
kleinen Füße“ sowie dem Spie-
lemobil der Kolpingsfamilie.
Und was darf an allen drei Tagen 
beim Hüttenmarkt nicht fehlen? 
Natürlich die Rosen-Tombola 
bei der es wieder einmal tolle 
Preise der örtlichen Einzelhänd-
ler und Gastronomen zu gewin-
nen gibt. Nach Abschluss des 
Kinderprogramms, wird Bür-
germeisterin Dagmar Bahlo ge-
gen 18 Uhr die glücklichen Ge-
winnerinnen und Gewinner er-
mitteln. Lose und Rosen für die 
Tombola sind im Straßenver-
kauf sowie am Stand der Inte-
ressengemeinschaft Hinden-
burgstraße erhältlich.� P

Die Coverband Discovery Club sorgt am Freitagabend auf der Bühne am 
Standort Wörmann-Kramer für Stimmung.
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Für drei Tage verwandelt sich die Hindenburgstraße beim Hüttenmarkt 
in eine Kirmes-, Genuss- und Feiermeile.
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www.diakonie-os.de

 Stationäre Altenpflege / 
 Kurzzeitpflege

 Mittagstisch für Senioren

Am Kasinopark 14
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 33915-0
hak@diakonie-os.de

  Pflegerische, medizinische und  
hauswirtschaftliche Versorgung 

  Wir sind im ganzen südlichen  
Landkreis Osnabrück für Sie da

Südstraße 1 b · 49201 Dissen
Telefon 05421 5102
dpflege@diakonie-os.de

 Stationäre Pflege 
 Kurzzeitpflege  

Martin-Luther-Straße 12 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 82 81 - 0 
pgh@diakonie-os.de

Haus am Kasinopark Paul-Gerhardt-HeimDiakonie-Pflegedienst 
Osnabrücker Land

Regional und bewusst nachhaltig

Fuggerstraße 7 
49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
05451 9914-0 | info@kuemper.de

Radwegenetz in  
GMHütte angepasst
Unter anderem Route von Alt-Georgsmarienhütte  
nach Holzhausen wurde verändert
Wer mit dem Rad durch das 
Stadtgebiet fährt, kennt die 
weiß-grünen Hinweisschilder, 
die nicht nur die Entfernungen 
zum nächsten Ziel anzeigen, 
sondern über Richtungspfeile 
auch die dazugehörige Radfahr-
Route ausweisen. Die Schilder 
mit dem Radsymbol sind Teil 
des RAVELOS-Systems („Rad-
verkehrsleitsystem Osnabrü-
cker Land“) und zeichnen in der 
gesamten Osnabrücker Region 
nach bundesweiten gültigen 
Standards die Radwege aus – 
so auch im Stadtgebiet von Ge-
orgsmarienhütte. Zu Beginn der 
Radsaison hat es dort nun zwei 
Anpassungen gegeben.
Dieses betrifft gleich zwei Fahr-

strecken im Bereich des Stadt-
teils Holzhausen. Auf dem Weg 
von Alt-Georgsmarienhütte 
nach Holzhausen führte die Stre-
cke bisher ab der Abzweigung 
Am Westerkamp entlang der 
Bahnschienen bis zur Einmün-
dung in die Albert-Schweitzer-
Straße. Dieser an einigen Stellen 
nur sehr schmale und mit dem 
Rad nur unzureichend befahr-
bare Verbindungsweg wurde 
nun aus dem RAVELOS heraus-
genommen. Ab sofort führt die 
Route nach Holzhausen ab dem 
Kreuzungspunkt Hindenburg-
straße/ Ulmenstraße entlang 
des deutlich besser ausgebau-
ten Radweges an der Malberger 
Straße bis zur Einmündung in 

die Von-Galen-Straße. Diese war 
bis zur Einmündung zur Straße 
Im Loh auch schon vor der An-
passung Teil des Wegenetzes. 
Mit der nun erfolgten Anpas-
sung werden die Radfahrerin-
nen und Radfahrer aber auf der 
Von-Galen-Straße noch weiter 
Richtung Westen geleitet, um 
am Knotenpunkt Sutthauser 
Straße die Wahl zu haben, um in 
Richtung Hagen am Teutobur-
ger Wald oder in Richtung Os-
nabrück abbiegen zu können.
Die zweite Änderung betrifft 
den Radweg entlang der Düte, 
der bisher eine direkte Durch-
fahrt aus Richtung Osnabrück-
Sutthausen von der Straße 
Im Dütetal bis zur Von-Galen-
Straße und von dort aus Rich-
tung Alt-Georgsmarienhütte 

ermöglichte. Aufgrund einer 
eingeschränkten Nutzbarkeit 
im Bereich einer Privatstraße, 
musste dieser Abschnitt eben-
falls aus dem RAVELOS entfernt 
werden. Die neue Routenfüh-
rung folgt nun der bereits be-
stehenden Beschilderung ent-
lang der Sutthauser Straße ab 
Osnabrück-Sutthausen bis zur 
Einmündung in die Von-Galen-
Straße. Von dort geht es über 
die neu ausgewiesene Route 
entlang der gesamten Von-
Galen-Straße bis zur Einmün-
dung in die Malberger Straße, 
wo dann der Anschluss an die 
ebenfalls neu geschaffene We-
geführung bis zum Kreuzungs-
punkt Hindenburgstraße/ Ul-
menstraße in Alt-Georgsmari-
enhütte erfolgt.� P

Neuer Teil des RAVELOS-Systems in Georgsmarienhütte: die Malberger-
straße zwischen den Stadtteilen Holzhausen und Alt-Georgsmarien
hütte.
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Gerland Hörgeräte
Oeseder Str. 104a | 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401.837208 | service@gerland-georgsmarienhuette.de
www.gerland.de | 18 x im Osnabrücker Land

richtig verstehen.

Mit Gerland wieder

Alles hören, nichts verpassen!Alles hören, nichts verpassen!
Haben Sie auch das Gefühl, dass fernsehen zusehends anstren-
gender wird und Dialoge immer schwerer zu verstehen sind? 
Überlaute Klangeffekte und Musik überdecken häufig das gespro-
chene Wort. Neben dem Verstehen von Sprache ist fernsehen eine 
der Alltagssituationen, in der sich oftmals eine Hörverbesserung 
gewünscht wird. Mit neuen Mini-Hörsystemen kann ein optimales 
Sprachverstehen erreicht werden. 

In Verbindung mit einem TV-Adapter können Sie bei Ihrer bevor-
zugten Lautstärke fernsehen, während der Rest der Familie eine für 
sich angenehme Lautstärkeneinstellung nutzt. Der Klang ist natür-
lich und voll – ohne Verzögerungen, sodass der Ton mit dem Bild 
auf Ihrem Fernsehbildschirm übereinstimmt.

Warum also beim Essen im Restaurant oder beim Fernsehen nur die Hälfte verstehen, wenn es doch auch 
einfach anders geht? Das Team von Gerland Hörgeräte ist in Georgsmarienhütte für Sie da, damit Sie Ihr Leben 
wieder in vollen Zügen genießen können. Mit allen Sinnen!

Großartige Technologie ganz einfachGroßartige Technologie ganz einfach

Kleinste Hinter-dem-Ohr-Bauform
Bluetooth® Wireless-Technologie
Lärm-Management LX
TV-Übertragung mit TV-Adapter
3 Jahre Garantie
3 Jahre Batterieversorgung

Fernsehen ohne 
Kopfhörer - mit 

Hörgeräten
inklusive TV- 

Anbindung

Oticon Jet 1 Mini RITE
inklusive

TV-Adapter 3.0

Z. B. das Oticon Jet 1 Mini RITE
Preis für zwei Geräte

statt 1.000,- nur 498,-
*Bei Vorlage einer gültigen HNO-ärztlichen Ver-
ordnung und Mitgliedschaft einer gesetz lichen 
Krankenversicherung zzgl. 10,– ¤ gesetzliche Zu-
zahlung pro Hörgerät. Privatpreis für 2x  Oticon Jet 
1 Mini RITE SP3 = 1.898,- ¤. Gültig bis 29.05.2023.

ALLES  HÖREN
nichts verpassen!

Blickpunkt_Georgsmarienhuette_RS_185x275_2023.indd   30Blickpunkt_Georgsmarienhuette_RS_185x275_2023.indd   30 23.03.2023   11:51:1023.03.2023   11:51:10
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BAUMSCHULEN

GARTENGESTALTUNG

FLORISTIK

Osnabrücker Str. 84 • 49186 Bad Iburg • Tel. 05403 74740

www.bentrup-baumschulen.de

SOLITÄRGEHÖLZE

OBSTGEHÖLZE + HECKENPFLANZEN

ROSEN, STAUDEN + GRÄSER

GARTENGESTALTUNGGARTENGESTALTUNG

Der Verkauf Ihrer Immobilie ist nichts Alltägliches und  schnell stellt sich die Frage:  
Wie viel ist meine Immobilie wert?  

Die marktorientierte Objekteinwertung bildet die Grundlage und
ist für einen erfolgreichen Verkauf ausschlaggebend.  

Gerne bewerte ich Ihre Immobilie für Sie unverbindlich und kostenfrei.

Anna-Sophie 
AulfENGEL & VÖLKERS OSNABRÜCK · MOLTKESTRASSE 1 · 49076 OSNABRÜCK 

WWW.ENGELVOELKERS.COM/OSNABRUECK

Rufen Sie mich gerne für ein persönliches Gespräch an: 
0541 963253-33

VERLÄSSLICH - DISKRET - MENSCHLICH

 
 
 

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 23. April
 Apothekennotdienst 

Teutonia-Apotheke, Bielefelder Straße 9, Hilter | Tel. 05424/23150

Donnerstag, 27. April
  � Mitgliederversammlung der Awo 

16.30 Uhr | Vereinshaus am Kasinopark 10 | Infos: 05401/7366600

Sonntag, 30. April
 Apothekennotdienst 

Schinkel-Apotheke, Schützenstraße 66, Osnabrück   
Tel. 0541/971300

  Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

GMHütte soll einen  
Bürgerbus bekommen
Stadt sucht nach ehrenamtlichen Fahrern für die Verbin-
dung Oesede Nord/Harderberg – Oesede Zentrum
Die Stadt Georgsmarienhütte 
möchte einen Bürgerbus ins Le-
ben rufen. Dieser soll eine An-
rufbus-Verbindung in dem Ge-
biet Oesede Nord und Harder-
berg ersetzen, die nicht mehr 
rentabel war und eingestellt 
wurde. Der Plan sieht vor, die 
Stadtteile Harderberg, Oesede 
Nord, Kloster-Oesede und Oe-
sede Zentrum anzufahren. Der 
Bürgerbus soll zum Beispiel Se-
niorinnen und Senioren als Un-
terstützung zum Einkaufen oder 
Wahrnehmen von Arztterminen 
dienen, Kinder und Jugendliche 
könnten ihn zum Erreichen von 
Freizeitangeboten nutzen. Als 
wichtige Anfahrtsziele haben 
die Planer unter anderem das 
Franziskus-Hospital, den Senio-
renwohnpark Harderberg (Alte 
Heerstraße), die Geschäfte Ad-
ler und Penny, mehrere Wohn-
gebiete, den Marktplatz Kloster-
Oesede, die Waldbühne und das 
Oeseder Zentrum im Visier. Der 
Bürgerbus soll montags bis frei-
tags jeweils morgens und nach-
mittags ca. vier Stunden fahren.
Die ersten Schritte auf dem 
Weg zum neuen Angebot für 
die Bürgerinnen und Bürger 
hat die Stadt bereits eingelei-
tet, nun geht es in die konkrete 
Planungsphase. Mit dieser sind 
der Ehrenamtslotsen Andreas 
Viehoff, Verena Schnalle (Lei-
terin Ordnungswesen, Kultur, 
Stadtmarketing) und Martin 
Jürgens (Fachbereich II) beauf-
tragt. Sie sollen ein Konzept er-
stellen, das einen reibungslo-
sen Ablauf des Projekts gewähr-
leistet. Um sich ein Bild davon 
zu verschaffen, was auf sie zu-
kommt und welche Probleme 
möglichweise auftreten könn-
ten, hat sich das Trio zunächst 

einmal in den Nachbarkommu-
nen umgesehen. Dabei wurden 
sie auf den Bürgerbus in Wallen-
horst aufmerksam, der vor eini-
ger Zeit erfolgreich gestartet ist. 
Bei Gesprächen mit den Verant-
wortlichen dort wurde schnell 
klar: Eine Nachahmung ist nicht 
ohne weiteres möglich, denn 
das ganze Projekt steht und fällt 
mit dem ehrenamtlichen Enga-
gement. Und das war und ist in 
Wallenhorst groß. Um eine sol-
che Linie in Georgsmarienhütte 
installieren zu können, benöti-
gen die Planer ein Team von 20 
bis 25 Fahrerinnen und Fahrern. 
„Das wird sicherlich das Haupt-
problem“, erklärt Viehoff, der 
aber betont, dass für das Fah-
ren des Bürgerbusses ein Füh-
rerschein Klasse B (ehem. Klasse 
3) genügt. Darüber hinaus ist 
für die Erlaubnis der Personen-
beförderung ein Gesundheits- 
und ein Führungszeugnis not-
wendig.
Um möglichst viele Menschen 
anzusprechen und auch eine 
Anlaufstelle für Interessierte 
zu haben, muss sich aus deren 
Mitte ein Verein gründen. Als 
dessen Basis soll ein Führungs-
team zusammengestellt wer-
den. Denn auch wenn die Stadt 
das Projekt anfangs begleitet 
und gegebenenfalls auch fi-
nanziell unterstützt, „die Ehren-
amtlichen müssen die Feder-
führung übernehmen“, erklärt 
Verena Schnalle. Dafür darf der 
Verein aber zumindest das er-
wirtschaftete Geld behalten 
und für seine Zwecke nutzen. 
Auch über Fahrpreise haben 
sich die Verantwortlichen schon 
Gedanken gemacht. So soll eine 
Fahrt einen Euro kosten, für Kin-
der 50 Cent. Die Finanzierung 
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*Ausnahmen: HORL, KitchenAid, ANKARSRUM

*

des ca. 100.000 Euro teuren 
Fahrzeugs (Neunsitzer mit Platz 
für zwei Rollstühle) scheint da-
gegen das geringere Problem 
zu sein. Die Landesnahverkehrs-
gesellschaft (LNVG), der Land-
kreis würden laut Information 
der Verantwortlichen in Wal-
lenhorst einen Großteil der An-
schaffungskosten für das be-
hindertengerecht ausgestattete 
Fahrzeug übernehmen. Die Be-
triebskosten lassen sich hinge-

gen noch nicht sicher abbilden.
Wer an einer ehrenamtlichen 
Tätigkeit als Fahrerin oder Fah-
rer interessiert ist, kann sich 
bereits jetzt beim Ehrenamts-
lotsen Andreas Viehoff unter 
ehrenamtslotse@georgsmari-
enhuette.de oder 0174/9713001 
melden. Die Stadt plant zudem 
noch vor dem Sommer eine In-
formationsveranstaltung im 
Rathaus.�  mbu P

Informationsaustausch über den Bürgerbus: Martin Jürgens (v. l., Stadt 
GM-Hütte), Ehrenamtslotse Andreas Viehoff, Antje Schulte-Silberkuhl, 
(BürgerBus Wallenhorst-Wersen e.V.), Verena Schnalle (Stadt GMH) und 
Marion Müssen (Vorsitzende BürgerBus Wallenhorst-Wersen e.V.).
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Urlaubsspaß auf Langeoog 
Plätze für die Inselfreizeit für Kinder zwischen  
8 und 14 Jahren sind noch frei
Die Sommerferien sind zwar 
noch nicht in Sicht, aber den-
noch lohnt es sich, sich bereits 
jetzt schon mal mit den Ur-
laubs- und Freizeitplänen wäh-
rend der sechs Wochen im Juli 
und August zu beschäftigten. 
Eine Möglichkeit: Die Teilnahme 
an der diesjährigen Inselfreizeit 
auf der Nordseeinsel Langeoog. 
Noch sind ein paar Plätze für die 
Fahrt zu den endlosen Strän-
den, der frischen Meeresbrise 
sowie zum Schlick des Watten-
meers frei.
Die beliebte Inselfreizeit für Kin-
der und Jugendliche im Alter 
zwischen 8 und 14 Jahren fin-
det in diesem Jahr vom 31. Juli 
bis 4. August 2023 statt. Die An-
reise nach Langeoog erfolgt mit 
Bahn und Schiff. Untergebracht 
werden die Urlauber im „Haus 
Lemgo“. 
Die Kosten für die Fahrt betra-
gen 200 Euro. Die Inselfreizeit 
ist Teil des Georgsmarienhüt-
ter Ferienpasses, dessen Aktio-
nen, Ausflüge und Fahrten sich 
insbesondere an Kinder und Ju-
gendliche aus Georgsmarien-
hütte richten. Deshalb werden 

Kinder und Jugendliche aus 
Georgsmarienhütte bei der An-
meldung vorrangig bedacht.
Wer also Lust hat, fünf erlebnis-
reiche Tage auf der Nordseein-
sel mit einem umfangreichen 
Programm zu verbringen, kann 
sich weiterhin dafür anmelden. 
Dazu kann der städtische On-
line-Service des „Open Rat-
haus“ unter www.georgsmari-
enhuette.de genutzt werden. 
Weitere Informationen gibt es 
zudem bei der städtischen Ju-
gendpflegerin, Martina Möllen-
kamp, unter martina.moellen-
kamp@georgsmarienhuette.de 
oder unter 05401/850273.� P

WERBUNG, DIE 
ANKOMMT!
Die richtige Adresse, wenn etwas 
schnell repariert werden muss?

Werben Sie in unserem 
SERVICE-TEIL  
Tel.: 05401/8 37 37-0 oder  
anzeigen@osning-medien.de
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Bequeme 
Containerbestellung!

Ihre Vorteile:

kinderleichte Bedienung

garantierte Termintreue

regelmäßige Rabattaktionen

www.container.onlinewww.container.online

Kloster Oesede bekommt 
Mehrgenerationenpark
Gesamtkosten des Projekts belaufen sich auf 386.000 Euro
Derzeit bestimmen größere 
Erdhügel, Gruben und das eine 
oder andere Baufahrzeug das 
Bild am großen Spielplatz an 
der Ecke Im Tiefen Siek/Nieder-
schwedeldorfer Straße in Klos-
ter Oesede. Der Grund: Im Rah-
men der Dorfentwicklung wird 
die Fläche umfassend umgestal-
tet und zu einem Mehrgenerati-
onenpark aufgewertet. 
Von der alten Schaukel, Wippe 
oder Seilbahn des beliebten 
Spielplatzes ist bereits nichts 
mehr zu sehen. Einige der in 
die Jahre gekommenen Geräte, 
Bänke oder Spielmöglichkei-
ten mussten ganz zu Beginn der 
Bauarbeiten weichen, um Platz 
für die neuen Gestaltungsele-
mente des Mehrgenerationen-
parks zu schaffen. Und die er-
fordern einige Änderungen und 
Anpassungen an und auf der 
Grünfläche.
Herzstück der in Abstimmung 
mit den Botschafterinnen und 
Botschaftern aus Kloster Oe-
sede erarbeiteten Planungen ist 
ein neuer gepflasterter Verbin-
dungsweg zwischen den bei-
den Zugängen zum Mehrge-
nerationenpark an der Straße 
Im Tiefen Siek und der Nieder-
schwedeldorfer Straße. Entlang 
dieses Weges sollen sich künftig 
drei unterschiedliche Aufent-
halts- und Spielareale anschlie-
ßen. Eines davon ist der neue 
Zugangsbereich unmittelbar 
an der Niederschwedeldorfer 
Straße. Dort ist ein großzügiger 
Aufenthaltsplatz vorgesehen, 
der neben neuen Sitzmöglich-
keiten mitsamt einem über-

dachten Unterstand auch ein 
Toilettenhäuschen sowie eine 
Boule-Bahn beinhaltet.
Im weiteren Verlauf schließt sich 
dann zunächst ein großer Spiel-
platzbereich für Kinder im Al-
ter von über drei Jahren an, in 
dem auch der bereits auf der 
alten Spielfläche vorhandene 
Spielturm seinen Platz behält. 
Ergänzt wird das Angebot in 
diesem Areal um einen neuen 
Stelzenparcours sowie um eine 
große Sechseckschaukel. Für 
die kleinsten Besucherinnen 
und Besucher des Mehrgenera-
tionenparks soll im dritten Areal 
ein großer Sandspielbereich an-
gelegt werden, der neben einer 
Wippe, einem Spielhaus und ei-
ner Mini-Nestschaukel als High-
light eine kleine Hangrutsche 
enthält. Genau zwischen den 
beiden Spielarealen ist geplant, 
den Verbindungsweg etwas 
zu verbreitern, um Platz für Fit-
nessgeräte zu schaffen, die ganz 
im Sinne des generationsüber-
greifenden Ansatzes des Parks 
vor allem Erwachsene anspre-
chen sollen. 
Diese eher sportliche Ausrich-
tung des Angebotes spiegelt 
sich auch den übrigen Berei-
chen der Anlage wider, in dem 
der Rasen-Bolzplatz mit neuen 
Toren sowie Ballfangzäunen 
ausgestattet wird, ein komplett 
neuer Basketball-Court ent-
steht und direkt neben dem 
bereits vorhandenen Kletter-
gerüst weitere Turngeräte ins-
talliert werden. Optisch unter-
strichen und auch abgegrenzt 
werden die einzelnen Bereiche 

und Areale durch Bepflanzun-
gen oder durch neue Sitzmög-
lichkeiten aus Holz und Stein. 
Der Höhenunterschied am Ende 
neuen Weges zum Eingangs-
bereich an der Straße Im Tie-
fen Siek wird künftig über eine 
Treppenanlage bewältigt. Die 
beliebte Seilbahn auf der süd-

lichen Seite, wird künftig am 
nördlichen Ende zu finden sein.
Die Gesamtkosten für das Pro-
jekt belaufen sich auf rund 
386.000 Euro, davon werden 
rund 243 000 Euro aus Mitteln 
der Dorfentwicklung gefördert.
� P
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Der Spielplatz an der Ecke Im Tiefen Siek/ Niederschwedeldorfer Stra-
ße in Kloster Oesede wird zu einem Mehrgenerationenpark umgebaut. 

Westafrika in GMHütte
Am bunten Nachmittag Hilfsprojekt kennenlernen
Konkret wird eine Nichtregie-
rungsorganisation aus Gambia 
vorgestellt. Sie kümmert sich 
dort um Menschen mit körper-
lichen Handicaps. Das Projekt 
nennt sich „Gambian Associa-
tion of the Physically Disabled“ 
(GAPD). Die Initiative setzt sich 
für ihre Mitglieder neben der 
konkret-praktischen Unterstüt-
zung auch auf der politischen 
und gesellschaftlichen Ebene 
ein. In der gambischen Haupt-
stadt Banjul betreibt die GAPD 
eine orthopädische Werkstatt. 
Der sogenannte westafrikani-
sche Nachmittag beginnt in Ma-
ries Hütte (Werner von Siemens 

Str. 10) um 14 Uhr mit einer Bil-
dergalerie. Ebenso soll es einen 
Info- und Verkaufsstand geben, 
an dem neben Baobabsaft auch 
Erzeugnisse von gambischen 
Frauen mit körperlichen Handi-
caps angeboten werden. Diese 
wurden durch die Initiative der 
GAPD zu Schneiderinnen und 
Batikerinnen ausgebildet.
Um 15 Uhr folgt ein Bildervor-
trag über eine Reise der Gambia 
Solidarität des Vereins „Avanti!“, 
die im Februar dieses Jahres 
stattfand. Gegen 16.30 Uhr soll 
der Nachmittag mit Musik und 
westafrikanischem Essen aus-
klingen.� P
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1  Ein Angebot der ŠKODA Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing 
GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Inkl. Überführungskosten. Bonität 
vorausgesetzt. 

2  Die angegebenen Verbrauchs- und Emissionswerte wurden nach dem gesetzlich 
vorgeschriebenen WLTP-Verfahren (Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Pro-
cedure) ermittelt, das ab dem 1. September 2018 schrittweise das frühere NEFZ-Ver-
fahren (neuer europäischer Fahrzyklus) ersetzte. Der Gesetzgeber arbeitet an einer 
Novellierung der Pkw-EnVKV und empfiehlt in der Zwischenzeit für Fahrzeuge, die 
nicht mehr auf Grundlage des NEFZ-Verfahrens homologiert werden können, die 
Angabe der WLTP-Werte, welche wegen der realistischeren Prüfbedingungen in 
vielen Fällen höher sind als die nach dem früheren NEFZ -Verfahren. Informationen 
zu den Unterschieden zwischen WLTP und NEFZ finden Sie unter skoda.de/wltp 

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis. 

ŠKODA-ZENTRUM
DHT AUTOMOBILE GMBH
Franz-Lenz-Str. 11, 49084 Osnabrück, T 0541 6001770
Niedersachsenstraße 10, 49124 Georgsmarienhütte, T 05401 862525
www.dht-automobile.de, info@dht-automobile.de
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Den Gutschein der letzten Ausgabe im Wert von 200 Euro  gewann 
Regina Kopf, stellv. entgegengenommen durch Sohn Marco aus 
Holzhausen.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Lösung letzte Ausgabe:

Glanzwerk – Professionelle Autopflege  
Georgsmarienhütte

O
RI

G
IN

A
L

Hingeschaut
Genau

FÄ
LS

CH
U

N
G

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 26. April 2023, hier ab:

MeinFrühstück24 – Alois Görz   
Alte Heerstraße 14 · 49124 Georgsmarienhütte

Vorstand der  
Citygemeinschaft Oesede 
wiedergewählt
Der 2. Vorsitzende Bodo Meyer blickte auf der JHV  
auf die vergangenen Monate zurück
In vielen Bereichen im Einsatz 
– das war die Citygemeinschaft 
Oesede (CGO) auch im vergan-
genen Jahr. Zu Beginn der Jah-
reshauptversammlung blickte 
der 2. Vorsitzende Bodo Meyer 
zurück auf die Ereignisse der 
vergangenen Monate. 
Drei verkaufsoffene Sonntage 
konnten stattfinden, im Rahmen 
des Cityfestes, der Dino-City so-
wie der Kirmes. Auch der Feuer-
abend und verschiedene Give-
away-Aktionen wurden von den 
Besuchern der GMHütter Innen-
stadt gut angenommen. Grund-
sätzlich war der Vorstand mit 
dieser Resonanz zufrieden, auch 
wenn die weichende Corona-
Pandemie viel Flexibilität ab-
verlangte. Das Cityfest konnte 
zum Beispiel nur mit einem kur-
zen Vorlauf geplant werden, am 
Feuerabend waren nicht alle ge-
planten Künstler und Schaustel-
ler verfügbar.
Wie in vielen anderen Verei-
nen hat auch der Vorstand der 
CGO das Problem, ehrenamt-
liche Helfer zu motivieren und 
Mitstreiter für die Organisation 
und den Aufbau der Veranstal-
tungen zu finden. Bodo Meyer 
würde sich ein größeres Engage-
ment der Mitglieder wünschen, 
um die wichtigen Veranstaltun-
gen für den Handel im Ort mit 
noch mehr Leben füllen zu kön-
nen. Der Vorstand konnte aber 
etwas Entlastung erreichen. So 
liegt nach Gesprächen mit dem 
Ordnungs- und Kulturamt künf-
tig die Organisation des Cityfes-
tes, das am 7. Mai stattfindet, bei 
der Stadtverwaltung, wird aber 
weiter fachlich und mit Aktio-

nen durch die CGO unterstützt. 
Der einstimmig wiedergewählte 
Vorstand, bestehend aus Tors-
ten Köberlein (Vorsitzender), 
Bodo Meyer (2. Vorsitzender), 
Karin Kemper, Michael Marx, Ro-
berto Rizzi (alle Beisitzer), Chris-
tian Winter (Kassenwart) und 
Petra Pieper als Schriftführerin 
hatte noch den Punkt „Ausspra-
che“ auf der Tagesordnung. 
Dabei wünschte sich Bodo 
Meyer für das laufende Jahr 
eine stärkere Beteiligung der 
Mitglieder, ein besser abge-
stimmtes Engagement der 
Stadt und ein offenes Ohr der 
Politik. Das bestätigte auch das 
Ergebnis der Cima-Studie zum 
Innenstadtkonzept, in der sich 
viele Punkte, die die CGO schon 
lange fordert, wiederfinden. Die 
Stadt müsse zudem größere zu-
sammenhängende Verkaufsflä-
chen ermöglichen, um für grö-
ßere Handelsketten interessan-
ter zu werden, so Meyer. 
Torsten Köberlein rechnet mit 
Vorschlägen seitens der Stadt-
verwaltung und erwähnte ins-
besondere die leitende Stadt-
planerin Britta Wiegers. Er geht 
aber davon aus, dass die Um-
setzung unter anderem aus fi-
nanziellen Gründen nur schritt-
weise möglich sein wird. Nicht 
jedes Mitglied ist überzeugt da-
von, dass sich in einer adäqua-
ten Zeit etwas tun wird. Zu tief 
sitzt der Stachel der Erfahrun-
gen der letzten Jahre und der 
Entscheidung zur Innenstadt-
gestaltung. Die Mitglieder der 
Citygemeinschaft hoffen aber, 
dass sie eines Besseren belehrt 
werden.� mos P

Der Vorstand der CGO von 2020 wurde einstimmig wiedergewählt.
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Vernetzt. Vertraut. Verlässlich.
Ihr Immobilienbüro am Westerberg.

Nutzen Sie 
unseren 
Miettoilettenservice
Auf Baustellen und bei Veranstaltungen sind wir für Sie da!

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten

Mit iPads lernen und „Balu 
und Du“ weiter fördern
Stiftung Stahlwerk Georgsmarienhütte unterstützt 
Initiativen am Gymnasium Oesede
Die Vermeidung der Ausgren-
zung junger Menschen und de-
ren soziale Integration ist ein 
Förderschwerpunkt der Stif-
tung Stahlwerk Georgsmarien-
hütte, die im Jahr 2006 anläss-
lich des 150-jährigen Bestehens 
der Georgsmarienhütte GmbH 
gegründet wurde. Der Vorsit-
zende des Stiftungsvorstan-
des, Ansgar Pohlmann, übergab 
dazu jetzt eine Spende von ins-
gesamt 11.200 Euro zur Unter-
stützung ukrainischer Schüle-
rinnen und Schüler sowie des 
Programms „Balu und Du“ an 
den Leiter des Gymnasiums Oe-
sede, Thomas Rohm. 
Am Gymnasium Oesede werden 
von den Eltern finanzierte digi-
tale Endgeräte (iPads) ab der 
Mittelstufe im Unterricht ein-
gesetzt, um damit die Anforde-
rungen der heutigen Berufswelt 
erfüllen zu können und den 
Schülerinnen und Schülern die 
Teilhabe an gesellschaftlichen 
Prozessen zu ermöglichen. „Wir 
freuen uns, dass es mit dem Ein-
satz der Fördermittel nunmehr 
möglich ist, auch den zwölf uk-
rainischen Schülerinnen und 
Schülern, die zurzeit bei uns un-
terrichtet werden, leihweise für 
die Dauer ihres Aufenthalts ein 
eigenes iPad samt Zubehör zur 
Verfügung stellen zu können“, 
so Schulleiter Rohm. 
Ebenfalls aus den Mitteln der 
„Stiftung Stahlwerk“ gefördert 
wird das bereits seit vielen Jah-
ren am Gymnasium Oesede an-
gebotene bundesweite Mento-
ringprogramm „Balu und Du“; 

dabei übernehmen regelmä-
ßig 14 Schülerinnen und Schü-
ler der Oberstufe in einem Se-
minarfach für die Dauer von 1,5 
Jahren als sogenannte „Balus“ 
– wie Balu der Bär aus Disney`s 
Dschungelbuch – eine indivi-
duelle Patenschaft für Kinder 
aus einer örtlichen Grundschule 
(„Mogli“), die oftmals in heraus-
fordernden sozialen Verhält-

nissen aufwachsen. Durch per-
sönliche Zuwendung und ak-
tive Freizeitgestaltung hilft der 
„Balu“ seinem „Mogli“, sich in 
unserer Gesellschaft besser zu 
entwickeln. Die „Balus“ verbrin-
gen dabei mit ihren Schützlin-
gen alle zwei Wochen einen 
Nachmittag und organisieren 
Ausflüge, spielen gemeinsam 
oder machen Sport. Die „Mog-
lis“ freuen sich regelmäßig über 

die Zuwendung außerhalb der 
Schule und verbessern dadurch 
ihre Alltagsfähigkeiten, wäh-
rend die „Balus“ von einer Stei-
gerung ihrer Sozialkompetenz 
profitieren. Mit einem Teil der 
jetzt überreichten Spende sol-
len die Taschengelder finanziert 
werden, die die „Balus“ erhalten, 
um Eintrittskarten, Fahrtkosten 
und Spielmaterialien für die von 
ihnen betreuten Kinder bezah-

len zu können. „Wir bekommen 
immer wieder Rückmeldun-
gen von unseren Schülerinnen 
und Schülern, die an „Balu und 
Du“ teilgenommen haben und 
diese Zeit als sehr erlebnisreich 
mit prägenden Erfahrungen 
schildern“, berichtet Schulleiter 
Rohm, der sich bei der „Stiftung 
Stahlwerk“ für die großzügige 
Förderung der beiden Initiati-
ven bedankte.� mmo P
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Schulleiter Thomas Rohm (v. l.), Ansgar Pohlmann (Vorsitzender Stiftung Stahlwerk), Heike Siebert (Mitarbeite-
rin Stiftung Stahlwerk), Eva-Linnenschmidt-Berge (2. v. r., Projektleiterin „Balu und Du“) und der stellv. Schullei-
ter Dr. Matthias Westermann (r.) mit sieben ukrainischen Schülerinnen und Schülern. 
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Neuer Pfarrgemeinderat nimmt Arbeit auf
In der Pfarreiengemeinschaft Georgsmarienhütte West gibt es erstmals einen gemeinsamen Pfarrgemeinderat. 
Die Gemeinden Herz Jesu, Alt-
Hütte und St. Antonius Holz-
hausen haben im vergangenen 
Jahr beschlossen, in Zukunft 
gemeinsame Sache zu machen 
und bei den Wahlen im vergan-
genen November wurden 13 
Mitglieder durch die Stimmen 
der Gemeindemitglieder bestä-
tigt. 
Nun wollen sie sich auf den Weg 
machen und das Gemeindele-
ben mit guten Ideen und ge-
meinsamer Kraft für die Zukunft 
gestalten. Im März trafen sich 
alle Mitglieder zu einer Klau-
surtagung und lernten dabei 
die Eigenheiten der beiden Ge-
meinden besser kennen. Dabei 
wurde eine gemeinsame Vision 

für die Zusammenarbeit und 
den Umgang miteinander ent-
wickelt. Das Motto lautet: „Aus 
unserem Glauben heraus wol-
len wir wertschätzend, verläss-
lich und respektvoll miteinan-

der umgehen. Im gemeinschaft-
lichen Miteinander setzen wir 
uns für Nächstenliebe und Ge-
rechtigkeit ein. Dabei wollen wir 
offen sein für unsere Mitmen-
schen und mutig und reflektiert 
neue Wege gehen.“

Nun wollen die Pfarrgemein-
derats-Mitglieder in Projekten 
und vielleicht auch in Ausschüs-
sen konkret an die Arbeit gehen 
und möglichst viele Menschen 
erreichen und zur Mitgestal-
tung einladen.�  P

Der gemeinsame Pfarrgemeinderat möchte neue Wege gehen und Projekte anstoßen.
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Buntes Programm  
beim Maibaumfest 
Am 30. April findet an der Sport-
halle zur Waldbühne das Mai-
baumfest des VfL Kloster Oe-
sede statt. Auch in diesem Jahr 
wird eine große Aktionsbühne 
für das umfangreiche Kinder-
programm geben und der 
Kunstrasenplatz wird zum Spie-

len freigegeben. Mit Einbruch 
der Dunkelheit sorgt dann Star-
light-Showservice mit heißen 
Beats für den Start in den tra-
ditionellen Tanz in den Mai im 
großen Festzelt.  Essens- und 
Getränkestände versorgen die 
Besucherinnen und Besucher. P

Das Businessfrühstück  
ist zurück
Unternehmer-Austausch und Impulsvortrag zu  
Heizlösungen bei Pötter-Klima 
Die Frage, mit welcher Techno-
logie Gebäude künftig beheizt 
werden können oder sollen, 
steht nicht erst seit der aktuell 
laufenden politischen Debatte 
über ein Verbot von Gas- und 
Ölheizungen im öffentlichen Fo-
kus. Auch deshalb widmet sich 
die nächste Ausgabe des Busi-
nessfrühstücks diesem Thema. 
Louis Pötter, Geschäftsführer 
von Pötter-Klima, wird bei Kaf-
fee und Brötchen am Donners-
tag, 4. Mai 2023, im Unterneh-
menssitz im Oeseder Feld über 
den Einsatz von Carbon-Nano-
technologie im Heizungsbe-

reich berichten. Anmeldungen 
zur 24. Ausgabe des Business-
frühstücks sind ab sofort mög-
lich.
Carbon-Nano-Heizung klingt 
innovativ und das ist es auch. 
Dahinter steckt die Idee, Ge-
bäude oder Räume nicht wie 
sonst üblich über die Raumluft 
zu erhitzen, sondern mittels In-
frarotstrahlen, die durch die Na-
notechnologie erzeugt und bei-
spielsweise die Decken, Möbel 
oder Wände erwärmen. Ein be-
sonders modernes und vor al-
lem platzsparendes System, für 
das Pötter-Klima im Jahr 2020 
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Fünftklässler können sich auch online anmelden
Die Termine der Realschule Ge-
orgsmarienhütte zur persönli-
chen Anmeldung für den Jahr-
gang 5 im kommenden Schul-
jahr finden am 3. Mai (13 Uhr 
bis 18 Uhr) und am 4. Mai (13 bis 
17 Uhr) statt. Zusätzlich zu den 
Terminen bietet die Realschule 
auch eine Online-Anmeldung 
an. Falls eine digitale Übersen-
dung der Anmeldeformulare 
nicht möglich ist, können die 
Unterlagen auch in den Brief-
kasten der Schule (neben dem 
Lehrereingang) geworfen wer-
den. Eine Online-Anmeldung 

muss bis zum 1. Mai erfolgen. 
Bei Gesprächsbedarf werden 
Termine am 3. und 4. Mai. ange-
boten.

Benötigt werden folgende  
Dokumente:

• �ausgefüllter Anmeldebogen
• �bei Interesse an der Sport-

klasse oder der Tablet-Klasse   
notieren Sie bitte Erst- und 
Zweitwunsch

• �Foto (Gesichtsfoto - bitte mit 
Namen auf der Rückseite ver-
sehen)

• �Kopie des  
Halbjahreszeugnisses

• �bei einem Schulweg von mehr 
als 3 Kilometern Angabe der 
Bushaltestelle 

• �bei sonderpädagogischem 
Förderbedarf: der letzte  
Bewilligungsbescheid

• �Nachweis der Masernschutz-
impfung

• �die ausgefüllte Anmeldung 
zur Lehrmittelausleihe

• �bei Befreiung oder Reduzie-
rung sind entsprechende Be-
scheinigungen erforderlich

• �Alleinerziehende:  
die ausgefüllte Sorgerechts- 
erklärung (mit Nachweisen) 

• �die unterschriebenen Erklä-
rungen bezüglich der Nutzung 
von Medien (IServ, B-Box …)

Alle erforderlichen Dokumente 
sollten per E-Mail an   anmel-
dung@realschulegmh.de ge-
schickt werden. Alle interes-
sierten Schülerinnen und Schü-
ler an der Sportklasse treffen 
sich zum Auswahlverfahren am  
4. Mai um 14.30 Uhr.�  P

den VR-Mittelstandspreis We-
ser-Ems erhalten hatte. Nach 
dem Frühstücksbuffet und einer 
kurzen Begrüßung, wird Louis 
Pötter, die anwesenden Unter-
nehmerinnen und Unterneh-
mer über die neuartige Heizlö-
sung in einem kurzen Impuls-
vortrag informieren. 
Das vom Stadtmarketingverein 
Georgsmarienhütte initiierte 
Format des Businessfrühstücks 
richtet sich an Unternehmerin-
nen und Unternehmer aus Ge-
orgsmarienhütte sowie der wei-
teren Region und bietet noch 
vor Beginn des Arbeitstages 
Gelegenheit zum Gedanken-
austausch, zum Aufbau neuer 

oder zum Auffrischen bereits 
bestehender Kontakte. Bis 2019 
fand das Frühstücksgespräch je-
weils einmal im Halbjahr bei ei-
nem wechselnden Gastgeber 
statt. Während der Corona-Pan-
demie musste das Format pau-
sieren. Nun geht es mit der 24. 
Ausgabe wieder los. Die Veran-
staltung ist kostenlos. Eine vor-
herige Anmeldung ist jedoch 
erforderlich. Alle Informatio-
nen dazu unter www.stadtmar-
keting-georgsmarienhuette.de 
oder auch beim Geschäftsfüh-
rer des Stadtmarketingvereins 
Georgsmarienhütte, Olaf Bick, 
unter 05401/ 850126.�  P
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 Bekanntmachung  
der Stadt Georgsmarienhütte
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte 
Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 

Bebauungsplan Nr. 296„Dröper Mitte“
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in 
seiner Sitzung am 12.04.2023 den Entwurf des Bebauungsplans 
Nr. 296 „Dröper-Mitte“ einschließlich Begründung sowiedie öf-
fentliche Auslegung gem. § 13 a BauGB i. V. m. § 3 Abs. 2 
BauGB beschlossen. 

Bekanntmachungsanordnung:

Der Beschluss zur öffentlichen Auslegung wird hiermit gem. § 2 
Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 

Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nach-
stehenden Planausschnitt – unmaßstäbliche Verkleinerung der 
Deutschen Grundkarte – entnommen werden.

Ziel des Bebauungsplans ist es, für den zentral gelegenen Be-
reich im Ortsteil Dröper eine Nachverdichtung zu ermöglichen. 

Der Entwurf des Bebauungsplans mit Begründung liegt gem. § 
13a BauGB i .V. m. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 25.04.2023 
bis einschließlich 25.05.2023 im Rathaus, Oeseder Straße 85, 
Stadtplanung, 2. Obergeschoss, Zimmer 242/243 während der 
Öffnungszeiten aus. Es wird darum gebeten, einen Termin unter 
Tel. 05401/850-242 oder -243 zu vereinbaren um einen geregel-
ten Ablauf zu gewährleisten.  

Zusätzlich ist diese Bekanntmachung und der Entwurf des 
Bebauungsplans mit Begründung im oben genannten Zeit-
raum auf der Homepage der Stadt Georgsmarienhütte:  
www.georgsmarienhuette.de/Rathaus/Aktuelles/Bekannt-
machungen und über die Seite des Landesportals:  
https://uvp.niedersachsen.de einzusehen.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgege-
ben werden. Stellungnahmen, die nicht fristgerecht abgegeben 
werden, können bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben. 

Georgsmarienhütte, 14.04.2023

gez. Bahlo

Stadt Georgsmarienhütte     
Die Bürgermeisterin      
 

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und 
Katasterverwaltung, LGLN (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regio-
naldirektion Osnabrück) für die Stadt Georgsmarienhütte
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Ideenkatalog für Innenstadtentwicklung vorgestellt 
Von der öffentlichen Auftaktveranstaltung im Rathaus hatten sich einige Bürger mehr erwartet
Nach dem Programm der „Dorf-
entwicklung“, mit dem für die 
einzelnen Stadtteile der Stadt 
bürgernahe Projekte erarbei-
tet und bereits teilweise abge-
schlossen wurden, wandte sich 
die Stadt Georgsmarienhütte 
2022 einem weiteren wichtigen 
Thema der Stadtentwicklung 
zu. In den vergangenen Mona-
ten wurde mit Unterstützung 
des Beratungsunternehmens 
CIMA ein Konzept zur Gestal-

tung des Stadtzentrums in Oe-
sede entwickelt, mit dem Ziel, 
das Oeseder Zentrum attrakti-
ver und zukunftsfester zu ma-
chen sowie die Lebenswohlqua-
lität zu verbessern. 
Das Ergebnis wurde in der letz-
ten Sitzung des Planungsaus-
schuss vorgestellt. Das Inter-
esse an diesem für die Stadt 
Georgsmarienhütte bedeutsa-
men Thema war mit mehr als 80 
anwesenden Bürgerinnen und 

Bürgern sehr groß. Viele von ih-
nen gingen davon aus, Informa-
tionen über ein konkretes Pla-
nungskonzept zu erhalten und 
waren enttäuscht, als die Ver-
treter der CIMA lediglich einen 
Katalog von Projektideen vor-
stellten, die keine konkreten 
Maßnahmen enthielten. Die 
Aufgabenstellung lautete viel-
mehr, aufgrund der verschiede-
neren früheren städteplaneri-
schen Überlegungen einen ak-
tuellen Sachstand zu ermitteln 
und eine Leitlinie für Umset-
zungsperspektiven zu erarbei-
ten, wie Christopher Schmidt 
von der CIMA erläuterte. 
Zu den Eckpunkten, die den 
weiteren konkreten Umsetzun-
gen zugrunde liegen müssen, 
zählen:
• �Mobilität und Erreichbarkeit 

zukunftsgerecht gestalten
• �Innenstadt als Lebens- und 

Konsumort für alle Generatio-
nen etablieren

• �Nutzungsmix stärken durch Ar-
beit, Wohnen, Freizeit, Gastro-
nomie 

• �Sichtbarkeit der Innenstadt on-
line & offline

Daraus wurden aus den ver-
schiedenen Beteiligungsforma-
ten und Abstimmungsrunden 
mit den Bürgern gemeinsam 
mit der Steuerungsgruppe und 
CIMA ein Ideenkatalog entwi-
ckelt, der als Grundlage für die 
künftige weitere städtebaulich 
nachhaltige und sozialverträgli-
che Innenstadtentwicklung die-
nen soll. Beispiele hierfür sind: 
• �Ausbau der Radverkehrsinfra-

struktur

• �Etablierung des Rathausplat-
zes als neue funktionale Mitte

• �Stärkung des Einzelhandels- 
und Gastronomieangebotes.

• �Veranstaltungen und Aktionen 
sichern, optimieren und aus-
bauen.

Das detaillierte Konzept kann 
auf der Homepage der Stadt 
eingesehen werden. Zentral zu 
behandelnde Aspekte des In-
nenstadtkonzeptes sind der 
rote Platz und der Kirmesplatz. 
Wichtige Fragen ergeben sich 
auch hinsichtlich der 
Einbindung der Oeseder Straße 
und deren Verkehrslenkung so-
wie die Anbindung des Einkauf-
zentrums an der Düte an die 
Innenstadt. In diesem Zusam-
menhang spielt auch die Auf-
enthaltsqualität eine besondere 
Rolle.
Volker Beermann, Vorsitzender 
des Planungsausschuss, sah mit 
dem vorgelegten Ergebnis den 
an CIMA gegebenen Auftrag als 
erfüllt. Es komme jetzt darauf 
an, endlich Taten folgen zu las-
sen und weitere Verzögerungen 
zu verhindern. Darin waren sich 
alle politischen Parteien grund-
sätzlich einig. Kritik kam aller-
dings von den Grünen, da wie-
der kein konkreter Plan erkenn-
bar sei. Die CDU bemängelte, 
dass die Kirmes- und Wochen-
marktsituation zu wenig Beach-
tung gefunden habe. Während 
die SPD einräumte, man habe 
wohl zu viel erwartet. Anwe-
senden Bürger forderten, künf-
tig mehr als bisher in die Umset-
zungsplanung eingebunden zu 
werden. � grm P

Der Kirmesplatz und der rote Platz sind zwei besondere Kernbereiche, 
die bei der Innenstadtgestaltung Kreuzungspunkte der Verkehrsführung 
eine besondere Rolle spielen.
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Heimatverein stellt  
Maibaum auf 
Am Sonntag, 30. April, stellt der 
Heimatverein Georgsmarien-
hütte e. V. einen Maibaum am 

Heimathaus Am Kasinopark 7 
auf. Ab 18 Uhr wird dort gegrillt.
 � P
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Klöcknerstraße 21 · Georgsmarienhütte  
Tel. 05401/6505 · info@elektro-boerger.com
www.elektro-boerger.com

ELEKTRO  
BÖRGER

Alle Preise inklusive Lieferung, Anschluss und Altgerät-Entsorgung.
Angebot gültig solange Vorrat reicht.

Neff Geschirrspüler Neff Geschirrspüler S155YAX01E    
Vollintegrierbar, EEK „B“, Höhe 81,5cm, 
Zeolith Trocknung,  
43 dB Geräuschwert UVP 1495€   1.048€1.048€
 

Neff Geschirrspüler Neff Geschirrspüler S255YAX01E
Vollintegrierbar, EEK „B“, Höhe 86,5 cm
Zeolith Trocknung,  
43 dB Geräuschwert UVP 1529€   1.068€1.068€

»»BB««  
WIE WIE BESONDERSBESONDERS  

SPARSAMSPARSAM

LUST AUF GASTRO 
im Herzen von Hasbergen? 

Inmitten von Hasbergen entsteht die „Neue Mitte Hasbergen“ 
- mit einer wohl einzigartigen „Gastronomie-Immobilie“. Für 
diese Gastronomie sucht die Gemeinde Hasbergen ab 2024 
einen geeigneten Nutzer/Betreiber (w/m/d). 

  1A Lage, Gastronomiefläche ca. 230m², Sonnenterrasse 
  Bei optimaler Nutzung finden ca. 100 Personen Platz
  Stellplätze in unmittelbarer Nähe, langjähriger Pachtvertrag etc.

 Exposé unter www.hasbergen.de bzw. per E-Mail: info@hasbergen.de
Exposé

Von Emre Sariçayir,  
Religionsbeauftragter der Islamischen  
Gemeinde zu Georgsmarienhütte e. V.

Lob und Dank sei unserem 
Schöpfer, dem erhabenen Al-
lah! Wir haben den Monat Ra-
madan, der – mit den Worten 
des Propheten Muhammed 
Mustafas – Barmherzigkeit, Ver-
gebung und am Ende die Erret-
tung bringt. Alle zusammen 
haben wir begonnen, 
die Tage mit Fasten, 
Tarawih-Gebeten, 
Sahur, Fasten-
brechen und an-
deren Schönhei-
ten zu erleben.
Diese Schönhei-
ten, die der Fas-
tenmonat Rama-
dan in unseren Alltag 
bringt, sind zweifelsohne 
Widerspiegelungen, die sich auf 
unserer spirituellen Seite ereig-
nen. Der Prophet Muhammad 
sagt in diesem Kontext: „Der 
Ramadan ist ein Monat der Ge-
duld. Der Lohn für die Geduld 
ist das Paradies. Er ist ein Monat 
der Güte, der Hilfsbereitschaft 
und Gleichheit. In diesem Mo-
nat vermehren sich die Gaben 
Allahs. Das erste Drittel steht 
für Barmherzigkeit, das Zweite 
für Vergebung und das Letzte 
für die Errettung vor dem Feuer. 
Das Fasten der Muslime ist in 
erste Linie ein Gottesdienst 
und gehört zu den fünf Säu-
len des Islams. Im Koran berich-
tet Allah über das Fasten wie 
folgt: „Euch ist das Fasten vor-
geschrieben, wie es auch den-
jenigen vor euch vorgeschrie-
ben wurde. Vielleicht werdet 
ihr ja (dadurch) gottesfürchtig.“ 
Muslime fasten, indem sie sich 
mit Beginn der Morgendäm-
merung bis zum Sonnenunter-
gang von Essen, Trinken und 
Geschlechtsverkehr enthalten. 
Durch das Fasten lernen sie die 
Geduld und können sich zu-
dem in die Lage von hungern-

den und armen Menschen hin-
einversetzen. Das Fasten lehrt 
nicht nur die Kontrolle über 
den Magen und die menschli-
chen Bedürfnisse, sondern die 
ganzheitliche Kontrolle über 
den Körper. Der Prophet Mu-

hammad vergleicht das Fas-
ten mit einem Schutz-

schild, das den Men-
schen vor Bösem 

schützt. In dieser 
Hinsicht schützt 
das Fasten den 
Glauben eines 

Muslims, da man 
sich während des 

Fastens zudem von 
Lüge, Lästerei und 

bösen Wörtern zu enthal-
ten hat, welche dem Charakter 
eines Menschen schaden. Der 
Prophet rät in diesem Kontext 
zur Achtsamkeit gegenüber 
solchen bösen Taten. Wenn 
ein Fastender von einer ande-
ren Person in irgendeiner Art 
belästigt wird, lautet eine kon-
krete Handlungsempfehlung 
des Propheten, diesem Men-
schen ausdrücklich zu sagen, 
dass man fastet.
Der Fastenmonat Ramadan, 
der vor den Türen steht und 
seinen segensreichen Schatten 
auf uns wirft, ist eine beispiel-
lose Chance, um das ewige Le-
ben im Jenseits zu verdienen, 
indem der Glaube, die Gottes-
dienste, die guten Taten und 
die moralischen Werte in den 
Mittelpunkt der Fastentage ge-
rückt werden.
Mit diesen Gedanken wün-
sche ich allen Muslimen einen 
gesegneten Ramadan. Möge 
der Fastenmonat die ganze 
Menschheit in seine Atmo-
sphäre der Barmherzigkeit, der 
Vergebung und des Segens 
einschließen und Rechtleitung 
und Frieden mit sich bringen.

DAS GEISTLICHE WORT
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Tag der offenen Tür an  
der Sophie-Scholl-Schule
Eltern können an Rundgang mit Schulleiter  
Mark Reinhardt teilnehmen
Eltern, die sich einmal persönlich 
über die Sophie-Scholl-Schule 
informieren möchten, haben die 
Möglichkeit, am Freitag, 21. April, 
um 16 Uhr an einem Schulrund-
gang mit Schulleiter Mark Rein-
hardt teilzunehmen.
Die Anmeldungen für den 5. 
Jahrgang an der Sophie-Scholl-
Schule sind an folgenden Termi-
nen möglich: Mittwoch, 3. Mai, 
von 8 bis 13 Uhr und von 14 Uhr 

bis 18 Uhr und Donnerstag, 4. 
Mai, von 8 bis 13.00 Uhr.
Um die Wartezeit zu verkür-
zen, wird darum gebeten, sich 
das Anmeldeformular und ggfs. 
die Sorgerechtserklärung, so-
wie die Unterlagen für die Lehr-
mittelausleihe von der Home-
page (www.hs-sophiescholl.de/
Downloads) herunterzuladen 
und ausgefüllt zum Anmelde-
termin mitzubringen.� P
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die fast reifen Äpfel pflücken. 
Höhepunkt war das Dreschen. 
Da aller Roggen zur gleichen 
Zeit reifte, betrug die Dreschpe-
riode nur einige Tage. Manch-
mal stauten sich zwanzig der 
pferdebespannten Erntewagen. 
Alles musste schnell gehen. Fas-
zinierend für uns Kinder war die 
Technik der Dreschmaschine, 
das Brumm-Geräusch, das Bluff-
Bluff der zum Antrieb verwen-
deten Zugmaschinen (Bulldog), 
der Staub, die Hektik, die Orga-
nisationsschreie, der Schweiß. 
Aber auch das Ergebnis: ei-
nige Sack Roggen für Brot und 
gepresste Strohballen für die 
Schweine.
Auf dem Rückweg kam das Korn 
unten auf den Erntewagen, da-
rauf kamen die Ballen. Vorher 
wurde der Wagen an die Seite 
gestellt und etwas getrunken: 
die Alten nahmen Bier und wir 
Kinder bekamen Limonade. Zu 

Hause gab es am Dreschtag im-
mer Sonntagsessen, was wohl 
der Schwere und Bedeutung 
der Arbeit entsprach.
Bei uns im Kotten musste der 
volle Wagen auf die Diele ge-
fahren werden. Das war schwer, 
weil man millimetergenau len-
ken musste. Die Pferde konnten 
nur durch die schmale Seiten-
tür aus dem Haus, der Wagen 
wurde mit einem Holzklotz fest-
gelegt.
Als einmal, um 1942, der Holz-
klotz nicht sofort da war und 
der volle Wagen zurückzurollen 
drohte, stellte unsere Mutter, 
die hinten mitgeschoben hatte, 
kurz entschlossen ihren Fuß als 
Bremsklotz vor den Eisenreifen. 
Der Erntewagen hatte jedoch 
schon zu viel Fahrt und rollte 
über ihren Fuß. Der war nicht 
gebrochen, aber er schwoll im 
Laufe der Zeit zu einem unför-
migen blauen Klumpen an.
Krank feiern gab es nicht. Also 
erledigte Mutter die Hausar-
beit, indem sie das kaputte Bein 
auf einen Stuhl kniete und die-
sen dann als zweites Bein vor 
sich herschob. Der Fuß wurde 
und wurde nicht dünner. Des-
halb beschloss Dr. Dütemeyer, 
der Hausarzt: „Hier müssen 
Blutegel ran!“ Mein Bruder 
ging zum „Carolinnen“ (Gymna-
sium) in Osnabrück und musste 
die Würmchen aus einer Apo-

Telefon 0 54 01 / 3 25 85 · Mobil-Telefon 01 72 / 5 66 40 32
Albert-Schweitzer-Str. 3 · 49124 Georgsmarienhütte

– Gehölzschnitt – Baumfällarbeiten 
– Neuanlagen – Minibagger bis 5 t 
– Natursteinarbeiten – Häckseldienst bis 25 cm
– Pflanzarbeiten – Pflasterarbeiten

Pflegeberatung Frankenberg

Beate Frankenberg 
Klosterstraße 5 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 363 033 
Mobil 0171 383 465 8
info.frankenberg@kabelmail.de
n Termine nach Vereinbarung

Hilfe bei der Beantragung 
von Pflegeleistungen
 Beratung bei Eintreten 
einer Pflegesituation
Die Kosten übernimmt  
die Pflegekasse. 
Nehmen Sie gerne  
Kontakt mit mir auf.

BLICK IN DIE VERGANGENHEIT

Unternehmer Weber von der „Egge“ mit seinem Lanz-Bulldog und 
Dreschkasten unterwegs zum Lohndreschen, um 1936.

Getreidegarben auf der „Egge“ 
um 1940.

Garben, Blutegel und  
Kartoffelfeuer
Erntezeit mit Kindern – erzählt von Martha Korte,  
aufgeschrieben von Olaf Greve 
Vor dem Krieg wurde auf dem 
Lande die Nachbarschaft sehr 
ausgiebig gepflegt. Es gab kein 
Fernsehen. Der Wohlstand war 
noch nicht so weit fortgeschrit-
ten, dass jeder alles hatte. Da-
rum half man einander, war 
häufiger zusammen, trank und 
feierte miteinander und ließ 
den Nachbarn an seinen Freu-
den und Sorgen teilhaben.
Wichtig war die Hilfe in der 
Landwirtschaft. Ein Abenteuer 
für uns war die Roggenernte. 
Eine harte Knochenarbeit zwar, 
aber mit viel Spaß verbunden. 
Die Männer mähten, die Frauen 
banden die Roggenhalme zu 
Garben, mit einem Halmstrick 
um die Taille wurden die Gar-

ben dann je zu zweit aneinan-
der gelehnt. So fünf bis sechs 
Paare bildeten eine Stiege, die 
das Trocknen ermöglichte. Das 
Einholen und Dreschen auf der 
Egge ging nur mit Nachbarhilfe. 
Die Garben wurden kunstvoll 
und hoch auf speziellen Ernte-
wagen aufgeschichtet. Oben 
drüber kam in Längsrichtung 
ein Balken (der Biesbaum), der 
mit Seilen befestigt dem Gan-
zen Halt gab. Da der Schwer-
punkt hoch lag, fiel manch-
mal ein Wagen um. Deshalb 
kamen wir Kinder immer erst 
obendrauf, wenn der Wagen 
auf ebener Straße fuhr. In lufti-
ger Höhe konnten wir Ende Juli 
von den Straßenbäumen leicht 

Digitales Stadtgedächtnis
Zeitreisen in die Vergangen-
heit faszinieren viele Men-
schen, sind aber nach derzei-
tigem Stand der Wissenschaft 
prinzipiell nicht möglich. 
Ein Blick in die Vergangenheit 
dagegen schon. Einen solchen 
gewährt das „Digitale Stadtge-
dächtnis Georgsmarienhütte“ 
den Menschen seit einiger Zeit 
auf seiner Internetseite, die der 
Seniorenbeirat 60+ ins Leben 
gerufen hat. Dort sind Samm-
lungen von Texten, Bildern, 
Dokumenten und Filmen zu 
sehen, die das Leben und die 
Entwicklung der Stadt Georgs-
marienhütte in der Vergangen-
heit und wie es sich heute dar-
stellt dokumentieren und sicht-

bar machen. Alle Bürgerinnen 
und Bürger dürfen hier ihre 
Geschichten erzählen: Sei es 
über die eigene Schulzeit, den 
Arbeitsplatz, ihren Verein oder 
besondere Ereignisse in ihrem 
Leben. Auch Unternehmen, 
Kultur und Politik dürfen Bei-
träge einreichen. Dabei geht es 
um die Menschen und ihre Er-
lebnisse, nicht um die Aufarbei-
tung der Stadtgeschichte. 
Wir vom „blick-punkt“ in Ge-
orgsmarienhütte haben einen 
Teil der bisherigen Beiträge für 
unsere Zeitung aufgearbeitet 
und stellen die Geschichten in 
loser Reihenfolge in unserer 
neuen Rubrik „Blick in die Ver-
gangenheit“ vor.
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vid waren die Lehrer: „Nicht zu 
flach“, hieß es, denn dann er-
stach man die Erdäpfel und sie 
wurden zu wertlosen, verderbli-
chen Schweinekartoffeln. „Nicht 
zu tief,“ denn dann brauchte 
man zum Rausschmeißen zu 
viel Kraft, und mit dem damit 
verbundenen Schwung 
schleuderte man den auf 
den Knien vor einem rut-
schenden Sucher (vor al-
lem Sucherinnen) zu viel 
Erde in Gesicht und Haar. 
Das folgende Schimpfen 
war sehr eindrucksvoll.
Das Schönste am Kartof-
felsuchen war das Kar-
toffelfeuer. Die Kartoffel-
ranken wurden auf einen 
Haufen getragen und 
angezündet. In die Glut 

warfen wir Kartoffeln, die vor-
züglich schmeckten, wenn das 
Feuer aus war. Der Qualm, das 
Feuer und manchmal auch der 
Sand, den man zwischen den 
Zähnen hatte, gehörte dazu 
und machte den Genuss erst 
richtig aus.� P
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GENAU HINGESCHAUT

Glanzwerk –  
Professionelle  

Autopflege  
49124 Georgsmarienhütte

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

Getreideernte um das Jahr 1930.

Kartoffelernte im Herbst.
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theke mitbringen. Unter ei-
nem Schnapsglas auf dem we-
hen Fuß eingekerkert, saugten 
sie sich voll und waren nachher 
viele Male so dick wie vorher. 
Mein Bruder musste die vollge-
saugten Tiere nach der Behand-
lung mit einem Eimer zur Düte 
bringen, die gerade mal wieder 
Hochwasser hatte. Sie schwam-
men in der gelben Hochwasser-
brühe davon.
Arbeitsreich und vergnüglich 
war auch die Kartoffelsuche im 
Herbst, so um die Kirmeszeit. 
Im Großeinsatz wurde an einem 

Tag das Scheffelsaat (=1/2 Mor-
gen) Kartoffeln geforkt. Zwei 
bis vier Forker, die Nachbarn 
und noch mehr „Sucher“ hal-
fen selbstverständlich mit. Als 
Kind gehörte man, neben den 
Frauen, zu den Suchern. Als gro-
ßer Junge, so mit 14 oder 16 Jah-
ren, rückte man zu den Forkern 
auf, eine Idee früher als man auf 
dem Roggenfeld vom Binder 
zum Mäher wurde. Man konnte 
es an den Kartoffelbüschen - 
den Strünken - erkennen, ob 
was und wie viel darunter saß. 
Eine oder gar mehrere dicke 
Kartoffeln (genannte Pfannku-
chenkartoffeln, weil sie sich auf 
der scharfen Reibe verletzungs-
freier kleinkriegen ließen) zu fin-
den, war ein Erfolgserlebnis.
Mein Vater und Tiemanns Da-
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Bielefelder Str. 6, 49186 Bad Iburg 
www.frye-schuhe.de

Einführung ins Thema 
Barfußschuhe
Sensorik für die Füße –  
gesund durch den Alltag

Referentin: Monika Wacker
16:30 Uhr

Wir bitten um tele-
fonische Anmeldung!

Leguano 
Fußdruckanalyse
Nach Terminabsprache
10 Uhr bis 17 Uhr

SAVE  
THE 
DATE!
21. APRIL

   Heike Trojahn e.K.

Glückaufstraße 8 · 49124 Georgsmarienhütte · Tel. 05401/41213
neue.apotheke.oesede@gmail.com · www.neue-apotheke-oesede.de

Terminvergabe unter

05401/41213
oder direkt bei uns  

in der Apotheke.

Am Mittwoch,  
dem 26. April 2023, 
haben Eltern  
von 9 bis 11 Uhr die 
Möglichkeit, ihren 
Säugling bei uns 
wiegen zu lassen. 

Außerdem berät  
eine Hebamme zu  
den Themen Stillen  
und Beikost.

Wiege- und Informationstag 
in der Neuen Apotheke Oesede

 IM GESPRÄCH MIT …

WIGOS-Geschäftsführer  
Siegfried Averhage verabschie-

det sich zum 31. Juli in den  
Ruhestand.
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„Wir sind einfach immer  
für die Unternehmen da“
Geschäftsführer Siegfried Averhage blickt zum  
25-jährigen Bestehen der Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Osnabrücker Land auf deren Arbeit zurück 
Es gibt wohl keine Kommune, 
die nicht auf vielfältige Art und 
Weise Anstrengungen unter-
nimmt, um mit personeller oder 
finanzieller Unterstützung die 
Wirtschaft in ihrer Region zu 
beleben. Auf einem be-
sonders erfolgrei-
chen Weg befin-
det sich dabei 
der Landkreis 
O s n a b r ü c k , 
dessen Wirt-
schaftsförde-
rungsgesell-
schaft Osna-
brücker Land 
(WIGOS) in die-
sen Tagen auf ihr 
25-jähriges Be-
stehen zurück-
blicken kann. 
Großen Anteil 
daran hat Sieg-
fried Averhage, 
der die WIGOS seit 2012 als 
Geschäftsführer leitet und im 
Sommer in den Ruhestand tritt. 
Manfred Motzek hat mit ihm 
über die Aufgaben und Ziele 
der Wirtschaftsförderung im 
Osnabrücker Land gesprochen.

Herr Averhage, wie kam es 
überhaupt zur Gründung der 
WIGOS? Gab es nicht vorher 
auch schon Wirtschaftsförde­
rung durch den Landkreis 
Osnabrück? Und welche 
Aufgaben hat die WIGOS 
übernommen?
Die Wirtschaftsförderung war 
über lange Jahre im damaligen 
sogenannten „Amt 80“ ein Be-
standteil der Kreisverwaltung 
und in die dortigen Abläufe 
eingebunden. Mit der Über-
führung in eine andere Orga-
nisationsform als kreiseigene 
Gesellschaft ist es gelungen, 
einerseits die in einer Behör-
denstruktur nicht immer gege-
bene notwendige Flexibilität 
zu schaffen, um auf die Bedürf-
nisse der Wirtschaft rechtzeitig 
reagieren zu können; anderer-
seits aber dennoch kurze Wege 
zur Kreisverwaltung beizube-
halten.  Aufgabe der WIGOS ist 
es, soziale und wirtschaftliche 
Strukturen im Landkreis zu ver-
bessern und dabei einen engen 
Draht zu den Firmen im Osna-
brücker Land zu haben, um für 
deren Anliegen immer ein of-
fenes Ohr zu haben.  Der per-
sönliche Kontakt ist mir dabei 

persönlich ganz wichtig, nur so 
können wir etwa in Krisenzei-
ten – wie während der Corona-
Pandemie und in der aktuellen 
Lage – erfolgreich an der Seite 
der Unternehmen stehen.

Welches waren die 
Schwerpunkte 

der bisherigen 
Arbeit der 
WIGOS?	
Das Aufga-
benfeld ist 
im Laufe der 

Jahre immer 
vielfältiger und 

komplexer ge-
worden. Wir unter-

stützen Firmen 
bei Wachs-
tum und Inno-
vation, Unter-
n e h m e n s a n -
siedlung – und 

Nachfolgeregelung, bieten ein 
qualifiziertes Beratungsange-
bot zu Innovationsförderung, 
Digitalisierung, Klimaneutrali-
tät, Mobilität und IT-Sicherheit. 
Kurz gesagt: Wir sind einfach 
immer für die Unternehmen 
da. Das WIGOS-Fachkräftebüro 
berät und begleitet Unterneh-
men bei der Gewinnung und 
Bindung von Fachpersonal. Seit 
September 2022 haben wir zu-
dem eine Koordinierungsstelle 
für MINT-Aktivitäten im Land-
kreis eingerichtet; damit soll es 
gelingen, Mädchen und Jungen 
frühzeitig für die Themen Ma-
thematik, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik (MINT) 
zu begeistern und die Akteure 
in diesem Bereich zu vernetzen. 
Nachwuchskräfte im MINT-Be-
reich sind in den Unternehmen 
unserer Region schon heute 
sehr gefragt; um den steigen-
den Bedarf decken zu können, 
bedarf es großer Anstrengun-
gen. Da müssen alle an einem 
Strang ziehen. Wichtig ist für 
uns bei allen Aufgaben, den 
Mittelstand im Blick zu behal-
ten. Schließlich bilden die mit-
telständischen Unternehmen 
das Rückgrat der Wirtschaft im 
Osnabrücker Land. Diese gilt 
es, weiter zu fördern und ih-
nen Raum für die weitere Ent-
wicklung zu geben. Ein beson-
deres Augenmerk gilt dabei 
dem Thema „Nachfolge“, denn 
ein Generationswechsel sollte 
immer frühzeitig „eingeläutet“ 
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Unsere Termine
Donnerstag 04. Mai 2023  kleines Spargelbuffet
Donnerstag 11. Mai 2023  kleines Spargelbuffet
Sonntag 14. Mai 2023  Muttertag – großes Spargelbuffet
Donnerstag  18. Mai 2023  Himmelfahrt – großes Spargelbuffet
Donnerstag  25. Mai 2023  kleines Spargelbuffet
Sonntag  28. Mai 2023  Pfingsten – großes Spargelbuffet
Donnerstag  01. Juni 2023  kleines Spargelbuffet
Donnerstag  08. Juni 2023  kleines Spargelbuffet
Donnerstag  15. Juni 2023  kleines Spargelbuffet
an diesen Tagen kein à la carte

MAI – JUNI

SPARGELZEIT
IM GASTHAUS TOBERGTE

Reservierung erbeten
unter Tel. 05401 5579
info@gasthaus-tobergte.de
oder direkt bei uns  
im Lokal

Kleines Spargelbuffet: ab 18:30 Uhr
Spargelcremesuppe am Tisch serviert, frischer Stangenspargel,  

Sauce Hollandaise, zerlassene Butter, Kochschinken und  
geräucherter Knochenschinken, Rührei, zarter Kalbsbraten  

mit Rahmsauce, kleine Schweineschnitzel, Salzkartoffeln
Preis pro Person: 30,00 €

Großes Spargelbuffet: ab 18:00 Uhr
Spargelcremesuppe, Spargelschinkenröllchen, frischer Stangenspargel,  

Sauce Hollandaise, zerlassene Butter, Kochschinken, geräucherter  
und luftgetrockneter Knochenschinken, Räucherlachs, Rührei,  
zarter Kalbsbraten mit Rahmsauce, kleine Schweineschnitzel,  

Schweinemedaillons, Salzkartoffeln, Dessert
Preis pro Person: 35,00 €

werden. Damit der Übergang 
so reibungslos wie möglich ge-
lingt und das Unternehmen zu-
kunftssicher aufgestellt wer-
den kann, ist eine kompetente 
und vertrauensvolle Begleitung 
notwendig; hier bietet der Un-
ternehmensService der WIGOS 
eine zuverlässige Unterstüt-
zung an.

Welche Rolle spielen denn in 
diesem Zusammenhang die 
Osnabrücker Land – Entwick­
lungsgesellschaft (oleg) und 
das „Gründerhaus“?
Unserer Schwestergesellschaft 
„oleg“ kommt eine besondere 
Rolle bei der Standortpflege- 
und -entwicklung zu. Sie berät 
speziell rund um Fragen zu Ge-
werbeflächen und Immobilien. 
Die „oleg“ ist für uns auch ein 
wichtiger Partner zum Thema 
„Nachfolge“, wenn es beispiels-
weise um die Nachnutzung und 
Entwicklung von Flächen geht. 
Seit dem vergangenen Jahr ist 
sie unter anderem mit der Ent-
wicklung der ehemaligen Ho-
mann-Produktionsflächen in 
Dissen betraut. Die oleg und be-
gleitet auch den Ansiedlungs-
prozess von Unternehmen und 
sorgt für kurze Wege im Um-
gang mit Behörden. Mit unse-
rem „Gründerhaus Osnabrücker 
Land“, das jetzt im ICO Innova-
tionszentrum Osnabrück ansäs-
sig ist, steht ein weiterer kompe-
tenter Partner bereit, um Unter-
nehmensgründungen auf den 
Weg zu bringen. Eine Alterna-
tive zur Neugründung kann da-
bei die Übernahme eines be-
stehenden Unternehmens, das 
eine Nachfolge sucht, sein. Wir 
sprechen dann von einer Win-
Win-Situation. Die gemeinsa-
men Anstrengungen von WI-
GOS, oleg und Gründerhaus 
zielen daher auch in diese Rich-
tung.

Wie beurteilen Sie die 
Entwicklung des Wirtschafts­
raumes Osnabrücker Land in 
den letzten 25 Jahren?
Die Entwicklung war und ist im-
mer noch äußerst dynamisch 
und positiv. Dies ist ein Ergebnis 
aktiver Wirtschaftsförderung 
und natürlich der Entscheidung 
vieler Unternehmen für unseren 
Standort. Einige Branchen ha-
ben sich dabei besonders he-
rausragend entwickelt. Dazu 
gehört die Agrartechnik, wo 
die WIGOS etwa Initiator und 
Wegbereiter des erfolgreichen 
Agrotech-Valleys war; dort ent-
wickeln wir in Kooperation mit 
Kompetenzträgern global be-
deutsame Lösungen für eine 
nachhaltige Agrar- und Ernäh-
rungswirtschaft. Auch die Grün-
dung des Niedersachsenparks 
und des Deutschen Instituts 
für Lebensmitteltechnik (DIL) 

in Quakenbrück waren wich-
tige Schritte für die Standort-
entwicklung. Viele Global Player 
sind inzwischen bei uns ange-
siedelt, aber dass wir heute ins-
gesamt so gut dastehen, ist vor 
allem den kleinen und mittle-
ren Unternehmen, dem breiten 
Mittelstand und seiner Innovati-
onsstärke zu verdanken.

Können Sie uns einige 
aktuelle Beispiele für 
erfolgreiche Unternehmens­
ansiedlungen in Georgsmari­
enhütte? 
Im Gewerbegebiet „Kleeort“ 
in Georgsmarienhütte hat sich 
das lange in Bad Iburg ansässige 
Drahtseilwerk Tepe neu ange-
siedelt, der Malerbetrieb Ties-
meyer ist innerhalb des Ortes 
nach dorthin umgezogen. JW 
Verpackungstechnik ist eben-
falls ein Unternehmen aus Ge-
orgsmarienhütte, das sich gut 
entwickelt hat. Gleiches gilt für 
die Firma Stahlotec in Hagen, 
wo es zudem mit dem Entste-
hen des E-Commerce Fulfill-
ment Center der Werbeagentur 
Made by Mates und PackKontor 
derzeit eine besonders span-
nende Entwicklung gibt. 

Wie beurteilen Sie die 
Nachfrage und die Standort­
bedingungen für weitere 
Unternehmensansiedlungen?
Die Nachfrage ist insgesamt an-
haltend hoch und der Flächen-
bedarf groß. Es ist für uns und 
die „oleg“ deshalb in der Zu-
kunft eine besondere Heraus-
forderung, nicht nur Flächen 
zu generieren, sondern etwa 
auch Brachflächen wieder nutz-
bar zu machen. Dazu steht uns 
seit 2018 das Brachflächenma-
nagement der „oleg“ zur Ver-
fügung, welches systematisch 
Brachflächen und Baulücken in 
einem Kataster erfasst, wodurch 
bereits zum Teil erhebliche Flä-
chenpotentiale ans Licht ge-
kommen sind. Mit diesem Wis-
sen können wir gezielt Investo-
ren und Unternehmen beraten 
und begleiten. Dabei haben wir 
besonders Betriebe im Auge, 
die in den nächsten Jahren 
eine Nachfolge brauchen, denn 
wenn diese nicht zustande 
kommt, entstehen im ungüns-
tigsten Fall ungenutzte Flächen, 
mit denen wir dann neu planen 
können.

Wo sieht die WIGOS ihre 
zukünftige Aufgabe? Welche 
Ziele verfolgt die Wirt­
schaftsförderung für das 
Osnabrücker Land in den 
nächsten Jahren?
Die Digitalisierung wird uns 
natürlich weiter beschäfti-
gen. Auch der WIGOS-Unter-
nehmensService hat eine hohe 
Nachfrage mit entsprechen-

dem Beratungsbedarf zu den 
Themen Nachhaltigkeit und 
Energieeffizienz, denn Unter-
nehmen wollen ressourcen-
schonend und kostensenkend 
arbeiten. Das sind nur zwei der 
Zukunftsfelder, an denen wir 
mit vereinten Kräften dranblei-
ben.  

Herr Averhage, am 31. Juli 
gehen Sie als Geschäftsfüh­
rer der WIGOS in den 
Ruhestand. Welches persönli­
che Fazit ziehen Sie und was 
können Sie Ihrem Nachfolger 
bzw. Ihrer Nachfolgerin mit 
auf den Weg geben?
Es war eine tolle Zeit mit einer 
tollen Truppe; wir haben ge-

meinsam viel erreicht. Dass wir 
2021 mit dem „Großen Preis des 
Mittelstandes“ als „Kommune 
des Jahres“ für unsere Arbeit 
ausgezeichnet wurden, ist vor 
allem dem Engagement und 
der starken Leistung des gan-
zen WIGOS-Teams zu verdan-
ken. Das ist etwas, worauf man 
auch persönlich stolz sein kann. 
Meiner Nachfolge, die derzeit 
noch nicht feststeht, möchte ich 
unbedingt mit auf den Weg ge-
ben, offen für die Belange der 
Unternehmen zu sein, vor allem, 
ihnen zuzuhören und daraus die 
richtigen Schlüsse zu ziehen.
� mmo P
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wagen gezogen. „Wir sind aus 
Bramsche nach Holzhausen ge-
kommen. Das wird bestimmt 
ein tolles Erlebnis“, halten die 
Familienmitglieder ihre Wan-
derkarten in die Höhe. Vier Kilo-
meter stehen bevor. 
„Auf geht´s“, freut sich ein ein-
zelner Teilnehmer, der mit sei-
nem Hund unterwegs ist. „So 
kann man das Angenehme mit 
dem Nützlichen verbinden. Ich 
komme an die Luft, und der 
Hund muss eh raus“, lässt es der 
Wanderer ganz gemütlich an-
gehen.  Die zwei längeren Rou-
ten über 10 km und 15 km  füh-
ren mit einem abwechslungs-
reichen Profil nicht nur durch 
die Georgsmarienhütter Land-
schaft, sondern geben mit Hüg-

gel und dem Silbersee, Heid-
hornberg und Großer Heide 
auch einen Einblick in die Ge-
schichte der Gemeinden Hagen 
und Hasbergen. 
„Der Flachmann kommt heute 
nicht zum Einsatz“, scherzt ein 
Wanderer aus Hagen. Er kommt 
aus der Nähe und kennt die 
Routen aus dem Effeff. Den 35. 
Georgsmarienhütter Wander-
tag lässt er sich nicht entgehen. 
„Wir wollen die Holzhauser doch 
unterstützen.“ Mit einem Kum-
pel nimmt er forschen Schrittes 
die 10-Km-Distanz in Angriff. 
Um 12.45 Uhr sind auf der Fa-
milienstrecke immer noch ver-
einzelt Wanderer unterwegs. 
„Wann sind wir da?“, fragt ein 
Mädchen in Höhe des Holz-
hauser Friedhofs. „Noch ein 
bisschen Geduld“, versucht die 
Mutter zu beschwichtigen. Etwa 
100 Meter weiter atmet sie er-
leichtert auf. Das gelbe Schild 
der Organisatoren zum Aus-
gangspunkt weist den richtigen 
Weg. 
Währenddessen ist das „Get-
together“ am Pfarrheim in vol-
lem Gange. Erbsen- und vege-
tarische Suppe sind sehr ge-
fragt. Gehen wollen viele noch 
lange nicht. Erfahrungen wer-
den ausgetauscht. Und neben-
bei bespaßt Leo die Kinder. Das 
Maskottchen der Stadt Georgs-
marienhütte ist in seinem Ele-
ment. „Gute Organisation“, lobt 
ein Teilnehmer zum Abschied. 
Christoph Ruthemeyer und 
seine Mitstreiter können stolz 

Haus St. Josef
Haus St. Marien
Caritas Sozialstation

… eine gute Entscheidung

Wir stellen Ihnen gerne unsere Tagespflege 
vor. Schauen Sie vorbei und besichtigen 
Sie unsere Räume. Erfahren Sie mehr über 
unser umfangreiches Betreuungspro-
gramm sowie unseren Fahrdienst. Und: 
Lassen Sie sich kostenfrei und professio-
nell zu Fragen der Finanzierung beraten. 

Werden Sie bei unseren tollen Mitmachaktionen 
aktiv und genießen Sie natürlich auch unser 
kulinarisches Kaffee- und Kuchenangebot. 

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team der Tagespflege

Tag der offenen Tür

Tagespflege

22. April 2023   |  14 bis 18 Uhr

Miteinander
– 

Füreinander

Wir möchten Ihnen unsere 
Tagespflege vorstellen:

– Besichtigung unserer Tagespflege
– Information zum Fahrdienst
– Beratung zur Finanzierung
– Vorstellung unseres Betreuungsprogrammes
– Tolle Mitmachaktionen
 
Lassen Sie sich gerne unverbindlich 
bei uns beraten.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team der Tagespflege

Tagespflege Haus St. Marien
Ulmenstraße 11  |  49124 Georgsmarienhütte  |  Telefon 05401 8010  |  tagespflege@pflege-huette.de

Für das 

leibliche Wohl 

wird gesorgt!Tagespflege Haus St. Marien 
Ulmenstraße 11 | 49124 Georgsmarienhütte 
Tel. 05401 8010 | tagespflege@pflege-huette.de

Tag der offenen Tür
Sa., 22. April | 14 bis 18 Uhr

Rainer Bünte – Gartenpflege und mehr
An der Kirche 3 · GMHütte-Harderberg

Telefon 05401/5152 · Fax 05401/44650

Der Bünte
kommt!

www.der-buente-kommt.de

•  Gartenneuanlagen
• Pflasterarbeiten
•  Garten- und  

Anlagenpflege
•  Gehölz- und  

Heckenschnitt

•  Holzhäckseldienst  
bis 25 cm Ø

•  Bäume fällen und roden
• Stubbenfräsen
•  Grabneuanlagen  

und -pflege

Eine wunderbare  
Gemeinschaftsaufgabe
Großandrang in Holzhausen beim gut organisierten  
35. Georgsmarienhütter Wandertag 
Morgens um 9 Uhr drängen 
sich Wanderer am Pfarrheim 
der St. Antonius Gemeinde an 
der Straße Am Boberg in Holz-
hausen. „Eine wunderbare Ge-
meinschaftsaufgabe“, schwärmt 
Christoph Ruthemeyer. Der 
Sprecher der Holzhauser Runde, 
einer Initiative des Förderver-
eins Holzhauser Leben, ist Mit-
organisator des 35. Georgs-
marienhütter Wandertages. 
Ausrichter ist die Stadt Georgs-
marienhütte in Kooperation mit 
den örtlichen Heimat- und Wan-
dervereinen. 
Bereits um 7.45 Uhr sind 40 bis 
50 Helfer im Einsatz, die die Ver-
anstaltung planmäßig vorbe-
reiten. Das DRK Holzhausen hat 
am Tag zuvor fünf Stunden lang 
Erbensuppe gekocht. „30 Kilo 
Kartoffeln und 10 Kilo Möhren 
sind verwurstet worden“, erklärt 
Ruthemeyer mit einem Lachen. 

Einzelhändler Guido Gartmann 
hat zwei Riesenkisten Bananen 
und Äpfel spendiert.  Die Ka-
tholische Frauengemeinschaft 
hat Kuchen gebacken und über-
nimmt das Catering. Die Mess-
diener sind ebenso im Einsatz 
wie die lustigen Frauen bei der 
Anmeldung. Man merkt, der 
Spaß beim Zusammensein steht 
im Vordergrund. 
„Endlich wandern“, freut sich 
eine Familie aus Georgsmari-
enhütte auf die bevorstehende 
Runde. Es geht unter anderem 
vorbei an der Gedenkstätte 
Augustaschacht in Ohrbeck. 
Das Osnabrücker Land hat viel 
zu bieten. Vorbei geht es auch 
an historischen Haltepunkten. 
„Hoffentlich halten die Klei-
nen durch“, meint ein Vater, der 
mit Frau und drei Kindern samt 
Großeltern unterwegs ist. Das 
Jüngste wird in einem Boller-

Großer Andrang beim Wandertag: Im Pfarrheim ist die Anmeldung. 

Leo ist gefragt: Das Maskottchen 
hat es vor allem den Kleinen an-
getan. 
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Das geht´s lang: Christoph Ruthemeyer weist den Teilnehmern den Weg. 

 Diese Gruppe freut sich aufs Wandern. 

Stadtwerke überprüfen  
Regenwasseranschlüsse 
Die Stadtwerke Georgsmarien-
hütte führen gemeinsam mit 
der IPW Ingenieurplanung Wal-
lenhorst in der 17. und 18. Ka-
lenderwoche sogenannte Ne-
belungs-Untersuchungen mit-
tels Signalnebeltechnik durch. 
Dabei sollen nicht korrekt an-
geschlossene Regenwasser-
anschlüsse festgestellt wer-
den. Die Prüfung wird im Orts-
teil Oesede im Gebiet südlich 
des Südrings und westlich der 
Straße „Schauenroth“ erfolgen. 
Regenwasser in der Schmutz-

wasserkanalisation führt zu ho-
hen Kosten in der Abwasserrei-
nigung und zur hydraulischen 
Überlastung der Schmutzwas-
serkanäle. Wenn beispielsweise 
Dachrinnen oder Hofentwäs-
serungen falsch angeschlossen 
sind, kommt es zu Fehleinleitun-
gen des Regenwassers.
Der eingesetzte Signalnebel 
ist laut Stadtwerke ungefähr-
lich, geruchs- und geschmacks-
los. Während der Untersuchung 
kann ein kurzes Betreten der 
Grundstücke erforderlich sein.P

Schützenfest in Malbergen
Der SV Malbergen und die 
Schützengesellschaft Georgs-
marienhütte feiern am 6.Mai. 
ihr gemeinsames Schützenfest 
in und um das Schützenhaus 
in Malbergen. Der gemeinsame 
Schützenkönigin beider Vereine 
ist dieses Jahr Elmar Nielebrook 
vom SV Malbergen. Er setzte 
sich beim Königsschießen Mitte 
April in einem spannenden 
Wettkampf gegen zahlreiche 
Konkurrenz erfolgreich durch. 
Am Samstag, 6. Mai, beginnt das 
Schützenfest um 18.30 mit dem 

Empfang der Gastvereine auf 
dem Festplatz in Malbergen, um 
19 Uhr erfolgt die offizielle Be-
grüßung und Königsproklama-
tion. Die Schützengesellschaft 
Georgsmarienhütte und der SV 
Malbergen freuen sich darauf, 
an diesem Tage viele Besucher, 
Freunde und Bekannte in Mal-
bergen begrüßen zu dürfen. 
Mit DJ Kalla Rakete, Imbissstand 
und Tombola im Schützenhaus 
sind sich die Veranstalter sicher, 
für jeden Geschmack etwas Pas-
sendes bieten zu können.� P

sein. Sie haben 450 Wanderin-
nen und Wanderer gezählt. „Die 
Resonanz ist sehr gut. Der Auf-
wand hat sich gelohnt“, sagt 

der Sprecher, der allen Helfern 
dankt. „Nur gemeinsam geht 
das.“ � mjo P
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12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
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12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
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12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Wiemann-Sander
Hotel-Restaurant

Kirchstraße 7 · Bad Iburg-Glane Kirchstraße 7 · Bad Iburg-Glane direkt neben der Kirchedirekt neben der Kirche
Telefon Telefon 005544003/3/224475 · gasthaus@wiemann-sander.de 75 · gasthaus@wiemann-sander.de 
www.wiemann-sander.de www.wiemann-sander.de 

Wir suchen zuverlässige

Service- und 
Reinigungskräfte
in Teilzeit oder auf 520-Euro-Basis 
zur Verstärkung unseres Teams und 
freuen uns auf DICH!

Genießer- Genießer- 
FrühstücksbuffetFrühstücksbuffet
20 € · ab 9.00 Uhr 
mit Voranmeldung

Muttertag,  
14.5.2023

Unsere aktuellen Öffnungszeiten:

Hotel  Mo.–So. Check-in ab 17 Uhr
Restaurant  Do.–Sa.  Küche ab 18 Uhr  

oder nach Absprache

Neuer Rückspiegel  
für Kloster Oesede
Der Heimatverein Kloster Oe-
sede hat einen Rückspiegel für 
das Jahr 2022 herausgebracht. 
Alle Mitglieder des Vereins er-
halten ein Exemplar „Kloster 
Oesede 2022 im Rückspiegel“. 
Der Heimatverein dankt beson-
ders Helmut Moser für seine Ar-
beit, deren Ergebnis dieses um-
fangreiche, interessante Buch 

ist. Neben den Berichten der 
Vereine, Kirchen und Parteien 
in Kloster Oesede aus dem ver-
gangenen Jahr gibt es auch Ar-
tikel aus der Geschichte des Or-
tes und Vogelbeobachtungen. 
Auch an die Feierlichkeiten zur 
850 +2 Jahr-Feier wird ausführ-
lich erinnert. � P

Kirchenjugend übergibt 
Spende an die Tafel
Im vergangenen Jahr feierte 
der Harderberger Weihnachts-
zauber seine Premiere. Die Ju-
gend der St. Maria Frieden war 
dabei überwältigt vom großen 
Andrang und den damit ver-
bundenen Einnahmen. Schnell 
war die Idee geboren, mit ei-
nem Teil des etwas Gutes zu 
tun. Letztlich entschieden sich 
die Jugendlichen für die Tafel 
Georgsmarienhütte, die aktuell 
bis zu 850 Menschen versorgt. 
Dafür übergaben die Organi-
satoren einen Scheck in Höhe 

von 500 Euro an Tafel-Koordina-
torin Lisa Igelbrink. Und der Er-
folg des Weihnachtsmarktes hat 
Lust auf mehr gemacht: Auch in 
diesem Jahr soll es am 16. Und 
17. Dezember wieder einen Har-
derberger Weihnachtszauber 
geben. Die Vorbereitungen und 
Planungen dafür haben bereits 
begonnen. Gesucht werden 
wieder Menschen, die Interesse 
haben, eine Bude zu bestücken. 
Diese können sich unter har-
derberger-weihnachtszauber@
web.de melden.� P

Vereinstreue und ein 
nimmermüder Vorsitzender
Tennisclub Georgsmarienhütte ehrte Martin Reinhardt 
und einige Mitglieder
Der Tennisclub Georgsmarien-
hütte, beheimatet auf der An-
lage auf dem Rehlberg, traf sich 
zu seiner Mitgliederversamm-
lung im Clubhaus. Nachdem der 
1. Vorsitzende Martin Reinhardt 
die Anwesenden begrüßt hatte, 
stand er zunächst selbst im Mit-
telpunkt. Seit mehr als 20 Jah-
ren leitet Reinhardt die Geschi-
cke des Vereins als Vorsitzen-
der und beinahe 
genauso lang fun-
giert er auch als 
kommissarischer 
Platzwart. Für die-
ses große ehren-
amtliche Engage-
ment sprachen 
die anderen Vor-
standsmitglieder 
auch im Namen 
der gesamten Mit-
glieder ihren Dank 
aus.
Auch sportlich 
gab es auf der Ver-

sammlung Erfreuliches zu ver-
melden: Zum einen konnte der 
Verein eine neu formierte Her-
renmannschaft präsentieren, 
die bereits Punktspiele bestrei-
tet, zum anderen ist der Zulauf 
im Kinder- und Jugendbereich 
so enorm, dass ein zweiter Trai-
ner engagiert werden musste. 
Auf der Versammlung wurden 
zudem neun Jubilare geehrt: 

Anni Hagemann (55 Mitglieds-
jahre), Rocío De Schmidt, Tina 
Krageloh (40 Jahre), Angelika 
Krebs, Magret Lukassen, Roswi-
tha Raaber, Klaus-Detlef Müller 
(35Jahre), Stefan Zumstrull, Det-
lef Zumstrull (30 Jahre).
Die diesjährige Saisoneröffnung 
findet am Samstag, 22.April, mit 
einem Jux-Turnier auf der An-
lage statt. � P

Der Vorsitzende Martin Reinhardt 
(hinten links) dankte den Jubila-
ren des TC Georgsmarienhütte für 
ihre Treue.
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Entspannt
unterwegs.
Sicher finanziert.
Autokredit auf
Nummer
Sparkasse.
Mit uns finanzieren Sie Ihr Traumauto schnell,
transparent und flexibel. Bequem online oder mit
Top-Beratung in der Filiale. Jetzt Kredit sichern
unter sparkasse-osnabrueck.de/autokredit

Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner GmbH (Prinzregentenstraße 25,
10715 Berlin), einem auf Ratenkredite spezialisierten Unternehmen der
Sparkassen-Finanzgruppe. Die Sparkasse wurde von der S-Kreditpartner GmbH mit
der Beratung und Vermittlung von Kreditverträgen betraut und ist als Vermittler
nicht ausschließlich für die S-Kreditpartner GmbH, sondern für mehrere
Kreditgeber tätig.

Weil’s ummehr als Geld geht.

An den unterschiedlichen Statio-
nen konnten die Besucherinnen 
und Besucher Tests und Messun-
gen rund um ihre Fitness machen.

Fitnesschecks  
und Muskelmessungen
Zum ersten Mal hat das Fitness- 
und Gesundheitszentrum Vi-
talis einen „Entdecker für Je-
dermann“ veranstaltet. An die-
sem „Gesundheitstag“ konnten 
sich alle Interessenten über Fit-

ness, Gesundheit, Reha, Prä-
vention und Physiotherapie in-
formieren. An einzelnen Statio-
nen wurden Checks und Tests 
wie beispielsweise ein Hör-
test, Blutdruck- und Blutzu-
cker- und Muskelmessungen 
sowie Stoffwechsel- und Kör-
perfettanalysen durchgeführt. 
Kooperationspartner waren die 
Rathaus-Apotheke und das Un-
ternehmen Gerland. „Es war 
eine tolle Veranstaltung und 
wir freuen uns schon auf unse-
ren großen Gesundheitstag im 
Oktober, wenn es wieder heißt: 
Hütte bewegt“, erklärte Studio-
leiter Dean Gödde.� P Beim Gesundheitstag im Vitalis war die Stimmung gut.
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Herzliche 
Grüße zum 
Muttertag
Liebe Leserinnen und Leser,
immer am zweiten Sonntag 
im Mai wird in Deutschland 
der Muttertag gefeiert. Der 
Feiertag am 14. Mai ist eine 
gute Gelegenheit um zu zei-
gen, wie dankbar Sie Ihrer 
Mutter für ihre liebevolle Zu-
wendung sind. 
Wollen Sie Ihrer oder einer 
Mutter an diesem Tag einen 
herzlichen Gruß senden? Wir 
geben Ihnen im kommen-
den blick-punkt am 4. Mai 
die Möglichkeit, ihn kosten-
los abdrucken zu lassen. Schi-
cken Sie uns dazu einen kur-
zen Text, der inklusive Leer-
zeichen nicht länger als 80 
Zeichen lang ist. Mailen Sie 
ihn bis Donnerstag, 27. April, 
mit dem Betreff „Grüße zum 
Muttertag blick-punkt“ an 
presse@osning-medien.de. 
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Ihr Problemlöser in allen Bereichen der Elektrotechnik

Elektroservice  
und -montage GmbH
Dorfstraße 63 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 0 54 01 / 36 53 10
Telefax 0 54 01 / 36 53 19
E-Mail: info@esmelektro.de

Beratung – Planung
Ausführung – Kundendienst – Wartungen

Service ist unsere Stärke!

www.esmelektro.de

 Elektroinstallation  Datennetzwerktechnik
 BK- + SAT-Anlagen  Tür- und Torantriebstechnik
 Meldeanlagen  Ladestationen für E-Mobilität
 Beleuchtungstechnik

Trauerrednerin
Annette Hüfmeyer

Trauerrednerin
Osnabrücker Land
www.trauerrednerin-osnabrueckerland.de
info@trauerrednerin-osnabrueckerland.de
Telefon 05401/8374949 
Mobil 0173/1521722

Tietjens Erinnerungen  
an das frühere Ich
Autorin und Moderatorin unterhielt das Publikum  
im Georgsmarienhütter Rathaus bei ihrer Lesung
Fernsehmoderatorin und Buch-
autorin Bettina Tietjen, bekannt 
aus Talkshows, dem Radio und 
natürlich vom „roten Sofa“ der 
NDR-Kultsendung „DAS!“, stellte 
im März ihren Spiegel-Bestseller 
„Früher war ich auch mal jung“ 
im Rathaus Georgmarienhütte 
vor. Die Karten für diese Lesung 
waren im Nu vergriffen, sodass 
Tietjen im Rathause ihre Gäste 
in einem ausverkauften Haus 
begrüßen konnte.
Nach dem sie sich an ihre Tage-
bücher aus ihrer Jugendzeit er-
innerte und diese nach länge-
rem Suchen im Keller endlich 
gefunden hatte, entschloss sie 
sich, eine literarische Zeitreise 
in ihre Vergangenheit zu star-
ten. Dabei ließ sie sich von dem 
Gedanken des Philosophen So-
ren Kieerkegard leiten, „Verste-
hen kann man das Leben oft nur 
rückwärts, doch Leben muss 
man es vorwärts.“ 
In ihren Tagebüchern - neun 
an der Zahl - versehen mit dem 
bedeutsamen Hinweis „streng 

persönlich“, hat sie ihre Erleb-
nisse und Erfahrungen vom 14. 
bis zum 30. Lebensjahr festge-
halten. „Es waren äußerst be-
wegte und aufregende Zeiten“, 
stellte sie zu Beginn der Lesung 
augenzwinkernd fest. Konfron-
tiert mit den Träumen, Idealen 
und Ängsten ihres jüngeren 
„Ichs“, begibt sich Tietjen in ih-
rem Buch auf eine höchst unter-
haltsame, aber auch nachdenk-
liche Selbsterkundung. 
Es folgte eine temporeiche und 
lebhafte Lesung, die sie immer 
wieder locker plaudernd mit in-
teressanten Informationen un-
terbrach, um ihrem Publikum 
Einblicke in ihre Arbeit als Mo-
deration und Autorin zu geben. 
Interessant war ihre Aussage: 
„Ich habe in den Tagebüchern 
eine Frau entdeckt, die mir teil-
weise völlig entfallen war, fast 
fremd. Ich war als junge Frau 
ganz anders, als ich das in Er-
innerung hatte, und auch ganz 
anders, als ich das meinen Kin-
dern erzählt habe.“ In den Tage-

büchern begegnete sie ihrem 
14-jährigen „Ich“ wieder, das 
sich leidenschaftlich politisch 
positioniert hatte und in die ers-
ten, manchmal auch nur heiß 
ersehnten Liebschaften ein-
tauchte und zudem die Abna-
belung vom streng gläubigen 
Elternhaus probte, auf der Su-
che nach dem Lebensglück. 
Ihre Eltern gehörten einer frei-
kirchlichen Gemeinde in Wup-
pertal an, in der es sehr viele 
strenge Regeln gab. Alles, 
was weltliche Vergnü-
gen waren, musste 
man sich selbst 
verbieten und 
dazu gehörte 
natürlich auch 
der Fernseher 
als Fenster zur 
Welt. „Bis zu 
meinem 18. Le-
bensjahr bin ich 
ohne TV auf-
g e w a c h s e n “, 
stellte sie dann 
auch fest. Dass 
sie später be-
ruflich auch 
noch zum Fern-
sehen gegangen sei, hat ihre 
Familie übrigens weitgehend 
ignoriert. Die war der Meinung, 
dass die Tochter damit weit un-
ter ihren Fähigkeiten geblieben 
sei. 
So waren Partys oder Cam-
pingausflüge mit Freundinnen 
und Freunden immer wieder 
schwierig, den Eltern zu erklä-
ren. Beispielsweise die Party zu 
ihrem 17. Geburtstag auf dem 
Dachboden ihres Elternhauses 
mit „zwei Kisten Bier und acht 
Litern Lambrusco“. Konflikte wie 
diese veranlassten sie, ihrem Ta-
gebuch anzuvertrauen: „Meine 
Eltern sind kleinkariert und ha-

ben kein Verständnis.“ Dennoch 
sei das Verhältnis rückblickend 
aber insgesamt gut gewesen, 
stellte sie versöhnlich fest. 
Wie ein roter Faden habe sich 
die Suche nach der großen 
Liebe durch ihre Jungendzeit 
gezogen, sie habe gejammert 
und schlaflose Nächte gehabt, 
bekannte sie freimütig. Die Su-
che nach der großen Liebe war 
für sie als junge Frau das große 
Thema, sie zieht sich auch durch 

all ihre Tagebücher, so Tiet-
jen. Die Sehnsucht 

war groß, die Zwei-
fel waren es aber 

auch. Auch an 
ihr politisches 
Engagement in 
der Friedens-
bewegung er-

innerte sie sich, 
das allerdings 

sehr schwankend 
war zwischen 
L e i d e n s c h a f t 
und Resigna-
tion. 
So berichtete 
Tietjen über 
ihre erste Liebe 

zu Klaus und von den beweg-
ten Zeiten als Au-Pair-Mädchen 
gemeinsam mit ihrer Freundin 
Heike in Paris. Ein heftiger Kon-
trast zu ihrem Leben in der Pro-
vinz in Wuppertal. Dort erleb-
ten sie mit ihrer gewonnenen 
Freiheit viele teilweise skurrile 
Abenteuer. Als sie beispiels-
weise Raymond und Muskel-
Johnny kennenlernten. Diese 
kamen immer um 3 Uhr mor-
gens in eine Bar und sangen. 
Die Mädchen hatten sich im da-
maligen Alter von 18 Jahren so-
fort in die beiden verknallt. Sie 
dachten, das seien bestimmt 
Filmstars oder berühmte Musi-
ker, die unerkannt bleiben woll-
ten. Doch irgendwann stellte 
sich heraus, es waren Stripper 
aus einer Sexshow. Und schon 
war die große Liebe schnell ver-
flogen.
Ihr Mann habe das Buch übri-
gens bis heute nicht gelesen. 
Sie glaube, er habe etwas Angst 
davor. Während sie daran gear-
beitet habe, sei sie immer wie-
der zu ihm gelaufen, habe ihn 
umarmt und gesagt: „Ich bin 
so froh, dass ich dich gefunden 
habe“. Sie vermute, er liest es 
nicht, weil er ahnt, dass er dort 
Dinge über sie erfährt, die er gar 
nicht wissen will. Aber er wisse 
auch so, dass sie ihn liebe, so 
Tietjen. 
Rückblickend habe sie einiges 
von ihrem jüngeren „Ich“ ge-
lernt, resümierte Tietjen, auch 
wenn sie heute natürlich an-
ders auf das Leben blicke. Wie 
der langanhaltende Applaus 
am Ende der Lesung deutlich 
machte, gelang es Tietjen, mit 
den ausgewählten Texten und 
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Bettina Tietjen las auf sehr  
unterhaltsame Weise im  

Rathaus Georgsmarienhütte 
aus ihren Erinnerungen „Früher 

war ich auch mal jung“.
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 Bekanntmachung  
der Stadt Georgsmarienhütte
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte 
Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 

Bebauungsplan Nr. 107  
„Ortskern Oesede-Ost“ – 3. Änderung
In der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 12.04.2023 
wurde dem geänderten Entwurf der 3. Änderung des Bebau-
ungsplans Nr. 107 „Ortskern Oesede-Ost“ einschließlich Be-
gründung zugestimmt und die erneute öffentliche Auslegung 
gem. § 4a Abs. 3 BauGB i.V. m. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

Bekanntmachungsanordnung:

Der Beschluss zur öffentlichen Auslegung werden hiermit gem. 
§ 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 

Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nach-
stehenden Planausschnitt – unmaßstäbliche Verkleinerung der 
Deutschen Grundkarte – entnommen werden.

Ziel der Bebauungsplanänderung ist es, den Bebauungsplan an 
aktuelle Gegebenheiten anzupassen und eine Nachverdichtung 
zu ermöglichen.

Der geänderte Entwurf des Bebauungsplans mit Begründung 
gem. § 4a Abs. 3 BauGB i.V. m. § 3 Abs. 2 BauGB liegt in der 
Zeit vom 25.04.2023 bis einschließlich 25.05.2023 im Rathaus, 
Oeseder Straße 85, Stadtplanung, 2. Obergeschoss, Zimmer 
241/242 während der Öffnungszeiten aus. Es wird darum gebe-
ten, einen Termin unter Tel. 05401/850-242 oder -243 zu verein-
baren, um einen geregelten Ablauf zu gewährleisten.

Zusätzlich ist diese Bekanntmachung und der Entwurf des 
Bebauungsplans mit Begründung im oben genannten Zeit-
raum auf der Homepage der Stadt Georgsmarienhütte:   
www.georgsmarienhuette.de/Rathaus/Aktuelles/Bekannt-
machungen und über die Seite des Landesportals:  
https://uvp.niedersachsen.de einzusehen.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen aus-
schließlich zu den geänderten Bestandteilen abgegeben 
werden. Stellungnahmen, die nicht fristgerecht abgegeben wer-
den, können bei der Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben. 

Georgsmarienhütte, 14.04.2023

Stadt Georgsmarienhütte     
Die Bürgermeisterin

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und 
Katasterverwaltung, LGLN (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regio-
naldirektion Osnabrück) für die Stadt Georgs-marienhütte
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den eingestreuten Anekdoten 
das Publikum an diesem Abend 
in ihrer lockeren und mitreißen-
den Art bestens zu unterhalten. 
Dazu trug auch ihre natürliche 

und unkomplizierte Vortrags-
weise und ihre Nähe zum Publi-
kum bei.� grm P

Jung und Alt holen 
gemeinsam den Meistertitel 
Die 8. Tischtennis-Herrenmannschaft der Sportfreunde 
Oesede überzeugt mit einer bunten Mischung
Seit 30 Jahren spielt Werner 
Doch Tischtennis, aber bis zum 
31. März 2023 musste er war-
ten, dann war es endlich so 
weit:  Der inzwischen 69-Jährige 
wurde erstmals Meister. Durch 
einen 7:5-Sieg gegen den TuS 
Hilter errang „seine“ 8. Tisch-
tennis-Herrenmannschaft der 
Sportfreunde Oesede den Titel 
in der Kreisklasse Süd.
Was ist das Besondere an dieser 
„bunten Truppe“, wie sie Mann-
schaftskapitän Tobias Herbers 
nennt? „Wir haben eine tolle Mi-
schung aus unterschiedlichen 
Typen, die über einen Zeitraum 
von 20 Jahren zusammenge-
wachsen ist“, erzählt Herbers. 
So war neben „Senior“ Doch 
in dieser Saison mit dem erst 
18-jährigen Jannis Mayland ein 
Talent aus der eigenen Jugend 
im Einsatz, das so schon mal 
im Herrenbereich schnuppern 
konnte und gezielt weiter auf-
gebaut werden soll.
Als Leistungsträger entpuppte 
sich erneut der langjährige 
Stammspieler Michael Herz, der 
mit 24 Siegen in 26 Spielen die 
beste Bilanz der gesamten Liga 
vorweisen kann. Zum Kern der 
Mannschaft, der seit sieben Jah-
ren eingespielt ist, gehören dar-
über hinaus die erfahrenen Rou-
tiniers Jan Sieker und Wilhelm 
Hülsmann und die bei Bedarf 
eingesetzten Guido Heidene-
scher und Christine Kapus. 
Aber was macht denn eine Frau 
überhaupt in der „Männer-
truppe“? „Die Regularien er-
lauben es, dass Damen als Er-
gänzungsspieler bei den Her-
ren eingesetzt werden dürfen“, 

berichtet Carsten Krieger als 
zuständiger Abteilungsleiter 
Tischtennis der Sportfreunde 
Oesede, um mit einem Augen-
zwinkern zu ergänzen, dass 
dies umgekehrt leider nicht 
gestattet sei. Christine Kapus, 
die eigentlich der 2. Damen-
mannschaft des Vereins ange-
hört, sieht die gelegentlichen 
Einsätze im Herrenbereich als 
sportliche Herausforderung 
und fühlt sich dabei von den 
„Jungs“ gut aufgenommen. 
Gibt es ein spezielles Erfolgsge-
heimnis? „Eher nicht“, meint To-
bias Herbers, hebt aber hervor, 
dass sich die durchweg gute 
Trainingsbeteiligung vielleicht 
am Ende ausgezahlt und in der 
sportlichen Leistung niederge-
schlagen habe. Immerhin war 
die „8. Mannschaft“ in dieser 
Saison die einzige, die aus der 
Tischtennisabteilung einen Ti-
tel gewonnen hat, stellt Carsten 
Krieger fest, der nicht ohne Stolz 
darauf verweisen kann, dass 
derzeit etwa 90 aktive Spielerin-
nen und Spieler in allen Alters-
klassen bei den Sportfreunden 
Oesede im Einsatz sind. „Wir 
freuen uns aber immer über 
neue Interessenten, besonders 
im Nachwuchsbereich. Des-
halb werden wir auch in diesem 
Sommer im Rahmen des Ferien-
passes wieder für den Tischten-
nissport werben.“
Und wie geht es mit dem Meis-
terteam weiter? Erstmal warten 
alle gespannt auf den alljähr-
lichen „Mannschaftsabend“, 
dessen Organisation in den be-
währten Händen von Michael 
Herz liegt und der diesmal als 

„Meisterfeier“ sicher noch et-
was lustiger als sonst ausfallen 
dürfte. Spätestens dann muss 
geklärt werden, ob die Mann-
schaft ihr Aufstiegsrecht wahr-
nehmen will. Im Moment über-
wiegt dabei noch die Skepsis, 
müssten doch in der nächst-
höheren Klasse wesentlich 
mehr Spiele absolviert werden, 

was mit den beruflichen Be-
lastungen einiger Aktiver nur 
schwerlich zu vereinbaren wäre. 
Aber egal, in welcher Liga die 
„8. Mannschaft“ künftig auf-
schlägt: Ein neuer Trikotspon-
sor ist mit einer bekannten Os-
nabrücker Hausbrauerei bereits  
gefunden. � mmo P

Mannschaftskapitän Tobias Herbers (v. l.), Jan Sieker, Wilhelm Hüls-
mann, Christine Kapus, Michael Herz, Guido Heidenescher, Werner Doch 
und Jannis Mayland.
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Mit dem Bus  
den Traumjob finden
BerufsWahl Shuttle startet am 3. Mai  
mit 22 Unternehmen aus der Region
„Mit Speed in deinen Traum-
job!“: So lautet das Motto bei 
der diesjährigen Auflage des 
Georgsmarienhütter Berufs-
Wahl Shuttle. Das etwas andere 
Format der Jobsuche, ermög-
licht es Schülerinnen und Schü-
lern ganz bequem und unkom-
pliziert, bei einer Busrundfahrt 
durch das Stadtgebiet verschie-
denste Unternehmen und de-
ren Ausbildungsmöglichkeiten, 
Studien- oder Praktikaplätze 
kennenzulernen. Der Shuttle-
service startet am Mittwoch, 3. 
Mai, ab 13 Uhr am Busbahnhof 
des Schulzentrums. 
Dabei konnte das Angebot der 
sich präsentierenden Firmen 
gegenüber den Vorjahren noch 
einmal deutlich gesteigert wer-
den. Waren es beispielsweise im 
vergangenen Jahr noch rund 17 
Unternehmen, sind es bei der 

diesjährigen Auflage gleich 22, 
die damit für eine sprichwörtli-
che Qual der Wahl sorgen. Ins-
besondere bei den Pflegeberu-
fen hat es Zuwachs gegeben, 
wie Theresa Brune von der städ-
tischen Wirtschaftsförderung 
herausstellt: „Der Fachkräfte-
mangel ist im Bereich des Ge-
sundheits-, Pflege- und Erzie-
hungswesens besonders stark 
ausgeprägt. Deshalb freuen wir 
uns umso mehr, dass wir nun 
auch vermehrt diese Ausbil-
dungsplätze bei unserem Be-
rufsWahl Shuttle präsentieren 
können.“ Neben der Heilpäda-
gogischen Hilfe Osnabrück oder 
der PflegeFachWerk GmbH, ist 
erstmals auch die Nils-Stensen-
Klink Franziskus-Hospital Har-
derberg als einer der größten 
Arbeitgeberinnen im Stadtge-
biet mit ihrem Bildungszentrum 
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Freuen sich auf das Georgsmarienhütter BerufsWahl Shuttle: Theresa 
Brune (v. l., Wirtschaftsförderung Stadt GMHütte) und die drei Auszubil-
denden bei der Stadt, Daniel Rupik, Rim Mohamed und Sarah Brügge-
mann.

Mit Style und Spirit  
in die Qualifikation
Passend zur neuen Qualifi-
kationsrunde für die Saison 
2023/2024 können sich die 
Jungs der B-Jugend vom TV 
Georgsmarienhütte über eine 
neue, modische Ausstattung 
freuen. Nach den Osterferien 
geht es dann um den Aufstieg 
in die Landesliga, den die Mann-
schaft um Trainer Yannik Hen-
gelbrock anpeilt. Unterstützt 
werden Sie dabei vom örtlichen 
Lebensmittelspezialisten „Mo-
guntia Food Group“ aus Malber-
gen. Neben den neuen Trikots 

runden Hoodies den einheit-
lichen Look für eine sehens-
werte Außendarstellung ab. 
Die Standortverantwortlichen 
Tim Westphal und Patrick Tepe 
von der Moguntia überzeugten 
sich zum einen vom begeister-
den Teamspirit der Mannschaft. 
Tepe konnte im Anschluss der 
Übergabe noch über Möglich-
keiten einer Ausbildung als 
Fachkraft für Lebensmitteltech-
nik, eine Ausbildung in der IT 
oder eines Praktikums bei der 
Food Group informieren. � P
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Gut gekleidet in die nächste Quali-Runde. Die Handballer des TVG.
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Mittwoch, 03. Mai 2023  

ab 13:00 Uhr

Start: Bushaltestelle „Schulzentrum“ in 
Georgsmarienhütte

Weitere Informationen findest du hier:
www.berufswahl-shuttle-georgsmarienhuette.de

Mit Speed in deinen Traumjob!
Kostenlos und ohne Anmeldung!

Scan Me!

dabei. Alle drei Unternehmen 
werden sich zentral mit einem 
Stand in den Räumlichkeiten im 
Erdgeschoss des Rathauses prä-
sentieren.
Aber nicht nur im Gesundheits- 
und Pflegebereich ist der Fach-
kräftemangel zu spüren. „Na-
hezu in allen Branchen wird 
Personal dringend gesucht, des-
halb ist es umso wichtiger, dass 
sich die Unternehmen mit ih-
ren Ausbildungsmöglichkeiten 
gegenüber potentiellen neuen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern optimal präsentieren kön-
nen. Und genau dafür ist unser 
Format bestens geeignet“, so 
die Wirtschaftsförderin, die den 
BerufsWahl Shuttle gemeinsam 

mit der Agentur für Arbeit Os-
nabrück und den Stadtwerken 
Georgsmarienhütte sowie den 
Schulen organisiert. Und dass 
das funktioniert, zeigt ein Bei-
spiel bei der Stadt Georgsmari-
enhütte selbst. Vor einem Jahr 
nahm die damalige Schülerin 
der Realschule, Sarah Brügge-
mann, am BerufsWahl Shut-
tle teil und machte dabei auch 
Stopp im Rathaus. Das Ergebnis: 
Seit dem 1. August 2022 macht 
sie eine Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten bei der 
Stadtverwaltung.
Dementsprechend richtet sich 
das Format vor allem Schülerin-
nen und Schüler, die sich in der 
Phase der Berufsorientierung an 
der Haupt- und Realschule so-
wie des Gymnasiums und der 

Comeniusschule befinden. Die 
Teilnahme am BerufsWahl Shut-
tle ist kostenlos. Gerne können 
die angehenden Auszubilden-
den oder Praktikanten auch ihre 
Eltern mitbringen. Der Ablauf 
ist dabei ganz einfach: Wie bei 
einem „Shuttleservice“ können 
die Schülerinnen und Schüler 
mit dem Bus zu den Unterneh-
men fahren. An insgesamt zwölf 
Haltestellen, aufgeteilt in zwei 
Busschleifen, ist ein Ausstieg in 
unmittelbarer Nähe zu den Fir-
men möglich. Zentraler Start-
punkt ist der Busbahnhof am 
Schulzentrum. Von dort fahren 
die vier Busse ab 13 Uhr los. Da-
nach fährt im 15-Minuten-Takt 
von jeder Haltestelle auf der 
Tour, inklusive des Startpunktes, 
ein Bus ab.

Damit bei der Vielzahl von Un-
ternehmen und Ausbildungs-
berufen nicht der Überblick ver-
loren geht, finden interessierte 
Schülerinnen und Schüler, aber 
auch deren Eltern, auf der Inter-
netseite des BerufsWahl Shuttle 
unter www.berufswahl-shuttle-
georgsmarienhuette.de   alle 
wichtigen Informationen. Dort 
ist auch eine Broschüre hinter-
legt, die kostenfrei herunterge-
laden werden kann und in der 
alle teilnehmenden Unterneh-
men und Betriebe zu finden 
sind. Auskunft erteilt zudem 
Theresa Brune von der städ-
tischen Wirtschaftsförderung 
unter theresa.brune@georgs-
marienhuette.de oder unter 
05401/850104. � P
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tes starres Holz wieder 
zum Leben und lässt 
eine neue Natürlichkeit 
entstehen, die der Titel 
der Ausstellung „natür-
lich lebendig“ prophe-
zeit. Zöllner will, dass 
man seine Arbeiten 
ansieht, von ihnen be-
rührt und verwandelt 
wird und seinen Phan-
tasien freien Lauf lässt. 
Gleiches gilt für seine 
Fotografien. Es sind Ar-
beiten in schwarz/weiß 
gehalten, verfremdet bearbei-
tet, die erst im zweiten Blick 
Bäume, Seen und Landschaf-
ten erkennen lassen. So erschei-
nen sie abstrakt und realistisch 
zugleich. Die Natur stelle selbst 
die Motive zur Verfügung, wie 
Zöllner feststellt. Die Schönheit 
erscheine oft im Kleinen, kaum 
Sichtbaren. Das einzufangen, 
sei das Ziel seiner Fotografie. 
Verstärkt wird die Wirkung sei-
ner Fotografien durch die Nach-
bearbeitung am PC, indem er 
sie mehrfach spiegelt und ihnen 
damit ihre Verfremdung zufügt, 
die eine große Tiefe bis hin zu 
einer Dreidimensionalität ent-
stehen lässt.
Die Kombination der Holzskulp-
turen mit den Fotografien be-
schert der Ausstellung einen 
besonderen Reiz und spiegelt 

die Natur auf eine ganz be-
sondere abwechslungsreiche 
Weise. Die Besucherinnen und 
Besucher erwartet eine sehens-
werte kontrastreiche Ausstel-
lung in der Villa Stahmer, die bis 
zum 7. Mai jeweils sonntags von 
15 bis 18 Uhr zu sehen ist. Am 
Sonntag, 23. April, gibt es zu-
dem die Gelegenheit, gemein-
sam mit Torsten Zöllner im Rah-
men eines Künstlergesprächs 
durch die Ausstellung zu gehen. 
Das Künstlergespräch beginnt 
um 15.30 Uhr. Weitere Informa-
tionen unter 05401/850124.
Zudem teilt Museumsleiterin 
Inge Becher mit, dass die Villa 
Stahmer auf vielfachen Wunsch 
zusätzlich zum Sonntag ab dem 
1. Mai auch donnerstags und 
samstags von 15 bis 18 Uhr ge-
öffnet ist.� grm P

Starres Holz  
zum Leben erweckt
Künstler Torsten Zöllner stellt seine Werke  
in der Villa Stahmer aus
Die zweite Ausstellung die-
ses Jahres in der Villa Stahmer 
wurde von Annette Jantos, stell-
vertretende Bürgermeisterin, 
eröffnet. Sie bedankte sich bei 
Künstler Torsten Zöllner, der Ein-
blicke in die Welt seiner Skulptu-
ren und Fotografien gewähre. In 
seinen Werken ginge es Zöllner 
darum, sich der Natur auf un-
gewöhnliche Weise zu nähern. 
In diesem Zusammenhang er-
innerte Jantos an Paul Klee, der 
gesagt hat, dass Kunst nicht das 
Sichtbare wiedergibt, sondern 
sichtbar macht.
Museumsleiterin Dr. Inge Be-
cher stellte anschließend den 
Künstler und sein künstleri-
sches Wirken vor. Torsten Zöll-
ner, der in Dissen lebt, zeige in 
der aktuellen Ausstellung in der 
Villa Stahmer seine besondere 
künstlerische Art, sich mit der 
Natur auseinander zu setzen. 
Die Besucherinnen Besucher er-
leben einen Kontrast von inte-
ressanten Holzskulpturen und 
Fotografien, die die Bandbreite 
der Kreativität des Künstlers 
deutlich machen.
Mit seinen Skulpturen aus Holz 
ist er bestrebt, die Kunst mit der 
Natur, dem Leben und dem Sein 

zu verbinden. Das stärkste Ge-
fühl, das ihn bei seinem künst-
lerischen Schaffen begleite, sei 
der „Respekt vor der Natur“, wie 
Zöllner feststellt. Aufgrund sei-
ner Naturverliebtheit hat er sich 
für den Werkstoff Holz als sein 
künstlerisches Medium ent-
schieden. Er nutzt das Holz als 
natürliche Leinwand, in die die 
natürlichen Farben des Holzes 
einfließen. Die aus dem Holz 
herausgearbeiteten Formen 
hebt er durch dezente mehr-
schichtige Farblasuren hervor 
und gibt den Skulpturen damit 
einen edlen, dezenten Glanz. 
Seine Leidenschaft, etwas Kre-
atives zu schaffen, hat er schon 
als Jugendlicher entdeckt und 
sich nach einer Ausbildung zum 
Maschinenbauer und Tischler 
autodidaktisch dem künstleri-
schen Schaffen zugewandt. 
Jede Skulptur wird vorgezeich-
net und dreidimensional ent-
wickelt. Zöllner plant genau 
und liebt das Detail, sodass die 
Objekte einen ausgewogenen 
Ausdruck hinterlassen. So ent-
stehen Blüten die sich schein-
bar gerade öffnen und Blätter, 
die sich im Wind zu bewegen 
scheinen. Damit erweckt er to-
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Ingenieurbüro G. Berg GmbH
Rostocker Straße 8
49124 Georgsmarienhütte 
Tel. 05401/82820 
office@igb-berg.de · www.igb-berg.de

Auszubildenden (m/w/d) 

zum Technischen Systemplaner
Versorgungstechnik

Wir sind ein Ingenieurbüro, das sich mit der Konzeption im  
Bereich Heizungsanlagen, Sanitären Installationen, Elektroanlagen, 
Klima- und Feuerlöschtechnik sowie Energieberatung beschäftigt.

Mehr Infos auf www.igb-berg.de
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Oeseder Str. 96 · 49124 GMHütte
Telefon 0172 5664441

 ge-kl@osnanet.de 

Wir suchen zur Verstärkung

MODE-/STYLEBERATER:IN
(m/w/d) auf Mini- oder Midijobbasis

Es erwartet Dich
•  angenehmes  

Betriebsklima
•  ein herzliches Team
•  tolle Kundinnen
•  gute Arbeitszeiten
•  faire Bezahlung

Deine Stärken
•  Du inspirierst und  

berätst gern
•  Du liebst Mode
•  Du bist motiviert

Eröffnung der Ausstellung in der Villa Stahmer mit Skulpturen und Fo-
tografien von Torsten Zöllner. Hier mit Museumsleiterin Dr. Inge Becher, 
(Mitte) und der stellvertretenden Bürgermeisterin Annette Jantos. 

Skulpturen aus Holz lassen die Natur „natürlich lebendig“ werden. 

Fotografien in schwarz-weiß von abstrakt-
realistischen Naturwelten spiegeln Fiktion 
und Realität zugleich.
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ZZuurr  VVeerrssttäärrkkuunngg  uunnsseerreess  TTeeaammss  ssuucchheenn  wwiirr  eeiinnee//nn
Mitarbeiter/in für BürokommunikationMitarbeiter/in für Bürokommunikation

AArrbbeeiittsssscchhwweerrppuunnkkttee::  AAddmmiinniissttrraattiivvee  uunndd  oorrggaanniissaattoorriisscchhee  BBeettrreeuuuunngg  
uunnsseerreerr  iinntteerrnnaattiioonnaalleenn  bbeerruuffssbbiillddeennddeenn  KKuurrssee,,  SSeekkrreettaarriiaatt,,  MMiittaarrbbeeiitt  iimm  
FFeessttiivvaalltteeaamm..  WWiirr  eerrwwaarrtteenn  BBeerruuffsseerrffaahhrruunngg,,  EEnngglliisscchhkkeennnnttnniissssee,,  ssiicchheerreenn  
UUmmggaanngg  mmiitt  aakkttuueelllleerr  OOffifficcee--SSooffttwwaarree,,  IInntteerreessssee  aann  kkllaassssiisscchheerr  MMuussiikk,,  
EEnnggaaggeemmeenntt..  WWiirr  bbiieetteenn  eeiinnee  AAnnsstteelllluunngg  mmiitt  3300  SSttdd..  TTeeiillzzeeiitt  ooddeerr  iinn  VVoollllzzeeiitt..
WWeeiitteerree  IInnffooss  ssiieehhee  HHoommeeppaaggee::  wwwwww..ffoorruumm--aarrttiiuumm..ddee//AAkkttuueelllleess..hhttmmll

SScchhrriiffttlliicchhee  BBeewweerrbbuunngg  aann::  FFoorruumm  AArrttiiuumm,,  AAmm  KKaassiinnooppaarrkk  11--33,,  
4499112244  GGeeoorrggssmmaarriieennhhüüttttee,,  MMaaiill::  iinnffoo@@ffoorruumm--aarrttiiuumm..ddee

FORUM  artium

Akademie für Musik und Internationale Meisterkurse 

Die ev.-luth. König-Christus  
Gemeinde Oesede 
sucht zu sofort eine

Erzieherin (w/m/d) oder 

sozialpädagogische Assistentin (w/m/d)

mit 30 Std./wtl.
Wir erwarten von Ihnen:
•  Fundiertes Fachwissen zur frühkindlichen Entwicklung 

und Bildung
•  Hohes Einfühlungsvermögen
•  Reflektiertes, eigenverantwortliches und zuverlässiges 

Arbeiten
•  Teamfähigkeit und Flexibilität
•  Eigeninitiative, Kreativität
•  Einen ausreichenden Schutz bzw. eine Immunität  

gegen Masern
•  Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche
Wir bieten Ihnen:
•  Engagiertes motiviertes Team
•  Verantwortungsvolles, vielseitiges Arbeiten 
•  Vergütung gemäß TVöD/SuE
•  Betriebliche Altersvorsorge über die kirchliche  

Zusatzversorgungskasse
•  30 Urlaubstage jährlich
•  Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Sollten Sie Fragen haben,  
beantworten wir Ihnen diese gerne. 
Ihre Bewerbung schicken Sie bitte an:
Integrativ Kita Lummerland
Frau Kathrin Wellmann
Johannes-Möller-Str. 14 · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401/59911· E-Mail: lummerland@osnanet.de

Elektriker
Lagerhelfer
Kommissionierer
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SVENdlich
sagt’s mal einer!

Sven Bensmann, deutschlandweit bekann
ter Entertainer aus dem Südkreis, 
nimmt uns mit in seine Welt und 
beschreibt in dieser Kolumne auf 
humorvolle Weise, was ihm im Alltag 

so alles auffällt – Dabei gilt: Lachen 
ist erlaubt, und manches sollte nicht 

allzu ernst genommen werden. Viel Spaß!

Ein Frühlings-Servicebeitrag 
Wer in den letzten Tagen am wunderschönen Dörenberg ent-
lang spazieren gegangen ist, der hat wohl schon einmal dieses 
erquickende Gefühl wahrnehmen können, dass der Frühling sich 
ganz vorsichtig bereit macht durchzustarten. Während die Meis-
ten jetzt sicherlich frohlockend grinsen, möchte ich heute an die 
denken, für die der Frühling vor allen Dingen eins bedeutet: Heu-
schnupfen! Im letzten Jahr hatte ich irgendwie das Gefühl, dass 
diese kleine Gruppe Allergiker und Allergikerinnen, sich schlag-
artig um ein Vielfaches vermehrt hat. Und tatsächlich, es gibt eine 
wissenschaftliche Begründung dafür: 2022 war ein Mastjahr! 
Wer sich nun fragt: „Mastjahr? Was ist das denn?“ Nein, dabei han-
delt es sich nicht um die ersten 65 Lebensjahre Reiner Calmunds. 
Ein Mastjahr ist ein Jahr, in dem die Pflanzen und Bäume um uns 
herum außerordentlich viele Blüten tragen und ihre Pollen und 
Samen vermehrt absondern, um eine weitreichende Vermehrung 
zu gewährleisten. Quasi eine Swingerparty der Natur und wir sind 
mittendrin… aber an dieser Stelle erspare ich weitere schlüpfrige 
Vergleiche und komme schelmisch grinsend zurück zum Wesent-
lichen … 
Eben so ein Mastjahr ist für Pollenallergiker und Pollenallergi-
kerinnen eine Tortur und hat im letzten Jahr vermehrt dazu ge-
führt, dass auch Menschen, die vorher gar nicht wussten, dass 
sie allergisch gegen Pollen sind, davon Wind bekommen ha-
ben. Und wo sich dieser Beitrag gerade zu einem aufklärenden 
Gesundheitsbeitrag, der auch in der Apothekenumschau abge-
druckt werden könnte, wandelt, kommt hier gleich die Entwar-
nung: 2023 wird KEIN Mastjahr! 
Ich sehe vor meinem geistigen Auge schon, wie die vor Panik 
frühzeitig hervorgeholten Asthmasprays erleichtert wieder in die 
Schublade wandern und sich alle Betroffenen freuen, dass ihnen 
in diesem Jahr wohlmöglich eine vom Nasenspray blutige Nase 
erspart bleibt. Doch ich hätte mich nicht für das Schreiben eines 
Vor-Frühlings-Servicebeitrags entschieden, würde ich nicht neue 
Naturphänomene für diesen Frühling ankündigen können: 2023 
wird ein Zeckenjahr!
Wie ich höre, bleiben der Jubel und das euphorische Sektkorken-
Knallen aus. Verständlich. Zecken sind Parasiten. Zecken saugen 
einen aus, ohne dass man es bemerkt. Zecken sind also genauso 
wie der Kumpel, der seit Jahren klammheimlich euer Netflix-Abo 
mitnutzt. So ähnlich zumindest. 
Anders als euer schnorrender Freund lösen Zecken allerdings 
auch in unserer Region, viel mehr aber noch im benachbarten 
Emsland, Krankheiten aus. FSME zum Beispiel, eine hartnäckige 
Hirnhautentzündung. Dagegen kann man sich impfen lassen. 
Wer also nach der letzten Corona-Schutzimpfung endlich mal 
wieder sehnsüchtige Lust auf einen immunisierenden Piks hat, 
kann jetzt schon an später denken und sich mit einer FSME-Imp-
fung auf den Sommer vorbereiten. 
Mehr wollte ich heute eigentlich gar nicht sagen. Außer, dass ich 
mich wie Bolle auf die diesjährigen sonnigen Tage freue. Eben 
weil meine Allergikerfreunde in diesem Jahr nicht wieder mehr 
Zeit unter Dusche als an der frischen Luft verbringen müssen und 
weil sie nach mehreren Tagen milder Temperaturen nicht wieder 
so angeschwollen aussehen wie Harald Glööckler. 
In frühlingshafter  
Vorfreude, 
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MB Fenster und Türen GmbH

gmhuette@mb-fensterfabriken.com
www.mb-fensterfabriken.com 
Hamburger Straße 10  
Georgsmarienhütte  
Telefon (0 54 01) 339 18-0

o  Fenster und Türen
o exklusive Haustüren
o  Schiebetüren
o  Faltanlagen
o Sonnenschutz
o  Sonderelemente etc.

Sie möchten Teil unseres Teams werden?  
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung  
(per Post oder E-Mail).

Tischler & Metallbauer 
(m/w/d)

Aufgaben:
•  Produktion von Fenstern  

und Türen
•  Berufserfahrung/ 

Produkt kenntnisse  
erforderlich

Auszubildende (m/w/d) 
zum Maschinen-  
und Anlagenführer
Ausbildungsstart August 2023

Wir bieten Ihnen:
• eine ganzjährige Beschäftigung
• einen sicheren Arbeitsplatz
• diverse Sozialleistungen
• ein motiviertes Team

Auftragsbearbeiter (m/w/d)
für den Fensterbau

• zu sofort, in Vollzeit
• mit technischem Verständnis
• Erfahrungen im Klaes-Fensterbauprogramm o.ä. notwendig

Vertriebsleiter (m/w/d)
zum Verkauf von Fenstern & Türen 

• mit Erfahrung im Vertrieb
• für das Händler- und Objektgeschäft
• Betreuung von Privatkunden
• Firmenfahrzeug (mit Privatnutzung)

Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen per Post oder E-Mail

MB Fenster und Türen GmbH | Hamburger Straße 10 | 49124 Georgsmarienhütte
Mail: gmhuette@mb-fensterfabriken.com | www.mb-fensterfabriken.com

Wir bieten:
✓ ganzjährige Beschäftigung
✓ sicheren Arbeitsplatz
✓ leistungsgerechte Vergütung
✓ diverse Sozialleistungen
✓ motiviertes Team

Mitarb. f. Verkauf/Büro TZ
15 Std/W. sow. 520€ n. GMH ges. 

(a. f. Hausfr./Rentn. geeig). 
Tel. 08031/31590 (Mo.–Fr.)

personal@asr-autoschilder.de · Schilder ASR GmbH

1+2. Zeile Fettschrift sowie 1. Zeile Schrifthöhe größer – Anzeige gesamt in 
der jetzt. Größe belassen.
 
Mitarb. f. Verkauf/Büro TZ
15/18 Std/W. u. 520€ n. GMH + OS ges.
(a.f. Quereinsteiger/Hausfr./Rentn. geeig.)
Tel. 08031/31590 (Mo.-Fr.) personal@asr-autoschilder.de ·
Schilder ASR GmbH
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Volksbanken  
wollen fusionieren
Das neue Haus mit Hauptsitz in Georgsmarienhütte  
soll den Namen „Volksbank Düte-Ems eG“ tragen
Aufsichtsrats- und Vorstandsmit-
glieder der Volksbank GMHütte-
Hagen-Bissendorf eG (GHB) und 
der Volksbank Westerkappeln-
Saerbeck eG haben mit der Un-
terzeichnung einer entsprechen-
den Absichtserklärung grünes 
Licht zur Aufnahme konkreter 
Fusionsverhandlungen erteilt. 
Das fusionierte Haus mit einem 
Bilanzvolumen von ca. 1 Milli-
arde Euro soll den Namen „Volks-
bank Düte-Ems eG“ tragen und 

künftig seinen juristischen Sitz 
in Georgsmarienhütte haben. 
Über die Verschmelzung soll 
im Sommer 2024 in der Vertre-
terversammlung bzw. General-
versammlung abgestimmt und 
diese bei positivem Beschluss 
rückwirkend zum 1. Januar 2024 
vollzogen werden. 
Durch die Fusion wird die seit 
Jahren bestehende gute Zu-
sammenarbeit der zwei Volks-
banken auf die nächsthöhere 

Stufe gestellt. Die Vorstände 
beider Banken haben in Ab-
stimmung mit ihren jeweiligen 
Aufsichtsräten einen intensiven 
Dialog über das Ziel einer Ver-
schmelzung geführt. Die Ge-
spräche führten nunmehr zur 
Unterzeichnung der Absichts-
erklärung. Der Zusammen-
schluss erfolgt insbesondere, 
um den Herausforderungen mit 
vereinten Kräften gestärkt be-
gegnen zu können. Diese sind 
die geopolitischen Krisen, die 
Zinsentwicklung, die zuneh-
mende Regulatorik, das ver-
änderte Kundenverhalten, die 
Nachhaltigkeitsaspekte sowie 
die gesellschaftlichen Verän-
derungen durch den digitalen 
Wandel. „Jetzt ist der richtige 
Zeitpunkt, dass unsere beiden 
starken Volksbanken ihre Kom-
petenzen bündeln und Syn-
ergien heben und gemeinsam 
die Zukunft im Sinne ihrer Mit-
glieder und Kunden gestalten, 
um die genossenschaftlichen 
Werte Regionalität und Kun-
denähe nachhaltig zu sichern“, 
so die Aufsichtsratsvorsitzen-
den Carsten Berner (Volksbank 
GMHütte-Hagen-Bissendorf eG 
und Roland Cizelsky (Volksbank 
Westerkappeln-Saerbeck eG). 

Vorteile einer gemein
samen Marktbearbeitung 
ausschöpfen 
Die neu entstehende Volksbank 
will sich noch stärker als ein mo-
derner, leistungsfähiger Finanz-
partner für ihre Mitglieder und 
Kunden in der Region präsen-
tieren. Ziel der Verschmelzung 
ist die vereinte und intensive 
Marktbearbeitung im Osnabrü-
cker Land bzw. im nördlichen 
Münsterland sowie die Zusam-
menführung der internen Berei-

che, um Prozessoptimierungen, 
Kosten- und Zeiteffizienz zu er-
langen. Auf diesem Wege soll ein 
neues Institut entstehen, wel-
ches mit einem Bilanzvolumen 
von ca. 1,0 Milliarden Euro, einer 
überdurchschnittlichen Eigen-
kapitalausstattung sowie mit 
seinen mehr als 150 Mitarbei-
tenden nicht nur ein nachhalti-
ges Bestehen, sondern auch ein 
Wachsen am Markt verspricht. 
In diesem Markt, welcher künf-
tig in den Landkreis Osnabrück 
und in den Landkreis Steinfurt 
hineinragt, wird die Bank mit 
derzeit neun Filialen und weite-
ren SB-Stellen in der Fläche ver-
treten sein. Die vertrauten An-
sprechpartner bleiben in den 
Geschäftsstellen erhalten. Unge-
achtet des auf den Regionalban-
ken lastenden Kostendrucks soll 
die regionale Kundennähe mit 
einem möglichst flächendecken-
den Filialnetz auch in Zukunft 
die neue Volksbank auszeichnen 
und auch in digitale Servicean-
gebote investiert werden. 
Mit der ausgesprochen guten 
Eigenkapitalausstattung kann 
das fusionierte Haus noch grö-
ßere Investitionsvorhaben als 
Kreditgeber begleiten, wovon 
insbesondere die Geschäfts-
kunden aus dem Mittelstand 
profitieren sollen. Weiterge-
hende Spezialisierungen der 
Mitarbeitenden sollen für den 
Gewinn neuer Marktanteile sor-
gen. „Unsere beiden gut aufge-
stellten, ertrags- und eigenka-
pitalstarken Banken haben die 
Kraft und das Potenzial mit ih-
ren hochqualifizierten und -mo-
tivierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern eine maßgebli-
che genossenschaftliche Rolle 
im Osnabrücker Land bzw. im 
nördlichen Münsterland einzu-
nehmen“, sind die Vorstände 

Von links: Andreas Schwich (Vorstand VBGHB), Carsten Berner (AR-Vor-
sitzender), Peter Gausmann (stellv. AR-Vorsitzender), Onno Onnen (Vor-
stand VBGHB) 
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Genau im Detail, 
strategisch im Ganzen.

Bewerbungen bitte an: 
Steuerberatersozietät Hestermeyer
Hüttenstraße 17d · 49170 Hagen a.T.W.
Telefon 05401 / 84246-0 
c.hestermeyer@stb-hestermeyer.de
www.stb-hestermeyer.de

Qualität, Effizienz und Vertrauen sind die Grundpfeiler  
einer guten Beratung. In diesem Sinne betreuen wir 
gewerbliche und private Mandanten in allen steuerrecht­
lichen und betriebswirtschaftlichen Fragen. Um unser  
Team zu verstärken, suchen wir ab sofort oder später,  
in Voll­ oder Teilzeit,  

mit Freude an einem vielseitigen und abwechslungsreichen 
Tätigkeitsgebiet. Ihr Aufgabengebiet umfasst u. a. den 
Telefondienst, das Schreiben des digitalen Diktats, Weiter­
leitung von E­Mails, Empfang von Mandanten, Bearbeitung 
des Postein­ und Postausgangs sowie die Unterstützung 
unserer steuer fachlichen Mitarbeiter.

Ihr Profil
Sie haben eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, 
Freude am Erlernen neuer Fähigkeiten, evtl. auch Erfahrung 
mit dem Programm DATEV (keine Voraussetzung) und den 
allgemeinen Tätigkeiten im Office Management? Sie sind 
verantwortungsbewusst, zuverlässig und haben Spaß am 
Umgang mit Menschen? Sie verfügen über ein positives 
Auftreten? – Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Wir bieten Ihnen
•  Vollzeit oder Teilzeit möglich
•  einen modernen Arbeitsplatz
•  einen langfristigen Arbeitsplatz
•  eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tätigkeit
•  flache Hierarchien und ein Büro mit „offenen Türen“
•  die Möglichkeit, den Arbeitsplatz aktiv mit zu gestalten

Neugierig geworden?
Für einen direkten Termin rufen Sie uns einfach an  
oder senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen –  
Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen!

       Mitarbeiter für unsere Verwaltung, 

    Empfangsbereich/Sekretariat  
( m /w /d )
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Die Aufgabe:
m  An nur einem Nachmittag, alle zwei Wochen,  

die aktuelle Lokalzeitung in einem Gebiet  
termingetreu verteilen.

Telefon 05401/83737-0
info@osning-medien.de

Interesse an einer  
langfristigen Beschäftigung?  
Dann bewerben unter:

Wo kannst Du tätig werden?
m Georgsmarienhütte: Bardinghaushof, Brückenwaage,  
Carl-Stahmer-Weg, Forstweg, Hermann-Müller-Straße,  
Johannes-Möller-Straße, Klöcknerstraße (Teilgebiet),  
Südring, Werner-von-Siemens-Straße

für den blick-punkt  

Georgsmarienhütte  gesucht!

Zuverlässigen Verteiler (m/w/d) 
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FORD RANGER W
ILDTRAK

D
oppelkabine LKW
, 2,0
l EcoB
lue 125 KW
 (170
 PS), 6-G
ang-A
utom
atikgetriebe, A
llrad, A
ntrieb 4X4, A
nhängevorrichtung für 3,5t 

A
nhängelast, Scheinw
erfer-A
ssistent m
it Tag/N
acht-Sensor inkl. Fernlicht-A
ssistent, 360
-G
rad-Kam
era m
it „Split V
iew
“ Tech-

nologie, Park-Pilot-System
 vorn und hinten, elektrisches Laderaum
rollo und vieles m
ehr...

Bei uns für

12

€ 419,-

(€ 499,-
brutto)

netto

* Q
uelle: IH
S (Kra� fahrt-Bundesam
t). D
as abgebildete M
odell zeigt den Vorproduktionszustand/nicht gem
äß EU
-Spezifi kation/nicht alle Features sind auf allen M
arken erhältlich. Voraussicht-

lich verfügbar ab Q
1 2023. D
ie Ausstattungsm
erkm
ale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes.  1Ein km
-Leasing-Angebot der Ford Bank G
m
bH
, H
enry-Ford-Str. 1, 

50735 Köln, für G
ew
erbekunden (ausgeschlossen sind G
roßkunden m
it Ford Rahm
enabkom
m
en sow
ie gew
erbliche Sonderabnehm
er w
ie z.B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Bitte sprechen Sie 

uns für w
eitere D
etails an. D
as Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford PKW
-N
eufahrzeuge und stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. 2G
ilt für 

einen Ford Ranger W
ildtrak 2.0 l EcoBlue, 125 kW
 (170 PS), € 0,00 Leasingsonderzahlung, 48 M
onate Laufzeit, 40.000 km
 G
esam
tlaufl eistung. Leasingrate € 419 netto (€ 499 brutto), auf Basis 

eines Fahrzeugpreises von € 39.955 netto (€ 47.546 brutto) zzgl. Ü
berführung und Zulassung. Beratung und Verkauf nur w
ährend der gesetzlichen Ö
¬ nungszeiten.

Besuchen Sie uns auf 

w
w
w
.rahenbrock.de

Abbildung zeigt W
unschausstattung gegen M
ehrpreis.

Rahenbrock G
m
bH
 &
 Co. KG

Iburger Straße 176, 49082 O
snabrück

Tel. 0541 / 56 000
-20

20
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R
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R
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der beiden Genossenschafts-
banken überzeugt. 
Im Zuge der Fusion haben die 
Sicherung der Arbeitsplätze in 
der Region einen besonders ho-
hen Stellenwert. Für die über 
150 Mitarbeitenden wird das fu-
sionierte Haus auch in Zukunft 
ein verlässlicher und attrakti-
ver Arbeitgeber sein. Mit der 
neuen Größe können vielfäl-
tige Entwicklungsperspektiven 
und Möglichkeiten des mobilen 
Arbeitens angeboten werden. 
Auch das Engagement für regio-
nale Vereine und Initiativen soll 
unter dem gemeinsamen Dach 
fortgesetzt werden. 

Eckpunkte der  
fusionierten Volksbank 
Die Banken wollen die ange-
strebte Fusion zeitnah realisie-
ren. Hierzu wurden seitens der 
Aufsichtsräte bereits einver-
nehmlich entsprechende Eck-
punkte fixiert. Der Name der fu-
sionierten Bank soll „Volksbank 
Düte-Ems eG“ lauten. Die ju-
ristisch und technisch aufneh-
mende Bank wird die Volksbank 

GMHütte-Hagen-Bissendorf 
eG (GHB) sein. Der juristische 
Sitz wird in Georgsmarienhütte 
sein, so dass eine Eintragung 
im Genossenschaftsregister Os-
nabrück erfolgt. Hauptstelle 
und Verwaltungssitz der neuen 
Volksbank Düte-Ems eG wird in 
Georgsmarienhütte sein. Kom-
petenzzentren sind neben der 
Hauptstelle in Oesede in Ha-
gen, Westerkappeln und Saer-
beck vorgesehen. Das zukünf-
tige Aufsichtsgremium wird aus 
insgesamt neun Mitglieder be-
stehen, davon fünf Mitglieder 
von der Volksbank GMHütte-
Hagen-Bissendorf eG (GHB) und 
vier Mitglieder von der Volks-
bank Westerkappeln-Saerbeck 
eG. Die verschmolzene Bank 
wird durch Stephan Blankmann, 
Onno Onnen und Andreas 
Schwich geleitet werden. 
Es ist beabsichtigt, den Be-
schluss zur Verschmelzung der 
Institute in der Vertreterver-
sammlung bzw. Generalver-
sammlung im Sommer 2024 fas-
sen zu lassen und rückwirkend 
zum 1. Januar 2024 die Fusion 
zu vollziehen.� P

Von links: Stephan Blankmann (Vorstand VBWS), Carsten Winkelmann 
(stellv. AR-Vorsitzender), Roland Cizelsky (AR-Vorsitzender), Ansgar Heil-
ker (Vorstand VBWS).
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Bäckerei/Konditorei Brink-Gehrmeyer
Oeseder Str. 106 · Georgsmarienhütte 
Tel. 05401/86920 · www.brink-gehrmeyer.de

Wir suchen:

Auslieferungsfahrer (m/w/d) 
fürs Wochenende (sonntags)  
auf 520-Euro-Basis
Führerscheinklasse B
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Trotz Trennung Eltern sein
Paare, die sich getrennt haben, müssen lernen, im Inter-
esse ihrer Kinder konfliktarm miteinander umzugehen 
Noch immer wütend, weil er 
eine Neue hat? Verletzt, weil sie 
sich aus heiterem Himmel eine 
eigene Wohnung gesucht hat? 
Ratlos, weil die Kinder den an-
deren Elternteil so lieben? Das 
kennen viele Väter und Müt-
ter, die geschieden sind oder 
in Trennung leben. Zu den ei-
genen seelischen Befindlich-
keiten kommen vielleicht Sor-
gen durch finanzielle Einbußen 
und Probleme mit den Kindern, 
die plötzlich schwierig werden, 
hinzu. 
Da ist es schwer, ein guter Va-
ter, eine gute Mutter zu sein 
und mit Respekt vom anderen 
Elternteil zu sprechen. Wie ein 
besserer Umgang der Getrenn-
ten eingeübt werden kann, kön-
nen Väter und Mütter bei einem 
Elterntraining lernen, wie es un-
ter anderem im Bistum Osna-
brück angeboten wird. 
Dort organisiert zum Beispiel 
das Psychologische Beratungs-
zentrum Georgsmarienhütte 
in Zusammenarbeit mit der Fa-
milienpastoral sechs Treffen 
für eine Gruppe von höchstens 
acht Betroffenen. Die Zusam-
menkünfte finden in einer Bil-
dungsstätte statt. 
Ziel ist, im Interesse der Kinder 
mit dem Ex-Partner gut zurecht-
zukommen. Die Denkanstöße, 
die sie in der Gruppe erzie-
len, sind für Getrennte generell 
wertvoll.

Trennung meistern 
Das Elterntraining findet unter 
dem Motto „Trennung meis-
tern, Kinder stärken“ statt. Es 
beruht auf drei Säulen, wie Be-
raterin Helga Hettlich von der 
Psychologischen Lebens- und 
Erziehungsberatungsstelle er-
klärt. Die erste Säule ist die 
Stärkung des Selbstwertge-
fühls durch Selbstfürsorge. Nur 
wenn es Müttern und Vätern 
in der Trennungssituation gut-
gehe, könnten sie angemes-
sen für ihre Kinder sorgen und 
deren Bedürfnisse in den Blick 
nehmen. Darum gehe es bei der 
zweiten Säule: die Perspektive 
des Kindes einzunehmen. Denn 
das sei der Job der Eltern: dem 
Kind eine gute Beziehung zum 
jeweils anderen Elternteil zu er-
möglichen, so Helga Hettlich. 

Ziel: Kooperation
Die dritte Säule des Trainings 
beschreibt das Ziel, eine ko-
operative Elternschaft zu le-
ben. Im Gegensatz zur „Kriegs-
elternschaft“ (die beiden sind 
total zerstritten) und der par-
allelen Elternschaft (man hat 
einen Konsens gefunden, hält 
aber nur minimal Kontakt), geht 
es bei der kooperativen Eltern-
schaft darum, Absprachen zu 
treffen und sich auf klare Erzie-
hungsregeln zu verständigen, 
die dann auch eingehalten wer-
den. Das Kind wünscht sich ei-

nen Hamster – die Eltern sind 
sich einig, ob es einen geben 
soll, keiner geht hin, und kauft 
hinter dem Rücken des ande-
ren doch ein Haustier. Für die 
kooperative Elternschaft muss 
man lernen, gut mit dem Part-
ner zu kommunizieren und sich 
nicht durch emotionale Rück-
schläge aus der Bahn werfen zu 
lassen, zum Beispiel, weil der an-
dere einen neuen Partner hat.

Das Elterntraining
Die Treffen des Elterntrainings 
finden abends in einem klar 
umrissenen Zeitfenster statt, 
so dass jeder eine Kinderbe-
treuung organisieren kann. 
Die Gruppe besteht aus Män-
nern und Frauen, aus verlas-
senen Personen und solchen, 
die selbst ihren Partner verlas-
sen haben. Bei manchen ist die 
Trennung zwei Wochen her – 
vielleicht dümpelte die Bezie-
hung schon eine Weile vor sich 
hin; bei manchen ist die Schei-
dung schon drei Jahre her, aber 
der Umgang der Expartner mit-
einander chronisch schlecht. 
Die Gruppenteilnehmer kom-
men nach Feierabend aus ihrem 
Alltag, so dass die Trainerinnen, 
Helga Hettlich und ihre Kolle-
gin Inge Zumsande, nach einer 

Ist-Was-Runde, in der jeder kurz 
erzählen kann, was zu Hause los 
ist, in die Entspannung geführt 
werden. Solch eine angeleitete 
Entspannungsübung von 15 bis 
20 Minuten hilft allen, anzukom-
men und gibt gleichzeitig Anre-
gungen, diese Übungen auch 
zu Hause durchzuführen, Stich-
wort Selbstfürsorge.

Rollenspiele
Die Themen der Abende lauten 
„Trennung und Chance“, „Kon-
flikte und Lösungen“, „Mein 
Kind und die Trennung“, „El-
tern bleiben“ und „Zukunfts-
modell Arbeitsteam“. Durch 
Rollenspiele kann erreicht wer-
den, dass die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer lernen, sich in 
die Perspektive eines anderen 
zu versetzen, dabei geht es um 
den Expartner und um die Kin-
der. Die Rollenspiele sorgen für 
Aha-Effekte: „Jetzt weiß ich, 
wie mein Mann sich gefühlt ha-
ben muss“, heißt es dann, oder: 
„Ich wäre auch traurig, wenn ich 
Papa nicht sehen dürfte.“ Der 
Perspektivwechsel ist wichtig, 
damit die Beteiligten die andere 
Seite verstehen und einverstan-
den sind, sich auf Absprachen 
im Interesse des Kindes einzu-
lassen. 

Paare, die sich getrennt haben, müssen lernen, Konflikte ohne Vorwurf 
auszutragen, zum Wohle ihrer Kinder.
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Krützkamp Druck
Osnabrücker Straße 12
49219 Glandorf

Krützkamp
M E D I E N  &  D R U C K

Telefon (0 54 26) 94 95-14
Telefax (0 54 26) 94 95-30
E-Mail: mitteilungen@kruetzkamp.de
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An das Kind denken 
Bei den Treffen wird auch das 
Modell der vier Phasen der Tren-
nungsverarbeitung vorgestellt. 
An das Wohl des Kindes zu den-
ken, ist oft schwerer als gedacht, 
wenn man selbst noch „im Kel-
ler steckt“, der Partner sich mit 
einer neuen Frau aber schon 
im Aufbruch befindet. Es hilft 
aber, sich klarzumachen, dass 
man nicht sein Leben lang un-
ten bleiben wird. Im Interesse 
des Kindes muss der Kontakt 
zum Ex gehalten werden, auch 
wenn das Miteinander manch-
mal schwierig ist. Hilfreich sind 
die Regeln für eine gelingende 
Kommunikation: Ich-Botschaf-
ten senden („Ich würde es gut 
finden, wenn das Kind um 19 
Uhr zu Hause ist“) und Vorwürfe 
vermeiden.

Whatsapp mit kühlem Kopf
Wenn man sich über die Be-
lange der Kinder austauschen 
will, ist es manchmal einfacher, 
eine E-Mail oder Whatsapp-
Nachricht zu schicken, weil Ges-
tik und Mimik dann nicht zur 
Eskalation beitragen können. 
Darin liegt aber auch ein Pro-
blem: durch die Kürze und die 
fehlende Mimik entsteht auch 
Freiraum für Fehlinterpretatio-
nen einer Nachricht. Bevor Sie 
eine Nachricht beantworten, at-
men Sie tief durch. Schicken Sie 
selbst keine SMS, wenn Sie wü-
tend sind. Schreiben Sie kurz 
und sachlich: „Soll das Kind 
Gummistiefel für den Ausflug 
mitnehmen?“ Prüfen Sie: Habe 
ich mein Anliegen angemessen 
formuliert? Habe ich einen ver-
handelbaren Lösungsvorschlag 
genannt? Und dann gilt: nicht 
sofort abschicken, sondern eine 
Stunde warten, noch einmal le-
sen, eventuell von einer neu-
tralen Person gegenlesen las-
sen. Erst abschicken, wenn alles 
okay scheint. Für E-Mails gelten 
die gleichen Regeln: nicht sofort 
beantworten, damit man nicht 
aus dem Bauch heraus reagiert. 
Emotionen erst abklingen las-

sen. Nach mindestens einer 
Stunde die Anti-Vorwurfs-Brille 
aufziehen und die E-Mail noch 
einmal lesen. Nun eine sachli-
che Antwort formulieren, nach 
einer Stunde erneut prüfen und 
dann abschicken.

Tipps für Telefonate
Telefonate zu führen, fällt vielen 
oft schwerer, weil kaum Zeit fürs 
„Runterkommen“ bleibt, wenn 
man sich im Gespräch über den 
anderen ärgert. Grundsätzlich 
gilt auch fürs Telefonieren: nicht 
anrufen, wenn man wütend oder 
ärgerlich ist, keine Angriffe oder 
Beleidigungen am Telefon. Hal-
ten Sie Telefonate kurz und sach-
lich, vermeiden Sie lange Vor-
träge. Überlegen Sie vor dem Te-
lefonat, was Ihr Anliegen ist, wie 
Sie es rüberbringen wollen und 
wie sie sich rausziehen, wenn 
das Gespräch zu eskalieren 
droht. Sie können das Gespräch 
beenden und sagen: „Es wird mir 
gerade zu schwierig, ich werde 
das Telefonat beenden. Wir kön-
nen später noch einmal telefo-
nieren.“ Wenn ein Gespräch gut 
lief, bedanken Sie sich und been-
den das Telefonat freundlich.

Regeln für Übergaben
Wenn das Kind dauerhaft bei ei-
nem Elternteil wohnt (also nicht 

jede Woche der Aufenthaltsort 
getauscht wird), sind die Wo-
chenenden und Ferienzeiten 
oft aufgeteilt: ein Wochenende 
mit Mama, ein Wochenende mit 
Papa. Das bedeutet, dass regel-
mäßige Übergaben organisiert 
werden müssen, bei denen sich 
die früheren Partner sehen. Da-
mit die Übergabesituationen im 
Interesse des Kindes geordnet 
ablaufen, sollten Väter und Müt-
ter einiges beachten. Seien Sie 
pünktlich und zuverlässig. Das 
wird nicht nur vom anderen El-
ternteil, sondern auch vom Kind 
als Wertschätzung empfunden. 
Verspätungen und Verhinde-
rungen sollten sie unmittelbar 
mitteilen, damit der andere sich 
darauf einstellen kann. Seien 
Sie selbst nicht zu kleinlich. Ver-
spätungen von etwa 15 Minu-
ten können immer mal vorkom-
men. Das Kind sollte vor der 
Übergabe fertig sein. Streit, Vor-
würfe, Schreien oder sogar Tät-
lichkeiten sind tabu! Die Über-
gaben sind für die Kinder ohne-
hin anstrengend. Bereiten Sie 
einen möglichst ruhigen Über-
gang von einem zum anderen 
Elternteil vor. Versichern Sie Ih-
rem Kind, dass es sich heute 
beim anderen Elternteil sicher 
wohlfühlen wird. Verunsiche-
rungen sind normal. Erwarten 

Sie nicht automatisch, dass das 
Kind sofort freudestrahlend 
zum anderen läuft, seien Sie als 
übergebende Mutter aber auch 
nicht beleidigt, wenn es dies tut 
und sich Papa in die Arme wirft. 
Kinder lieben beide Eltern.

Das Kind ist zurück
Nach dem Wochenende bei Papa 
oder Mama sollten Sie dem Kind 
Zeit lassen, wieder bei Ihnen an-
zukommen. Fragen Sie es nicht 
aus, besonders nicht über den 
anderen Elternteil. Warten Sie 
einfach, ob es von selbst etwas 
erzählen möchte. Bringen Sie ihr 
Kind nicht in Loyalitätskonflikte, 
vermeiden Sie abwertende Äu-
ßerungen über den anderen.

Umgangspflegerin  
einschalten
Wenn sich die Übergaben als zu 
belastend erweisen, kann das 
Gericht eine Umgangspflege-
rin oder einen Umgangspfleger 
bestellen. Diese Person soll zum 
Wohle des Kindes wirken. Sie 
wird die Kinder nach ihren Wün-
schen befragen und stellt Pläne 
auf, wie das zugesicherte Um-
gangsrecht umgesetzt wird. Die 
Umgangspflegerin holt die Kin-
der ab und bringt sie zu dem El-
ternteil, der das Kind an diesem 
Wochenende sehen darf.� P
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BROCKMEYER 
RREEIISSEENN

MMIITT  
UUNNSS  
AANNSS  
ZZIIEELL..
  
BBUUSSRREEIISSEENN  IIMM  RRAAUUMM  
OOSSNNAABBRRÜÜCCKK,,  MMÜÜNNSSTTEERR,,  
BBIIEELLEEFFEELLDD  UUNNDD  
DDAARRÜÜBBEERR  HHIINNAAUUSS..

WWIIRR  SSUUCCHHEENN

BBÜÜRROOKKRRAAFFTT    
(m/w/d) Vollzeit

RREEIISSEEBBUUSSFFAAHHRREERR  
(m/w/d) Vollzeit + Minijob

RREEIINNIIGGUUNNGGSSKKRRAAFFTT  
(m/w/d) Minijob

WWWWWW..BBRROOCCKKMMEEYYEERRRREEIISSEENN..DDEE

Zur Verstärkung unseres Teams und zur Mitwirkung bei der  
Planung von Wohn- und Bürogebäuden, Hotels, Schulgebäuden 
etc. suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Ingenieurbüro G. Berg GmbH
Rostocker Straße 8
49124 Georgsmarienhütte 
Tel. 05401/82820 
office@igb-berg.de · www.igb-berg.de

Techniker, Meister oder 
Ingenieur Elektrotechnik (m/w/d)

Techniker oder Ingenieur
Versorgungstechnik (m/w/d)

Wir sind ein Ingenieurbüro, das sich mit der Konzeption im  
Bereich Heizungsanlagen, Sanitären Installationen, Elektroanlagen, 
Klima- und Feuerlöschtechnik sowie Energieberatung beschäftigt.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.

alle Leistungsphasen der HOAI abdeckend

alle Leistungsphasen der HOAI abdeckend

igb

Unser Praxisteam in GMHütte braucht Verstärkung!

ZFA, ZMP 
in Voll- und Teilzeit gesucht.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Zahnarztpraxis Dr. Möllenkolk
Tel. 05401/461100 · praxis@zahnarzt-moellenkolk.de
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Dylan-Songs auf Deutsch 
Gruppe Banda-Basta gab ein  
außergewöhnliches Konzert in der LutherHütte
Die Gruppe Banda-Basta prä-
sentierte unter dem Titel „Dy-
lan meets Reiser“ ein Konzert, 
in dem die musikalische, poli-
tische und poetische Philoso-
phie der beiden Künstler in au-
ßergewöhnlicher Form live auf 
die Bühne der LutherHütte ge-
bracht wurde. Der aus Wup-
pertal stammenden Band ge-
lang es, mit ihren dargebotenen 
Songs alte Zeiten der Folk- und 
Rockmusik wieder aufleben zu 
lassen, indem sie in ihrem Kon-
zert die musikalische Entwick-
lung von Bob Dylan und Rio Rei-
ser, präsentierten.
Als sich in den 60er- und 70er-
Jahren der Protest gegen die 
herrschenden Systeme for-
mierte, wurde Dylan zur US-
amerikanischen Ikone der Re-
bellion. Zu seinem Pendant 
entwickelte sich in der Bundes-
republik Rio Reiser als politisch 
engagierter Sänger, der seine 
musikalische Karriere als Front-
mann der sozialkritischen Rock-
band „Ton Steine Scherben“ be-
gann. Damit wurden beide Sän-
ger zum Sprachrohr der neuen 
Linken.
Den Protagonisten der Band 
Rudi Rohde, Gesang Texte, Ak-

kordeon und Harp, sowie Mi-
chael Gustorff, Bass und Loops 
gelang es, gemeinsam mit Udo 
Kehlert an den Drums, Dylan 
und Reiser in einem neuen Licht 
erscheinen zu lassen. Neben de-
ren anfänglichen Rollen als Pro-
testsänger zeichnete Rhode 
auch den späteren Werdegang 
der beiden Ausnahmemusiker 
als lyrisch-poetische Singer/
Songwriter auf. Damit stießen 
beide ihre Fans zunächst vor 
den Kopf. Das taten sie aber mit 
voller Absicht, denn sie wehr-
ten sich dagegen, „auf ihre Rolle 
als Protestsänger reduziert zu 
werden“, wie Rhode feststellte. 
Eine neue Sprache in der Musik 
zu finden, war ihr Ziel. Wie die 
Musikgeschichte zeigt, hatten 
sie trotz anfänglicher Proteste 
ihrer Anhänger damit langfris-
tig Erfolg. Nach dem frühen Tod 
Reisers mit nur 46 Jahren, tourt 
Dylan noch heute im hohen Al-
ter von 83 Jahren durch die Welt 
und erfreut seine Fans jedes 
Jahr mit mehr als 100 Konzerten. 
Der ein oder andere Konzertbe-
sucher mag etwas enttäuscht 
gewesen sein, denn Rhode sang 
die Dylan-Songs mit deutschen 
Texten, die er selbst übersetzt 

hat. Das aber machte gerade 
den Reiz des Konzertes aus, da 
die Philosophie seiner Lieder 
für das Publikum besonders 
gut verständlich wurde. Dazu 
trug auch Rhodes aufschluss-
reiche informative Moderation 
zwischen den einzelnen Songs 
bei, mit denen er die Zusam-
menhänge der Musik beider 
Künstler mit den jeweiligen ge-
sellschaftlichen Rahmenbedin-
gungen in ihren Ländern sehr 
transparent in einen Zusam-
menhang brachte und so die 
Geschichte dieser Zeit nicht nur 
musikalisch, sondern auch poli-
tisch revuepassieren ließ. 
Besonders interessant waren 
die deutschen Texte mit den 
Übersetzungen der Protest-
klassiker Dylan‘s wie „Blowing 
In The Wind“ oder „Times They 
Are Changing“. Danach folgten 

spätere erfolgreiche Songs wie 
„Don’t Think Twice, It’s All right“, 
Knockin’ On Heaven’s Door“ 
oder „Like a Rolling Stone“, der 
bis heute als bester Song der 
Rockgeschichte gilt. Nach sei-
ner politisch geprägten Band-
karriere mit Songs wie „Keine 
Macht für Niemand“ schrieb 
Reiser lyrische Songs wie „Juni 
Mond“ und Liebeslieder wie 
„Für immer und dich“, denn für 
ihn war alles Private auch immer 
politisch, wie Rhode feststellte. 
Rückblickend gilt er mit sei-
nen Kompositionen von Songs 
auch für andere Sängerinnen 
und Sängern und seiner vielen 
Filmmusiken als einer der ein-
flussreichsten Singer/Songwri-
ter Deutschlands.  
Neben den hervorragend re-
cherchierten Detailinformati-
onen über das Wirken beider 

Die Banda-Band spielte und erzählte mit Songs von Bob Dylan und Rio 
Reiser einen interessanten Teil der Rockgeschichte 
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Interesse? Melde Dich gerne:
Telefon (0 54 26) 45 90 · E-Mail: info@klaeranlagen-mulckhuyse.de

Auf dem Haarkamp 4 · 49219 Glandorf · www.klaeranlagen-mulckhuyse.de

Unser Unternehmen ist tätig im Bereich Einbau, Wartung und Reparatur  
von Kleinkläranlagen im Landkreis Osnabrück und Umgebung

Wartungsmonteur
für Kleinkläranlagen (m/w/d)

Auch als  
Quereinsteiger!

Was Du mitbringen solltest:
• handwerkliche Kenntnisse
• Führerschein Klasse B
• Zuverlässigkeit
IDEAL WÄREN:
• elektrotechnische Kenntnisse

Was wir Dir bieten:
• ordentliche Einarbeitung
•  einen sicheren Arbeitsplatz mit flexiblem  

Umfeld, Teilzeit und 4-Tage-Woche möglich
• attraktives Gehalt • Firmenwagen
• Fortbildung / Lehrgänge

Wir suchen Dich!
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Künstler machten die drei Musi-
ker den Abend zu einer perfek-
ten musikalischen Performance. 
Mit ausdrucksstarker Stimme, 
begleitet von seinem hervorra-
genden Akkordeon- und Mund-
harmonikaspiel zeichnete sich 
Rode als ein Vollblutmusiker 
aus. Gleiches galt für Udo Keh-
lert, der sich mit seiner ausge-
feilten Technik als ausgezeich-
neter  Schlagzeuger präsen-
tierte. Michael Gustorff rundete 
mit seinen satten Bassklängen 
und eingestreuten Soloparts 
die dargebotenen Songs ge-
konnt ab. Besonders hervorzu-
heben ist auch die außerordent-
liche Spielfreude, die die Band 
mit großer Gelassenheit und 

Leichtigkeit ihrem Publikum 
präsentierte, ohne dass die Prä-
zision ihres Spiels dadurch be-
einträchtigt wurde. 
So wurde der Abend zu einem 
ganz besonderen Erlebnis und 
ging mit dem musikalisch er-
zählerischen Ansatz über ein 
normales Konzert weit hinaus. 
Als Zugabe spielten die Musiker 
„Imagine“ von John Lennon in 
einer ebenfalls deutschen Fas-
sung von Rohde, die er als „ei-
nen Hoffnungsschimmer“ für 
die derzeitige angespannte po-
litische Situation bezeichnete. 
Ein Song aus dem neuesten Pro-
gramm, mit dem die Band im 
nächsten Jahr wieder in die Lut-
herHütte kommen wird. � grm P

Die Lutherhütte war ausverkauft, als die Band ihrem Publikum ein sehr 
interessantes und informatives musikalisch-literarisches Konzert prä-
sentierte.

CDU lädt zur 
Landtags-
Fahrt ein
Die CDU Holzhausen fährt auf 
Einladung des Landtagsabge-
ordneten Jonas Pohlmann  am 
4. Mai nach Hannover und lädt 
Georgsmarienhütter Bürger ein, 
sie zu begleiten. Treffpunkt und 
Abfahrt ist um 8 Uhr an der An-
tonius Kirche in Holzhausen. 
Neben einer Führung durch 
den niedersächsischen Land-
tag ist auch die Teilnahme an 
einer Plenumssitzung und Dis-
kussion mit Jonas Pohlmann ge-
plant. Am Nachmittag wird die 
Gruppe die Herrenhäuser Gär-
ten besuchen. Gegen 18 Uhr soll 
die Rückfahrt aus Hannover er-
folgen. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 20 Euro pro Person. Da-
rin sind die Busfahrt und die Be-
sichtigung der Herrenhäuser 
Gärten enthalten. Anmeldung 
bei Christoph Ruthemeyer un-
ter Tel. 0157/52665711 oder per 
Mail  c.m.ruthemeyer@t-online.
de bis zum 22. April.� P

Halo-Sonne  
über Georgsmarienhütte
Am Ostermontag ereignete sich 
ein besonderes Schauspiel am 
Himmel über Georgsmarien-
hütte Gegen 14.30 Uhr beob-
achtete unsere Leserin Lea Grze-
schik für ca. 30 Minuten eine 
sogenannte Halo-Sonne am 
Himmel und fotografierte diese 
aus ihrem Garten an der Papier-
mühle. Dieser „Halo-Effekt“ ent-

steht durch die durch Reflexion 
und Brechung von Licht an Eis-
kristallen. Je nach Größe und 
Orientierung der Eiskristalle 
sowie dem Winkel, unter dem 
Licht auf die Kristalle trifft, ent-
stehen an verschiedenen Stel-
len des Himmels teils weißliche, 
teils farbige Kreise, Bögen, Säu-
len oder Lichtflecken.� P
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Bewirb

Dich
jetzt!

WIR
BILDEN 
DICH
AUS!

· Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d)

· Bauzeichner (m/w/d)

Infos? Fragen? Bewerbung?  
MFW Fertigteilwerke GmbH
Katharina Hellmann · T 05401.339073.208
Osterheide 4–8 · 49124 Georgsmarienhütte
personal@mfw-fertigteilwerke.de
www.mfw-fertigteilwerke.de

Ein Unternehmen der MFW Gruppe.

D
R

EH
T

H
IE

R

SI
CH

AL
LE

W
S

U
M

D
EI

N
E

A
U

S
B

ILD
U

N
G

.

Bewirb
Dich
jetzt!

WIR
BILDEN 
DICH
AUS!

· Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d)

· Bauzeichner (m/w/d)

Infos? Fragen? Bewerbung?  
MFW Fertigteilwerke GmbH
Katharina Hellmann · T 05401.339073.208
Osterheide 4–8 · 49124 Georgsmarienhütte
personal@mfw-fertigteilwerke.de
www.mfw-fertigteilwerke.de

Ein Unternehmen der MFW Gruppe.

Lisa-Marie Büchner · T 05401.339073.208
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Umkleiden, Duschen und Gymnastikräume freigegeben
Areal Rehlberg nimmt nächsten Baufortschritt – Obergeschoss und Dachterrasse sollen folgen
Ein weiterer wesentlicher Bau-
stein für den Sportbetrieb auf 
dem Sport- und Freizeitareal 
Areal Rehlberg ist erfolgreich 
abgeschlossen worden. Seit An-
fang März können die Sportle-
rinnen und Sportler dort sämt-
liche Räumlichkeiten im Erdge-
schoss nutzen. Bedeutet: Neben 
den beiden Gymnastikräumen, 
stehen nun auch die Umklei-
den, Duschen sowie die übrigen 
Sanitärbereiche zur Verfügung.
„Damit haben wir nach sehr in-
tensiven Arbeiten in den ver-
gangenen Wochen und Mona-
ten nun einen Stand erreicht, 
bei dem alle sportfunktionalen 
Bereiche auf dem Rehlberg von 
den Vereinen sowie anderen 
Sportlerinnen und Sportlern ge-

nutzt werden können – also im 
Kern genau dafür, wofür die An-
lage errichtet worden ist“, freut 
sich der zuständige Leiter des 
Zentralen Gebäudemanage-
ments der Stadt Georgsmarien-
hütte (ZGM), Anton Hornstein. 
Sollte das Funktionsgebäude 
anfangs noch Ende April des 
vergangenen Jahres den Be-
trieb aufnehmen, so offenbar-
ten sich nach der Übergabe des 
Gesamtprojektes in die Verant-
wortung des ZGM im März 2022 
noch einige offene Punkte, wo-
rauf die bauleitenden externen 
Architekten in ihrem Zeitplan 
eine Nutzung der Räumlichkei-
ten zu Beginn des vergangenen 
Herbstes in Aussicht gestellt 
hatten. Der Termin konnte dann 

zunächst allerdings nicht gehal-
ten werden. Die Gründe: Neben 
Verzögerungen bei der Termin-
festlegung für die erforderli-
chen technischen Abnahmen 
durch die am Bau beteiligten 
Partner, wurden im Rahmen der 
Baubegleitung durch das ZGM 
Mängel festgestellt, die vor den 
Abnahmen noch behoben wer-
den mussten: „Leider hatte sich 
bei unseren Kontrollen gezeigt, 
dass an der einen oder ande-
ren Stelle dringend nachgebes-
sert und dadurch eine nicht un-
erhebliche Menge an Restarbei-
ten geleistet werden musste. 
Daher konnte die Freigabe der 
sportfunktionalen Bereiche 
nicht wie zwischenzeitlich an-
gedacht im November erfol-
gen“, so der beim ZGM für das 
Areal Rehlberg verantwortliche 
Projektleiter Lutz Dunkhorst. 
Nun können sich die Sportle-
rinnen und Sportler aber über 
die neuen Duschen, Umklei-
dekabinen und Sanitärberei-
che freuen, die sich sowohl im 
nördlichen, als auch im kleine-
ren und separat stehenden süd-
lichen Gebäudeteil des Sport-
heims befinden. Insgesamt 
acht Umkleidekabinen stehen 
so zum Umziehen und zum Du-
schen zur Verfügung. Ebenfalls 
zur Nutzung freigegeben sind 
die beiden Gymnastikräume im 
Hauptgebäude. Neben der gro-
ßen Halle, ist auch ein kleinerer 
Fitnessraum für sportliche Ak-
tivitäten in kleineren Gruppen 
vorhanden. 
Das Gesamtprojekt „Neuge-
staltung Sport- und Freizeit-
areal Rehlberg“ ist aber auch 
nach der Freigabe der für den 
sportlichen Bereich notwen-
digen Infrastruktur noch nicht 
vollständig abgeschlossen, wie 
Hornstein verdeutlicht: „Unsere 
klare Priorität lag zunächst dar-
auf, den Sportbetrieb auf dem 
Rehlberg vollumfänglich zu er-
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Seit März können die Sportlerinnen und Sportler die Umkleiden, die 
Gymnastikräume sowie die übrigen Sanitäreinrichtungen im neuen 
Sportheim auf dem Rehlberg nutzen.
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Zur Verstärkung unseres Teams und zur Mitwirkung bei der  
Planung von Wohn- und Bürogebäuden, Hotels, Schulgebäuden 
etc. suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Ingenieurbüro G. Berg GmbH
Rostocker Straße 8
49124 Georgsmarienhütte 
Tel. 05401/82820 
office@igb-berg.de · www.igb-berg.de

Technischen Systemplaner 
Versorgungstechnik (m/w/d)

Wir sind ein Ingenieurbüro, das sich mit der Konzeption im  
Bereich Heizungsanlagen, Sanitären Installationen, Elektroanlagen, 
Klima- und Feuerlöschtechnik sowie Energieberatung beschäftigt.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.

igb

Am Schölerberg 9 
49082 Osnabrück
Telefon (0541) 60917-0 
bewerbungen@kh-zeitarbeit.de
www.kh-zeitarbeit.de

Als Tochterunternehmen der
Kreishandwerkerschaft Osnabrück
suchen wir (m/w/d):

➢ Metallfacharbeiter
➢ Anlagenmechaniker
➢ Elektroniker
➢ Produktionsmitarbeiter
Am Schölerberg 9
49082 Osnabrück
Telefon (0541) 60917-0
bewerbungen@kh-zeitarbeit.de
www.kh-zeitarbeit.de

KH-Zeitarbeit GmbH

Langfristig Zukunft geben.
KH-Zeitarbeit GmbH

Langfristig Zukunft geben – Ihr innovativer Zeitarbeitgeber.

Wir bieten ab sofort die  
4-Tage-Woche im Handwerk.
Ihre Vorteile:

•  Körperliche Belastung reduzieren
•  Familie und Beruf besser vereinbaren
•  Mehr Flexibilität im Alltag

Dobra przyszłość w długiej perspektywie –  
Twój innowacyjny pracodawca w zakresie pracy czasowej.
Oferujemy od zaraz 4-dniowy  
tydzień pracy w branży rzemieślniczej.
Twoje korzyści:
•  Redukcja obciążenia fizycznego
•  Lepsze godzenie życia zawodowego z rodzinnym
•  Większa elastyczność na co dzień

Oferirea unui viitor pe termen lung –  
agentul dumneavoastră inovator de muncă temporară.
Începând de acum oferim săptămâna de lucru de 4 zile  
în industria meșteșugărească.
Avantajele dumneavoastră:
•  reduceți efortul fizic
•  reconciliați mai bune viața de familie și activitatea profesională
•  mai multă flexibilitate în viața cotidiană

Довгострокова перспективна співпраця –  
ваш інноваційний тимчасовий роботодавець.
Відтепер ми пропонуємо вакансії із 4-денним робочим  
тижнем для кваліфікованих працівників.
Ви отримуєте нижченаведені переваги.
•  Зменшення фізичного навантаження на організм
•  Краща можливість поєднання трудової діяльності із сімейними обов’язками
•  Більша свобода дій у повсякденному житті

Jetzt anrufen oder schreiben: 
Sankt-Anna-Stift 
Florian Schönhoff 
Telefon 05401/979-0 
dialog@sankt-anna-stift.de

Mit der Schule bist Du fertig?

Komm zu uns!
Wir bieten FSJ oder BFD  
in folgenden Bereichen an:

∙ Tagespflege
∙ Betreuung
∙ Pflege mit Herz
∙ Küche
Es besteht auch die Möglichkeit,  
einen Einblick in verschiedene  
Bereiche zu bekommen  
und dort reinzuschnuppern!

23_04_anna-stift_FSJ_Anzeige_ly_01.indd   523_04_anna-stift_FSJ_Anzeige_ly_01.indd   5 12.04.23   15:1712.04.23   15:17
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möglichen. Diesen Meilenstein 
haben wir nun gemeinsam ge-
schafft. Jetzt gehen wir Schritt 
für Schritt die noch „offenen“ 
Baustellen insbesondere im Be-
reich des Obergeschosses und 
der Dachterrasse an.“ Auch dort 
wurden Mängel festgestellt, die 
nun sukzessive beseitigt werden 
müssen. Hinzu kommen wei-
tere Abnahmen und sowohl au-
ßen als auch innen am Gebäude 
noch auszuführende Restarbei-
ten und Mängelbeseitigungen.  
Dabei könne es, so der ZGM-Lei-
ter, partiell auch wieder zu Nut-
zungsbeeinträchtigungen im 
gesamten Gebäude kommen. 

„Wir werden aber überall ver-
suchen, die Beeinträchtigun-
gen für den Sportbetrieb so ge-
ring wie nur möglich zu halten 
und bleiben mit den Sportver-
einen in Kontakt.“ Umfangrei-
che Bauarbeiten, aber teilweise 
auch noch planerische Überle-
gungen, sind zudem noch un-
ter anderem beim geplanten 
Dachspielplatz auf der Gymnas-
tikhalle, bei der Montage der 
Treppe zur Dachterrasse, bei 
der Zuwegung zum Rehlberg 
aus Richtung Schulzentrum so-
wie beim Verbindungsweg hi-
nunter zur „Alten Wanne“ zu  
erwarten. � P

Eine Hafenstadt  
in der Kita Holzhausen
Alles begann mit einer Baustelle 
in der Kita Holzhausen. Die 
Halle wurde abgesperrt und die 
Kinder konnten „graben“ und 
„schaufeln“. Anschließend be-
malten sie gemeinsam mit den 
Erzieherinnen riesige Kartons 
mit viel Farbe und es entstan-
den kleine „Gebäude“. Tag für 
Tag kam etwas Neues dazu. Die 
neuen Projekte wurden zuvor 

mit den Kindern im Stuhlkreis 
besprochen. So bauten große 
und kleine Hände gemeinsam 
einen Hafen mit einem Schiff, 
ein Rathaus und eine Feuer-
wehr. Natürlich durften auch 
Geschäfte wie zum Beispiel ein 
Juwelier oder eine Zoohand-
lung nicht fehlen. Mit jedem Tag 
wuchs die neue Stadt und inspi-
rierte die Kinder zu tollen Spiel-

aktionen. Am Ro-
senmontag war es 
dann endlich so-
weit: Die Kinder 
und Erzieherin-
nen feierten ein 
tolles Karnevals-
fest in ihrer selbst 
erbauten Stadt. 
„Wir sind sehr 
stolz auf das Pro-
jekt und möchten 
uns beim Hage-
baumarkt für die 
Bereitstellung der 
Farbe und für die 
Kartons bei Zwei-
rad Meer herzlich 
bedanken“, er-
klärte Kitaleiterin 
Andrea Göhrndt.
� P
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Gestalten Sie die Energiewende mit uns!Gestalten Sie die Energiewende mit uns!
Wir suchen für unser technisches Büro einen technischen Mitarbeitertechnischen Mitarbeiter (m/w/d) (m/w/d)  
in Teilzeit (gerne auch Frührentner) für:
• Technische Beratung am Telefon • Technische Beratung am Telefon 
• Planung von Solaranlagen und Speichertechnik mittels Planungssoftware• Planung von Solaranlagen und Speichertechnik mittels Planungssoftware
Wenn Sie eine Ausbildung als Ingenieur, Techniker oder Meister haben, Berufserfahrung mitbringen, 
gut kommunizieren können und die Energiewende aktiv bei uns mitgestalten wollen,  
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnissen.
Wir arbeiten Sie in Ihr Aufgabengebiet gründlich ein und bieten Ihnen eine flexible Teilzeitstelle in 
einem technikbegeisterten Unternehmen der Elektro-, Energie- und Sicherheitstechnik. 
Bewerbungen an: bewerbung@pohlmann-bindel.de

Pohlmann + Bindel

www.pohlmann-bindel.de

Energie | Gebäude | Sicherheit
Janheck 1 www.pohlmann-bindel.de
49186 Bad Iburg Tel. 05403/7340-0

Haus St. Josef
Haus St. Marien
Caritas Sozialstation

… eine gute Entscheidung

Arbeiten im

Examinierte Pflegefachkraft (m/w/d)

für stationäre Pflege in Voll-/Teilzeit

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an: 
Helmut Mairose · Ulmenstraße 11  
49124 Georgsmarienhütte · Tel. 05401/801-501  
oder per Mail an bewerbung@pflege-huette.de

Caritas Pflegezentrum Georgsmarienhütte GmbH 
Haus St. Josef · Haus St. Marien  

Wir bieten Ihnen:
•  ein freundliches, motiviertes Team
•  Wertschätzung Ihrer Arbeit
•  interne sowie individuelle Fort- und Weiterbildungen
•  verschiedene Arbeitszeitmodelle
• Bezahlung nach Tarif, Jahressonderzahlung
• betriebliche Altersvorsorge
•  Business Bike

Wir suchen SIE 
zur Verstärkung  
unseres Teams! 
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Es gilt wieder Leinenpflicht 
für Hunde
Brut- und Setzzeit hat am 1. April begonnen
Der Frühling hat begonnen und 
die Tage werden wieder länger: 
Beste Voraussetzungen für ei-
nen ausgedehnten Spaziergang 
im Wald oder entlang von Wie-
sen und Feldern. Dabei gibt es 
allerdings gerade zu dieser Jah-
reszeit einiges zu beachten, um 
Natur und Tiere zu schützen. 
Wegen der beginnenden Brut- 
und Setzzeit müssen seit dem 1. 
April Hunde im Wald und in der 
freien Landschaft an der Leine 
geführt werden.
Gemäß dem niedersächsischen 
Gesetz über den Wald und die 
Landschaftsordnung gehö-
ren zur freien Landschaft alle 
Grundstücke außerhalb der be-
bauten Ortslage. Die im Gesetz 
festgeschriebene strikte Anlein-
pflicht soll wildlebende Tiere 
und deren Nachwuchs wäh-
rend der Brut- und Setzzeit vor 
Gefährdungen und Störungen 
schützen. Ausgenommen hier-

von sind Tiere, die unter ande-
rem zur rechtmäßigen Jagdaus-
übung, als Rettungshunde oder 
von der Polizei eingesetzt wer-
den. Eine konkrete Leinenlänge 
ist in diesem Zusammenhang 
nicht vorgeschrieben. Hunde 
dürfen jedoch nicht streunen 
oder stöbern. Denn: Selbst 
Hunde, die nicht wildern, stellen 
freilaufend oder an einer zu lan-
gen Leine eine Störung der zu 
schützenden Wildtiere dar. Die 
gesetzliche Leinenpflicht gilt bis 
zum 15. Juli 2023. 
Aber auch außerhalb der Brut- 
und Setzzeit müssen Hunde in 
bestimmten Bereichen ange-
leint bleiben – etwa bei Veran-
staltungen oder in publikums-
starken Gebieten. Näheres re-
gelt dazu die Verordnung über 
die Aufrechterhaltung der öf-
fentlichen Sicherheit und Ord-
nung im Gebiet der Stadt Ge-
orgsmarienhütte. Und auch 

wenn keine explizite Leinen-
pflicht vorliegt, ist die Hunde-
führerin oder der Hundefüh-
rer dazu verpflichtet, jederzeit 
Einwirkungsmöglichkeiten auf 
das Tier zu haben. Dementspre-
chend sind Belästigungen wie 
zum Beispiel das Zulaufen oder 
das Anspringen von Personen 
zu verhindern. Im Zweifel gilt 
also: Den Hund immer an der 
Leine führen.
Seitens der Stadt Georgsmari-
enhütte wird insbesondere im 
Zeitraum der Brut- und Setzzeit, 
aber auch in den oben genann-
ten Bereichen mit einer generel-

len Anleinpflicht, verstärkt auf 
die Einhaltung der Verhaltens-
weisen geachtet. Hundebesit-
zerinnen und Hundebesitzer, 
die diese Regelungen nicht be-
achten, handeln ordnungswid-
rig. Verstöße werden in der Re-
gel mit Geldbußen geahndet.
Doch nicht nur wildlebende 
Tiere benötigen in der Früh-
jahrszeit einen besonderen 
Schutz, auch Gräser und andere 
Ackerfrüchte stehen nach dem 
Winter noch ganz am Beginn ih-
rer Vegetationsperiode. Deshalb 
möchte die Stadt Georgsmari-
enhütte in diesem Zusammen-
hang auf das ebenfalls im nie-
dersächsischen Gesetz über den 
Wald und die Landschaftsord-
nung verankerte Verbot des Be-
tretens von Äckern und Wiesen 
aufmerksam machen. Dieses 
Betretungsverbot erstreckt sich 
bei Äckern vom Beginn der Be-
stellung bis zum Ende der Ernte 
und bei Wiesen auf die Auf-
wuchszeit sowie bei Weiden so-
wohl auf die Aufwuchs-, als auch 
auf die anschließende Weide-
zeit. Das Verbot gilt grundsätz-
lich für alle Personen, sollte aber 
insbesondere bei an der Leine 
geführten Hunden zum Schutz 
der Pflanzen vor Beschädigun-
gen berücksichtigt werden. � P

Hunde müssen wegen der Brut- und Setzzeit in der freien Landschaft 
und im Wald ab sofort wieder verpflichtend an der Leine geführt wer-
den. 
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DIE NEUEN  
KOLLEKTIONEN 
SIND DA

Große Straße 35 · 49186 Bad Iburg 
Tel. 0 54 03 / 22 88 · www.ostermoeller.com
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NEU!  
Ostermöller- 
Mode-App  
herunterladen  
& viele Vorteile 
sichern!

S p e a k i n g  Q u a l i t y .

S p e a k i n g  Q u a l i t y .
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EHEND GEÖFFNET

Mo.–Fr.  

10.00–18.30
Sa.  

10.00–18.00

BLUSEN-BLUSEN-
TRENDSTRENDS

Zu Ihrem Bugatti- 
Einkauf erhalten  

Sie eine Polarbox 
geschenkt. 

AKTION:  AKTION:  
KÜHLBOX KÜHLBOX 
GRATISGRATIS

(Solange  
der Vorrat  
reicht.)
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GMHütter Autokino kehrt über Pfingsten zurück
Sieben Filmabende vom 25. bis 31. Mai auf dem Parkplatz „Potthofs Feld“ 
Knapp zwei Jahre mussten sich 
alle Auto- und Kinofans nach 
der letztjährigen Pause des Er-
folgsformats gedulden. Nun ist 
es wieder soweit und das gleich 
mit „Überlänge“: Denn beim 
GMHütter Autokino heißt es 
über das Pfingstwochenende 
vom 25. bis 31. Mai an gleich 
sieben Abenden „Film ab!“. Ti-
cketbuchungen sind ab sofort 
online unter www.autokino-
gmhuette.de möglich.
„Wir freuen uns sehr, dass wir 
nach der kurzen Pause im ver-
gangenen Jahr nun wieder die 
große Leinwand für unser Auto-
kino-Erlebnis im Oeseder Zent-
rum aufbauen können und vor 
allem, dass es auch gleich sie-
ben spannende, lustige und ac-
tionreiche Filme zu sehen gibt“, 
so der Autokino-Organisator 
und Geschäftsführer des Stadt-
marketingvereins Olaf Bick. Ge-
nau das war vor gut einem Jahr 
noch ein großes Problem. Durch 
die Corona-Pandemie mussten 
viele Produktionen pausieren 
oder konnten gar nicht erst auf-
genommen werden, mit dem 
Ergebnis, dass nicht genug ak-
tuelles Filmmaterial vorlag, um 
ein Autokino sinnvoll durchzu-
führen. Jetzt ist die Situation an-
ders: „Wir hatten viele Filmvor-
schläge, aus denen wir eine Aus-
wahl treffen mussten. Es ist auf 
jeden Fall eine sehr abwechs-
lungsreiche Mischung gewor-
den, bei der für jeden Film- und 
Kinoliebhaber etwas dabei sein 
dürfte“, so Bick.
Gerade bei der Auto-Commu-
nity dürfte der gerade erst in 
den Kinos angelaufene zweite 
Teil des Klassikers „Manta, 
Manta“ hoch im Kurs stehen. 
Dreißig Jahre nach dem Kult-

auftritt des blau-gelben Opel 
Manta B, kehrt das Gefährt mit-
samt seinen damaligen Prota-
gonisten zurück auf die Lein-
wand. Beim GMHütter Autokino 
ist die Actionkomödie unter an-
derem mit Till Schweiger, Tina 
Ruland und Michael Kessler am 
Freitag, 26. Mai, zu sehen. Los 
geht der Filmspaß aber bereits 
am Donnerstag, 25. Mai, mit 
dem ebenfalls aktuellen wie 
starbesetzten Streifen „Air – Der 
große Wurf“, der nach wahren 
Begebenheiten die Werbepart-
nerschaft zwischen dem US-
Sportartikelhersteller Nike und 
NBA-Superstar Michael Jordan 
nachzeichnet. Am Samstag, 27. 
Mai, geht es dann hoch hinaus: 
Tom Cruise bittet mit „Top Gun 
2: Maverick“ zur actionreichen 
Fortsetzung des legendären 
ersten Teils über die US-Luft-
waffe aus dem Jahr 1986. Und 
legendär ist auch das Stichwort 
für den Film an Pfingstsonntag, 
28. Mai. Denn beim Zahlencode 
„007“ dürfte jedem klar sein, 
wer gemeint ist. In „James Bond 
– Keine Zeit zu sterben“ muss 
sich Daniel Craig aus seinem ei-
gentlich selbstgewählten Ruhe-
stand verabschieden und wie-
der Jagd auf bereits bekannte 
wie neue Bösewichte machen.
Ein Bösewicht spielt auch beim 
Film am Montagabend, 29. Mai, 
eine große Rolle. Allerdings han-
delt es dabei nicht um eine re-
ale Person, sondern um den aus 
den Nintendo-Spielen bekann-
ten Schildkröten-König Bowser, 
dem sich in „Der Super Mario 
Bros Film“ die beiden Klempner 
Mario und Luigi stellen müssen. 
Fünf Frauen zwischen Verzweif-
lung und trotziger Optimierung 
– so könnte der Inhalt der letzt-

jährigen Erfolgskomödie „Wun-
derschön“ auf den Punkt ge-
bracht werden. Der Film mit Ka-
roline Herfurth, Nora Tschirner 
oder Martina Gedeck flimmert 
einen Tag später am Dienstag, 
30. Mai, über die Leinwand. Und 
zum Abschluss dürfen sich alle 
Marvel-Fans freuen, wenn mit 
„Black Panther: Wakanda Fore-
ver“ am Mittwoch, 31. Mai, die 
Fortsetzung von „Black Pan-
ther“ auf dem Programm steht.
Was kostet der Kinoabend in 
Georgsmarienhütte? Pro Per-
son kostet ein Ticket 12 Euro, 
wobei pro Auto mindestens 
zwei Tickets gebucht werden 
müssen. Jede weitere Person 
im Auto zahlt dann 6 Euro. Da-
mit sind die Preise gegenüber 
der 2021er-Auflage gleichge-
blieben. Und auch kulinarisch 
bietet das GMHütter Autokino 
mit Popcorn, Nachos oder Soft-
drinks all das, was es für einen 
richtigen Kinoabend braucht. 
Dabei fungiert erstmals die Flöt-
zinger Alm als Gastronomie-
Partner, die auch in diesem Jahr 
wieder am Standort „Potthoffs 
Feld“ aufgebaut und in das Au-
tokino-Konzept integriert wird. 
Dazu Bick: „Gemeinsam mit 
dem Team der Flötzinger Alm 

können wir den Kinobesuche-
rinnen und Kinobesuchern so 
ein tolles Gesamtpaket mit Bier-
garten-Atmosphäre, leckeren 
bayrischen Schmankerln und 
einem unterhaltsamen Film-
genuss bieten.“ Denn neben 
den Kino-Klassikern wie Pop-
corn und Co., bietet die Flötzin-
ger Alm auch an jedem Abend 
eine kleine Menüauswahl mit 
Hütten-Klassikern wie etwa Le-
berkäse oder Käsespätzlen an. 
Praktisch: Schon bei der On-
line-Buchung können die Spei-
seangebote (z.B. Popcorn- oder 
Nacho-Menü sowie die größe-
ren Flötzinger-Alm-Menüs) mit-
gebucht werden. Tischreservie-
rungen in der Flötzinger Alm 
sind separat unter www.floet-
zinger-alm.de möglich. 
Die Zufahrt zum Gelände er-
folgt gegen 18.45 Uhr, die Flöt-
zinger Alm öffnet um 19 Uhr. 
Filmstart ist dann mit Beginn 
der Dämmerung gegen 22 Uhr. 
Alle Informationen rund um das 
Georgsmarienhütter Autokino 
gibt es im Internet unter www.
autokino-gmhuette.de auf der 
Facebookseite des Autokinos 
sowie beim Geschäftsführer 
des Stadtmarketingvereins, Olaf 
Bick, unter 05401/ 50126.� P

Bekanntmachung  
der Stadt Georgsmarienhütte
Hier: Schlussbekanntmachungen von Bauleitplänen

Bebauungsplan Nr. 285 „Südlich Panoramabad“

und 

Bebauungsplan Nr. 288 „Südlich Schulzentrum“

Hinweis:

Die Schlussbekanntmachungen zu den o. g. Bebauungsplänen 
sind jeweils im Amtsblatt für den Landkreis Osnabrück Nr. 05 
vom 15.03.2023 veröffentlicht worden.

Auf diese Bekanntmachungen wird hiermit hingewiesen.

Georgsmarienhütte, 11.04.2023

Stadt Georgsmarienhütte 
Die Bürgermeisterin    
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Ab sofort können Tickets online unter www.autokino-gmhuette.de ge-
bucht werden. Wie in den Vorjahren, ist der Parkplatz „Potthoffs Feld“ im 
Oeseder Zentrum Veranstaltungsort für das Autokino.

Doreen Wolter (Abteilung für Kultur und Stadtmarketing) und Stadtmar-
keting-Geschäftsführer Olaf Bick freuen sich schon jetzt an dem Ort auf 
die sieben Filmabende beim GMHütter Autokino, wo in gut sechs Wo-
chen die große Leinwand aufgebaut wird.
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Do 25.05. Fr 26.05. Sa 27.05.

Di 30.05. Mi 31.05.

25.- 31. Mai

PREISE
Auto mit 

2 Personen 
24 Euro*

jede weitere 
Person im Auto

6 Euro*
*zzgl. 10% 

Vorverkaufsgebühr

Alle Infos und Tickets im Vorverkauf online unter:

www.autokino-gmhuette.de
Mit freundlicher Unterstützung von:

So 28.05.

Mo 29.05.

AIR - Der große Wurf Manta Manta 
Zwoter Teil 

Top Gun 2: Maverick James Bond 007: 
Keine Zeit zu sterben 

Der Super Mario 
Bros Film 

Wunderschön Black Panther: 
Wakanda Forever

Ort: Potthoffs Feld im Oeseder Zentrum · Einlass: ab 18.45 Uhr · Filmstart: ca. 22 Uhr
Gastro: Popcorn, Nachos, Getränke, Bayerische Spezialitäten in der Flötzinger Alm

Veranstalter:Gastropartner:
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Kann die
CHIROPRAKTIK
auch mir helfen?

Leimbrink 2a · 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0  54  01 / 88  12  462 · hallo@sperfeld.life
www.sperfeld.life VITALISTISCHE CHIROPRAKTIK

Reservieren Sie sich einen Platz 
im kostenlosen Infoabend 
unter Tel. 0  54  01 / 88  12  462.

Ich freue 
mich auf Ihre 
Anmeldung!

Frau Sträutker, ist die Situation  
in den Reisebüros wieder so wie vor der Pandemie?
Ich kann nur für unser Büro sprechen. Hier ist die Reiselust der 
Menschen ungebrochen. Es besteht aufgrund der Coronazeit ein 
großer Nachholbedarf.

Gibt es überhaupt noch Einschränkungen bei den  
Reisezielen?
Nein, gar keine.

Welche Reise-Trends gab es während der Pandemie  
und werden diese Ihrer Meinung nach anhalten?
Während der Pandemie wurde das nachgefragt, was möglich war. 
Der Trend ging hin zu Individualurlaub wie Ferienwohnungen, 
Bootsurlaub und Boutique Hotels. 

Die Reisebranche musste große finanzielle Einbußen  
hinnehmen, wie haben Sie die Situation wahrgenommen?
Ich bin froh, dass wir die schlimme Zeit überstanden haben. 
Deutschlandweit hat es sicherlich einige Geschäftsauflösungen 
gegeben. Aber die Pandemie hat auch andere Branche hart ge-
troffen.

Haben die Menschen in Georgsmarienhütte besondere  
Reisevorlieben?
Die Menschen sind einfach hungrig nach besonderen Erlebnissen! 
Die Nachfrage nach Fernreisen und Schiffsreisen hat unsere Er-
wartungen weit übertroffen.

Viele Menschen wollen angeblich „bewusster“ Urlaub und 
weniger fliegen – ist das ein wahrnehmbarer Trend?
Es gibt sicherlich Kunden, denen das wichtig ist. Als einen wahr-
nehmbaren Trend nehmen wir das aber nicht wahr. Bei vielen gilt 
aktuell das Motto: Je weiter weg, desto besser!

Was können Sie als Reiseveranstalterin bieten, was ich  
im Internet nicht bekomme?
Als Reiseveranstalter bieten wir unseren Kundinnen und Kunden 
bei begleiteten Gruppenreisen Erlebnisse, die es nur bei uns gibt. 
Unser Team nimmt an Weiterbildungen auch in den Reisedestina-
tionen teil. Dadurch sind wir in den Zielgebieten sehr gut vernetzt 
mit den Hotels und Agenturen. Oft geht es um Sonderwünsche 
oder Specials für unsere Gäste, die gibt es im Internet nicht. In der 
Coronazeit haben die Menschen gemerkt, wie wichtig es ist, einen 
Ansprechpartner mit guten Kontakten vor Ort zu haben. Unsere 
Kunden nehmen uns als „Kümmerer“ wahr.

Gerade digital gibt es viele sehr günstige Angebote,  
können und wollen Sie mit diesem Preisdumping mithalten?
Unausrottbar ist die Meinung: Im Internet ist alles billiger. Die 
Preise in den Reisebüros sind allerdings die gleichen, da alle Sys-
teme im Hintergrund auf dieselbe Suchmaschine „Traveltain-
ment“ zurückgreifen. Für den Gesamtüberblick hat ein Reisebüro 
noch professionellere Systeme. Rabatte oder Gutscheincodes gibt 
es auch bei uns. Am Preisdumping beteiligen wir uns aber nicht. 
Unsere Gäste freuen sich eher über eine bessere Leistung für ei-
nen geringen Aufpreis. Urlaub ist schließlich die wertvollste Zeit 
des Jahres.

Nach welchen Extra-Wünschen wurden Sie schon mal gefragt?
Eine Familie hat bei einer Reise auf einem Kreuzfahrtschiff nach 
Kalbsleberwurst für ihr Kind gefragt.

Wie oft und wie viel verreisen Sie selbst?  
Empfehlen Sie Reisen, die Sie selbst gemacht haben?
Reisen ist bei unserem gesamten Team eine Leidenschaft. Des-
halb nehmen wir alle gern Einladungen als Gruppenbegleitung 
an oder planen unseren eigenen Urlaub. Schöne Erlebnisse geben 
wir gern an die Kunden weiter, genauso wie wir weniger gute Er-
fahrungen ebenfalls mit ihnen teilen.� mbu

SAGEN SIE MAL …

Petra Sträutker
Inhaberin „Das Reisebüro“

Geboren: am 5. Dezember 1959  
in Georgsmarienhütte
Beruf: Reiseverkehrskauffrau
Familie: verheiratet
Hobbys: Schwimmen, Radfahren, 
Reisen, Natur genießen, Netzwerken, 
Fotografieren

Kart-Slalom und  
Pkw-Turnier am Hanseweg
Am Wochenende vor dem 1. 
Mai findet in Georgsmarien-
hütte eine Motorsport-Doppel-
veranstaltung statt. Am Sams-
tag, 29. April, veranstaltet der 
ATC Varel auf dem Gelände 
der Firma Leder Brinkmann am 
Hanseweg 6 ein Pkw-Geschick-

lichkeitsturnier. Am 30.April fin-
det an gleicher Stelle der 1. Lauf 
zur niedersächsischen Kart-Sla-
lom Landesmeisterschaft statt, 
die auch Qualifikationslauf zur 
Deutschen Meisterschaft ist. Die 
Veranstaltungen starten jeweils 
um 9 Uhr. � P

Neue Trikots für den  
Vizepokalsieger 
Die U14-Hockeyspieler des HC 
Georgsmarienhütte starteten 
dank der Firma Beckord und 
Kochsiek gut ausgerüstet mit 
neuen Trikots in die Hallensai-
son. Diese Saison konnten die 
Talente schließlich vor heimi-

scher Kulisse mit einem zweiten 
Platz im Westfalenpokal been-
den. „Der HCG ist sehr dankbar 
über die langjährige Unterstüt-
zung von BK Luft und Klima 
GmbH & Co.KG“, erklärte Presse-
wart Justin Gervelmeyer. � P
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
blick-punkt Georgsmarienhütte folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestelle:  Froeses Fachhandel, Oeseder Straße 78
Per Post: blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal, Siebenbachstr. 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im blick-punkt Georgsmarienhütte:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Lübecker Straße 8 · 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401/8596-0 · www.kreuter-tankanlagenbau.de

„Ihre Ölheizung fängt am Tank an.“

Tankreinigung und Inspektion je 
nach Anlage alle fünf bis acht Jahre. 

Für einen sparsamen und 
störungsfreien Betrieb Ihrer Ölheizung.

Tankreinigung zum
Werterhalt Ihrer Ölheizung

Fachbetrieb nach 
Wasserrecht

Mitglied im Bundes verband 
Behälterschutz e.V.

Gärtner mit langjähriger Erfahrung bietet jegliche Gartenarbeit 
inklusive Entsorgung. Tel. 05401/4663400 o. 0152/55861940.

Meine Tochter + ich suchen ein EFH/DHH/REH mit Garten in GMH 
und Umgebung zum Kauf, nicht renovierungsbedürftig. Bitte mit Ar-
beitszimmer. Tel. 0176/22097306.

Blitzsaubere Fenster, Wintergärten, Dachrinnen u. m. – mit mo-
dernster Technik zu fairen Preisen. Gerne Angebot unter: www.info-
durchblick.de. Tel. 0176/61613820.

Sie erreichen uns unter www.osning-medien.de.

Neue Ferienwohnung rollstuhlgerecht im Ferienpark Schillig frei. 
Parkplatz direkt v. dem Haus, 2 SZ, 3 x TV uvm. Whg: 50.0.N, Tel. 
0421/33809830, Hund erlaubt.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Suche Hilfe für den Garten und sonstige anfallende Arbeiten. Tel. 
05401/42686.

Kita St. Michael sucht zu sofort oder später 1 Erzieher (m/w/d), 37 
Std. für die Krippe. Nähere Infos: Tel. 05401/41773.

Suchen Raumpflegerin für unser großes Haus in Holperdorp. Tel.  
0172/1339737.

Unternehmer aus OS su. MFH, Whg(en), DHH o. EFH als Kapitalanl. 
in IBB+20 km. Seriöse & schnelle Abwicklg. garantiert. Keine Bankfi-
nanz. nötig. Tel. 0541/93934488.

Gartenhilfe: Wer bringt nach Bedarf unseren Garten in Alt-Georgs-
marienhütte in Ordnung (Rasen mähen, Unkraut jäten etc.). Tel. 
05401/1336. 

Praxis für Podologie Barbara Wöstemeyer, Kloster Oesede, Am 
Markt 18, Tel. 05401/8367757. Termine nach Vereinbarung. 

Brauche: Wohnungsreinigung 14-täg. / 3 Std., GMHütte (Harder-
berg), 3-Zi.-Wohng.: Fußböden, Dusche + Waschbecken, Fenster-
bänke, sonstiges / Tel. 0174/7299868. 

Mitarbeiter auf Stundenbasis zum Löten gesucht. Keine Vorkennt-
nisse erforderlich, nur Genauigkeit. Flex. Zeiteintlg., Gewerbepark 
Bissendorf, Tel. 05402/9689290.

Briefmarkensammlung, Alte Postkarten vor 1950, Münzen, Pa-
piergeld, Kriegsfotos usw. alles vom 1. und 2. WK. gesucht. Tel. 
05424/38079.

Gewerbliche Kleinanzeigen im blick-punkt: Kleiner Preis, große 
Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette Bank-
verbindung nicht vergessen).

Wohnung zum Kauf von privat gesucht. Tel. 0157/92396626.

Bürokraft von handwerklichem Betrieb im südl. Landkreis an 4 Ta-
gen in der Woche hauptsächlich nachmittags zu sofort gesucht. 
Chiffre B 255.
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Osterheide 7

Nie mehr SCHWARZE FLECKEN und SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS als 
 Alternative zur kostenaufwändigen Außenwärme dämmung.  
Spart bis zu 56 Prozent Energiekosten durch einen hohen 
Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach-, Wand- & Bautenschutz M. Häder 
Telefon (0 54 73) 9 57 71 74 · www.haeder-dach.de

Ihre Mehrmarkenwerkstatt in Georgsmarienhütte

KFZ-Meisterwerkstatt   Reparaturen aller Fabrikate

Klima- & Ölservice      Reifen & Räder      Inspektion      Motordiagnose   
Unfallreparatur     HU/AU      3D-Achsvermessung

Service & Reparatur für 
Reisemobile, Wohnmobile
und Transporter

RS Fahrzeugteile   Wellendorfer Straße 10   49124 Georgsmarienhütte

Tel. (05401) 497 55 95 (Shop), Tel. (05401) 345 109 (Werkstatt)
Mo.-Fr. 7.30-17.30 Uhr / Samstag nach Absprache

Abnahme bei uns:

Mo, Di, Do, Fr.

Vockenhof 16 · GMHütte
Tel. 05401/46743  
Mobil 0177/ 7472184
info@partyservice-schmitz.com

Mittagstisch Mittagstisch 
für Jung & Altfür Jung & Alt

Lieferung u. Abholung
Rufen Sie uns an: 

05401/46743
NEU: Wir liefern auch  

nach Holzhausen!

Hagen: 2-Familienhaus zu ver-
kaufen Grdst. 937 qm (Erbp.), 
Wfl. EG 94 qm, OG 83 qm, Ga-
rage, Vollkeller, KP 399.000 € VB 
www.puk-immobilien.de, Tel. 
0541/4067100. 

Zuverlässige u. kinderfreund­
liche Hilfe für Reinigungsauf-
gaben im Privathaushalt ge-
sucht (Borgloh-Ebbendorf, ca. 
4 Std./Woche). Tel./WhatsApp: 
0174/1016046.

Harderberg: Kleine Single­
wohnung 2 Zimmer, Küche, 
Bad, ab sofort zu vermieten. Tel. 
05401/40699.

Schüler - Studenten - Rentner 
- auf 520-Euro-Basis für leich-
te und einfache Montagearbei-
ten im Metallgewerbe in Bad 
Iburg-Sentrup gesucht. Tel. 
05403/795090.

Dachgeschosswohnung, 70 
qm, 2 Zi. Küche, Bad, Balkon 
(Südseite), 630 Euro Kaltmiete, 
NR, keine Tiere, an ruhige Mie-
ter ab 1.5. zu vermieten. Tel. 
05401/6694.

Holzhausen, Oldtimergara­
ge, sicher und trocken, lang-
fristig zu mieten gesucht. Tel. 
0171/7744485.

Reinigungskräfte gesucht: 
GMHütte, Bielefelder Str. AZ: 
Mo-Do 17-18:35, Fr. 16-17:35 Uhr. 
Bewerbung bitte u.: Tel. 0541 
/9121826 oder E-mail: os@rdg-
rational.de

Gärtner bietet jegliche Gar-
tenarbeit an: Neugestaltung, 
Rollrasen Pflasterarbeiten pro-
fessionelle Terrassenreinigung, 
jegliche Schnitte u.v.m. Tel. 
0176/52280319.

Haus mit Garten in Holzhau-
sen, freistehend, ruhige Wohnla-
ge, 118 qm, 5 Zi., Keller, Garage. 
900 Euro kalt, ab 1.7. Anfragen: 
schniederbernd@freenet.de

Fußpflege Galuba. Schlosstras-
se 16 in Alt-Georgsmarienhütte. 
Termine nach telefonischer An-
meldung. Tel. 05401/420550.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel. 03944/36160, 
www.wm-aw.de, Fa.

Wegen Eigenbedarfskündi­
gung: Alleinstehende mit klei-
nem Hund sucht Wohnung 
(60-70 qm) in Holzhausen oder 
GMHütte bis 600 Euro Warm-
miete. Tel. 05401/461962.

Suche für meine Mieter nach 
50 Jahren wegen Eigenbedarf 
eine schöne helle Wohnung 
in Holzhausen, ca. 80 qm. Tel. 
05401/2022.

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: blick-punkt Ge-
orgsmarienhütte mit 17.000 
Exemplaren, sowie Hagener 
Marktbote und Stadtgespräch 
Bad Iburg mit je 10.000 Exemp-
laren, Tel. 05401/837370.

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

GMH-Harderberg, 3 ZKB, EG, 
89 qm, KM 585 Euro zzgl. NK, 
EBK, Keller, 1 Stellplatz, Fahrrad-
raum, Terrasse, keine Haustiere, 
2 MM KT, zum 01.05. zu vermie-
ten. Chiffre B 256.

Nasse Wände, feuchte Keller? 
Salpeter- und Schimmelpilzbe-
seitigung, Kellerabdichtung mit 
Garantie! Balkonsanierung (Flie-
sen). Bautenschutz Marco Hä-
der, Tel. 05473/9577174.
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SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450
Robertstraße 2  ·  Georgsmarienhütte  ·  Telefon 0 54 01 / 8 96 74 50 

info@kirchner-nehls.de  ·  www.kirchner-nehls.de

•  Dacharbeiten jeglicher Art
•  Austausch bzw. Einbau  

von Wohndachfenstern
•  Balkonsanierungen
•  Flachdachabdichtung

•  Anbringen von  
Dachrinnen

•  Schornsteinverkleidung
•  Terrassenbeläge
•  u.v.m.

Sprechen Sie uns an!

Dachstühle, Dachausbauten, Fachwerkrestaurierung,  
Holzrahmenbau, Altbausanierung, Carports 
und vieles mehr.

Felix Marx | Waldstraße 3a | 49196 Bad Laer
Tel. 0174/2496388 oder 05424/3639344
f.marx-holzbau@web.de | www.marx-zimmerermeister.de

Wir suchen Zimmerer  
+ Dachdecker (m/w/d)

Gas-Tischgrill von Weber, 
kaum benutzt, 50 Euro, Tel. 
05401/45888

Erfahrene Betreuerin bie-
tet stundenweise Hilfe für äl-
tere Menschen, Pkw vorhan-
den. Tel. 05401/339765 oder 
0176/21520655.

Tischlerei Kull – wir überneh-
men auch Kleinaufträge: In-
nenausbau, Möbelbau, Fens-
ter, Treppen, Türen. Up de 
Heuchte 18, Bad Laer-, Mobil 
0174/9212519.

Verkaufe E-Bike, gepflegt, we-
nig gefahren, Laufleistung rd. 
580 km, Akku 380 W, Motor250 
W, ideal für Stadtverkehr, Tief-
einstieg. VK 550 Euro, dieters-
tohr1958@gmail.com

Lernerfolg ist cool! und gut für 
diese Zeit – qualifizierter Ein-
zelunterricht in freundlicher At-
mosphäre! Sprachen, Mathe u. 
Deutsch – der Schulform u. Klas-
senstufe entsprechend, Prü-
fungsvorbereitung, Übergang 
zu weiterführenden Schulen! 
Berücksichtigung v. LRS u. Dys-
kalkulie! Tel. 05405/7969. 

Altbauwhg. Oesede/Forst­
weg ab 1.8. zu vermieten. ca. 
80 qm, 3 ZKB, Flur, Balk. 650 Eu-
ro WM. Wände/Böden wären v. 
neu. Mieter eigenstg. zu erneu. 
Chiffre HSB 257.

Klavierstimmung, Reparatu­
ren, Verkauf und Begutachtun-
gen, Klavier-Dauervermietung 
für 40 € im Monat. Stefan Peters, 
Tel. 05426/3442 www.klavier-
peters.de.

Oesede: möbl. 4 Zi-Whg., zu 
vermieten, 140 qm, 1. OG., zen-
tral gelegen, Küche. vorhan-
den, Möbel bei Interesse über-
nehmbar, KM 800 € + NK, Tel. 
0171/3880308.

Plattenspieler Technics 
Quartz + Kopfhörer + Zubehör, 
40 Euro. Tel. 05401/45888.

Besuchen Sie unser tolles Ma­
tratzen-Studio. Da müssen Sie 
mal Probe liegen! Betten Sieck-
mann, Dorfstraße 5, Hagen 
a.T.W., Tel. 05401/9479.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im 
blick-punkt steht, ist eigent-
lich auch nicht passiert. Tel. 
05401/837370 oder E-Mail:  
presse@osning-medien.de.

Trockenbau- u. Maurerarbei­
ten, Malerarbeiten, verputzen, 
Fliesen legen, pflastern und div. 
andere Handwerksarbeiten bie-
te ich Ihnen an. Melden Sie sich 
gerne. Tel. 0157/58010634.

Die Schmerztherapiepraxis  
Osteopathie/Faszientherapie,  
Homöopathie. Phoenix Ba-
lance, HP Frank Wulfe-
kammer, Klöcknerstraße 1, 
GMHütte, Tel. 05401/363573,  
www.fitundbalance.de.           

Holzhausen Wohnung. 1: 
58,28 qm, Terrasse, Carport , 
zum 1.7.23; Wohnung. 2: 55,81 
qm, Balkon, Carport zum 1.6.23. 
Keine Tiere, NR. Tel. 05401/1241.

Sonnensegel von Soliday, Ren-
son Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! 
Sieker Rolladen GmbH, Hagen 
a.T.W., d.fiegenbaum@sieker-
rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Oesede-Süd: Wohnung (76 
qm), 3 Zimmer, Küche, Bad, Sitz-
platz im Garten, Einstellplatz 
an Nichtraucherin o. Tiere zu 
vermieten. Näheres unter Tel. 
05401/6165.

Altenhagen: 2 ZKB, 1 OG, 60 
qm, kernsaniert, Balkon, Einbau-
küche, Carport-Stellplatz zum 
1.6.23 zu vermieten. WM 700 
Euro: Tel. 0157/36817698 (ab 18 
Uhr).

Malerarbeiten vom Fach­
mann. Qualitätsarbeiten zum 
fairen Preis - auch kurzfristig 
zu Topp-Festpreisen. Kosten-
lose vor-Ort-Besichtigung. Tel. 
0176/86815944, FA.

Nette Gartenhilfe (Harder-
berg) gesucht. Unkraut jäten, 
Laub harken etc. Alle 2-3 Wo-
chen ca. 3 Stunden Gerne mitt-
wochs! Tel. 0176/22393182.

Fußpflegepraxis Hand & Fuß 
by Greese. Fußpflege (auch 
Hausbesuche), Pedi-French, 
Maniküre, Geschenkgutschei-
ne. Oesede, Am Rathaus 4, Tel. 
05401/837115.

Einfamilienhaus oder Reihen­
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

blick-punkt Georgsmarien­
hütte – Das Stadtjournal: Da-
mit Sie wissen, was vor Ort ge-
schieht! 

Haushaltsauflösungen und 
Entrümpelungen aller Art. Wir 
bieten Ihnen schnelle, zuverläs-
sige u. diskrete Abwicklung zum 
Festpreis, E&S Einfach Sauber, 
Tel. 0175/9530433.

Polsterei Rottmann: Neu-
bezug von Sofas, Sesseln und 
Stühlen aller Art zum Festpreis. 
Angebot und Beratung unver-
bindlich. Dorfstr. 10, Hagen. Tel. 
05401/9404.

3ZKB Holzhausen ab 1.6./1.7, 
Souterrain. 52 qm kernsaniert, 1 
Schlafzi., Terras., zentr.+ruhig, an 
Single/Paar, MFH 5 Parteien, 460 
Euro KM. Tel. 05401/4808811.

Reiki-Meisterin / Psych. Be-
raterin, Termine nach Abspra-
che, Marion Herkenhoff, Tel. 
01575/6490494.

Wg. Eigenbedarfskündigung: 
Alleinerziehende mit 2 Kin-
dern (9+23 J.) Rollifahrer+Hund 
suchen dringend 3–4 Zi.,  EG-
Whg., im Umkreis GMH. 700 Eu-
ro+NK. Tel. 01575/6288380.

Ladenlokal 50 qm in Hagener 
Zentrum (Osnabrücker Straße 5) 
zu vermieten. Zum 1.10.23. Tel. 
0176/53439458. 
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Telefon 05401/838844 · uwenoelker@t-online.de

INSPIRATION
IN FARBE

Zum Eistruper Feld 4 · Bissendorf · Tel. 05402/64279-0 · www.janzen-rasenmaeher.de

Wir beraten Sie gerne:

Die Benzin- und Elektro-Vertikutierer:
•  7 Doppelmesser
•  38 cm Arbeitsbreite
• entfernen Moos, Rasenfilz und Unkraut 
• bequeme Arbeitstiefeneinstellung am Holm

FRISCHEKUR FÜR 
IHREN RASEN.

RL 540

RLE 540

Beratung und Verkauf

Rasenmäher-Center GmbH

Dieser Ausgabe des
blick-punkt GMHütte
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Hagedorn Vertriebs-  

und Dienstleistungs  
GmbH & Co. KG, Bad Iburg

•  Pflegeteam am Schloß 
GmbH, Bad Iburg

•  Fattoria Heimservice, 
Georgsmarienhütte

•  Energie-AS-GmbH,  
Georgsmarienhütte

BITTE BEACHTEN SIE:

6262

Hagen: Bruchsteinhaus zu verkaufen, Ursprung: 1881, 2002 san., 
Grdst. 1.500 qm,  Wfl. 174 qm, zzgl. Nebenhs. Wfl. 84 qm, www.puk-
immobilien.de, Tel. 0541/4067100.

Hagener Gärtner bietet Steinreinigung, -Imprägnierung u. Pflaster-
arbeiten zu attraktiven Preisen. Sowie Bagger-, Erdarbeiten u. Ent-
sorgung. Tel. 05405/8084748.

Georgsmarienhütte/-Holsten-Mündrup: Rentner, Schüler, Stu-
dent als Helfer im Garten zum Rasenmähen gesucht. 1 x wöchent-
lich für ca. eine Stunde. Tel. 05401/43271.

Private Kleinanzeigen im blick-punkt: Kleiner Preis, große Wir-
kung! Bis zu 160 Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte Adresse und komplet-
te Bankverbindung nicht vergessen).

Suche kleine Wohnung, möglichst Erdgeschoss im Bereich Kloster 
Oesede oder Oesede. Tel. 0172/2918707 ab 18 Uhr. 

Sehr motivierenden Musikunterricht bei Ihnen zuhause an Ihrem 
Tasten-, Saiten- oder Blasinstr. erteilt erfahr. Lehrer Probestunde ver-
einbaren unter Tel. 0160/6386413.

Junge Familie (er arbeitet bei Dieckmann) sucht Wohnung in Ge-
orgsmarienhütte/Bad Iburg oder Hagen a.T.W.: 3 Zimmer, Küche, 
Bad, Tel. 0162/9829644.

Reinigungsleistungen im Außendienst auf 520-Euro-Basis zu so-
fort gesu. Flex. AZ., FS Klasse B erforderlich. Kontakt: Firma DGG, 
dgg-dienstleistungen@osnanet.de

Gesundheitsabende zu Themen wie: Gesunder Schlaf, Osteoporo-
se, Augen, Darm uvm. Wo? Naturheilpraxis Grasnick, GMHütte – In-
fos: www.naturheilpraxis-grasnick.de 

Holzhausen: Wohnung auf zwei Ebenen, 3 Zimmer, Küche, Bad, 90 
qm, 1. Etage, Pkw-Stellplatz. Zum 1.7. zu vermieten. Tel. 05401/32121.

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Wir waschen Ihre Betten komplett mit Inlett jeden Tag. Betten 
Sieckmann, Dorfstraße 5, 49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Zurück in die Heimat. Angestelter, 45  alleinleb., o. Kinder sucht 2 
ZKBB Wohnung mit Garage in Oesede oder Umgebung langfristig 
zur Miete. Tel. 01520/9208120.

dpg-ihr-gartenprofi.de macht Ihren Garten frühlingsfit, verw. Gär-
ten, mähen, vertikut., Hecken/Gehölzschn., Grünabfallents. zu fairen 
FP, preiswert-schnell-professionell. Tel. 05401/346316.

Bad Iburg: Putzhilfe – Wer mag alle 14 Tage freitagvormittags in 
uns. Haushalt für 100 Euro den gründl. Hausputz übernehmen (ca. 6 
Std.)? Minijob, Tel. 0176/22729995.

Auslieferungsfahrer (m/w/d) auf 520-Euro-Basis zu sof. gesucht. 
Möbelhaus Große-Honebrink, Hagen. Bew.: moebelhaus.grosse- 
honebrink@t-online.de o. Tel. 05405/7155.

Kloster Oesede: Ehepaar (mittleres Alter) sucht 3–4 Zimmerwoh-
nung mit Balkon oder Terrasse. Tel. 0152/52355289.

Richtig werben leicht gemacht, mit einer Anzeige im blick-punkt, 
Tel. 05401/837370 oder anzeigen@osning-medien.de.

Die Alternative zum Seniorenheim: Verlässliche 24-stündi-
ge Betreuung aus Polen. www.witkowski-betreuung.de, Tel 
.0176/77885148. 

3–4 Zimmerwohnung, Bad und Dusche, Balkon, Keller, Stellplatz, 
ca. 85 qm, Erdgeschoss o. 1. Etage m. Fahrstuhl in GMHütte o. Umge-
bung gesucht. Tel 0175/8117653.

Weinsberg Gartengestaltung & Pflege Meisterbetrieb: Ihr Spezi-
alist im Umgang mit Gehölzen+Stauden.Fachgerechte Rückschnitte 
all. Gehölze+Bepflanzungen. Tel. 0157/74388222

Insektenschutz oder Pollenschutz?! – für Fenster, Türen oder 
Lichtschächte – kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. Raumaus-
stattung Haurenherm. Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Herrenbekleidung klassisch, Gr. 52/26, sehr günstig. Tel. 
05401/45888.

Reparatur Displayflackern, Relaisklacken, Heizungsrege-
lung Rotex EBV Theta oder baugleiche. Privat zum Festpreis. Tel. 
01520/8898201 (ab 16 Uhr).

Attraktives Ladenlokal, 75 qm, im Hagener Zentrum ab 1. Oktober 
zu vermieten, Osnabrücker Str.3 (gegenüber dem Volksbank-Haupt-

eingang), Tel. 0177/8346664. 
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Wir laden alle Interessierten herzlich ein,  
uns als Unternehmen und attraktiven  
Arbeitgeber kennenzulernen!

Wir freuen uns auf deinen Besuch!

SAMSTAG, 22.04.2023
12.00 UHR BIS 16.00 UHR

Entdecke die spannende Welt der Kosmetik  –  
begleite ihre Entstehung von der ersten Idee bis ins Regal!

BESUCH UNS AUCH AUF DEN JOBMESSEN:
HALLE MÜNSTERLAND AM 03.+04.06.23

B & K OSNABRÜCK AM 23.+24.09.23
FMO GREVEN AM 18.+19.11.23 CREATE 

YOUR OWN 
PRODUCT! SanderStrothmann GmbH 

Brüsseler Str. 2 | 49124 Georgsmarienhütte 
www.sanderstrothmann.de 

Umweltsünder am Holzhauser Berg
Anwohner der Sperberhöhe ärgern sich über liegengelassenen Müll
Wenn Stephan Sprekelmeyer 
mit seinem Hund Aika durch 
den Wald am Holzhauser Berg 
streift, hat er immer ein offe-
nes Auge für seine Umgebung. 
Der Erhalt der Natur liegt ihm 
als Jäger, Ratsmitglied und An-
wohner der Sperberhöhe be-
sonders am Herzen; wegge-
worfene Zigarettenschachteln 
oder ähnlichen Kleinmüll hebt 
er dann schon mal auf und ent-
sorgt ihn im heimischen Abfall-
eimer.  Was er aber Mitte März 
auf einem nachmittäglichen 
Rundgang erlebte, war dann für 

ihn doch eine „besondere Num-
mer“, wie er erzählt.  Ein Pkw ei-
nes für seine „ausgefallene und 
humorvolle Werbung“ bekann-
ten deutschen Automobilver-
leihs, der wohl an einen eben-
falls nicht ganz unbekannten 
amerikanischen Onlineversand-
händler für Auslieferungsfahr-
ten vermietet war, hatte sich bei 
winterlichen Witterungsverhält-
nissen im Wald festgefahren. 
„Das Auto stand da unverschlos-
sen, ein Handy lag auf dem Bei-
fahrersitz“, erinnert sich Spre-
kelmeyer, „weit und breit war 

kein Fahrer zu sehen.“ Ein Anruf 
bei der Polizei führte allerdings 
nicht zu weiteren behördlichen 
Aktivitäten, denn offensichtlich 
fanden sich in dem Fahrzeug 
keine für die Umwelt besonders 
gefährlichen Stoffe, auch Öl 
oder Benzin liefen nicht aus. „Da 
kann man nichts machen“, war 
die Auskunft, die Sprekelmeyer 
bekam. Der von ihm infor-
mierte ADAC konnte aufgrund 
des schlammigen Untergrundes 
nicht zur Befreiung des Fahrzeu-
ges beitragen. So blieb das Auto 
weiter im Wald stehen. Nach un-
gefähr einer Woche beobach-
tete Sprekelmeyer, wie sich ein 
Abschleppwagen bemühte, das 
festsitzende Fahrzeug wieder 
flott zu bekommen. Mit Erfolg: 
Das Auto war weg, aber jede 
Menge Verpackungsmüll wurde 
im Wald liegengelassen.  
Nochmals wurde Stephan Spre-
kelmeyer aktiv, sammelte mit 
seinem eigenen geländegän-
gigen PKW den Abfall ein und 
brachte ihn zusammen mit ei-
nem Bekannten zu dem ortsan-
sässigen Entsorgungsunterneh-
men PreZero, mit dem er zuvor 
Kontakt aufgenommen hatte 

und das sich bereit erklärte, die 
Hinterlassenschaften aus dem 
Wald kostenlos zu entsorgen. 
„Nach ziemlich genau zwei Wo-
chen war der Spuk vorbei, Fahr-
zeug und Müll aus dem Wald 
verschwunden“, resümiert Spre-
kelmeyer, der wie viele andere 
Anwohner über die Nachlässig-
keit mancher Menschen im Um-
gang mit der Natur nur den Kopf 
schütteln kann und sich gleich-
zeitig bei der Entsorgungsfirma 
PreZero für die tatkräftige Un-
terstützung bedankt.� mmo P

Stephan Sprekelmeyer entdeckte 
mit seinem Hund Aika das verlas-
sene Fahrzeug.

Nachdem das Fahrzeug entfernt wurde, blieb der Müll zurück.
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& Hoffmann Bedachungen GmbH
• Steildach 
• Flachdach 
•  Bauklempnerei

• Asbestsanierung
• Dachfenster
• Notdienst

Tel. 0 54 01 / 83 50 73 · Fax 0 54 01 /83 50 74

Fliesenverlegung · Verkauf
3D-Badplanung

D. Meyer GmbH
Fliesenleger und Maurer
Robertstraße 2
Georgsmarienhütte

Telefon 05401.796977
Mobil 0176.63315169
www.fliesenleger-meyer.de
info@fliesenleger-meyer.de

Die Irland-Expertin  
in der Stadtbibliothek
Susanne Köhne hat die Entwicklung der Einrichtung  
32 Jahre lang geprägt 
In diesem Jahr feiert die Stadt-
bibliothek ihr 50-jähriges Be-
stehen. Susanne Köhne ist seit 
32 Jahren mit dabei und hat als 
langjährige stellvertretende Lei-
terin die Entwicklung der Stadt-
bibliothek begleitet. Aufgrund 
ihrer Ausbildung als Buchhänd-
lerin brachte sie für Ihre Tätig-
keit die besten Voraussetzun-
gen mit. Inspiriert durch ihre 
Mutter, die von Anfang an eh-
renamtlich in der Bibliothek en-
gagiert war, bewarb sie sich bei 
der Stadt Georgsmarienhütte 
für die Stadtbibliothek und 
wurde eingestellt. „Heute frage 
ich mich, wo die Zeit geblieben 
ist. Ich hätte nie gedacht, dass 
ich so lange für die Bibliothek 
tätig sein würde“, erklärt Köhne. 
Sie freut sich sehr, über einen so 
langen Zeitraum die Geschicke 
der Bibliothek mitgestaltet zu 

haben. In dieser Zeit hat sie mit 
fünf Bibliotheksleitern zusam-
mengearbeitet und jedes Mal 
die „Neuen“ nach deren Dienst-
antritt mit ihrer ganzen Erfah-
rung „eingearbeitet“. „Auch mir 
hat das sehr geholfen“, stellt der 
aktuelle Leiter Johannes Bart-
helt dankend fest.
Besonders gefällt Köhne bei ih-
rer Arbeit der Kontakt zu den 
Nutzerinnen und Nutzern der 
Bibliothek. Unter anderem zu 
den Müttern und Vätern, die frü-
her bereits als Kinder ihre „Kun-
den“ waren und heute mit ih-
rem Nachwuchs kommen. Und 
nicht zu vergessen natürlich die 
Bücher und die neuen Medien, 
die in den Jahren ihrer Tätig-
keit eine enorme Entwicklung 
genommen haben und auf die 
sich immer wieder neu einstel-
len musste.  

„Das war für mich aber kein Pro-
blem“, stellt Köhne fest. Vielmehr 
empfand sie es sehr interessant 
und als eine Herausforderung, 
sich immer auf den neuesten 
Stand zu bringen. In diesem Zu-
sammenhang erinnert sie sich 
noch an die Zeit, in der VHS-
Kassetten ausgeliehen werden 
konnten, die als besonderes An-
gebot ganz sicher in einem Stahl-
schrank unter Verschluss gehal-
ten wurden und an die Ausleihe 
ohne technische Unterstützung 
in Papierform. Heute gehören 
neben der stellvertretenden Lei-
tung der Stadtbibliothek, auch 
Katalogisierungen, Klassenfüh-
rungen der Grundschulen, das 
Lektorat der Romane, Sachlitera-
tur, Zeitschriften und Kinderbü-
cher zu ihren Aufgaben. Davon 
liegt ihr besonders die Zusam-
menarbeit mit den Schülerinnen 
und Schülern am Herzen. Köhne 
erinnert sich gern an einen sehr 
schönen Dankesbrief von einer 
zweiten Schulklasse zurück, den 
sie nach einem Besuch der Klasse 
in der Stadtbibliothek bekom-
men hatte. Eine ihrer wichtigen 
Aufgaben ist außerdem die Be-
treuung der 40 Ehrenamtlichen, 
die seit vielen Jahren die Arbeit 
der Stadtbibliothek unterstüt-
zen. „Ohne deren Engagement 
könnten wir den Betrieb in der 
Stadtbibliothek nicht aufrechter-
halten“, erklärt Köhne.
Besonders freut sich Köhne auf 
das Jubiläum „50 Jahre Stadt-

bibliothek Georgsmarienhütte“ 
mit einer Rückschau auf die Ent-
stehung der Bibliothek, eine 
Zeit die ihr Leben geprägt hat.
Neben ihrem beruflichen Enga-
gement hat sie ein interessantes 
Hobby, das Reisen. Immer wie-
der zieht es sie auf „ihre“ grüne 
Insel Irland, die sie bei unge-
zählten Besuchen für sich ent-
deckt hat und sie zu einer Ir-
land-Expertin hat werden las-
sen. Außerdem liebt sie es, sich 
mit Freunden zu treffen und in 
der Natur zu sein. Als Ehrenamt-
liche engagiert sie sich außer-
dem in der „Kinderhilfe Cusco-
Peru e.V.“. � grm P

Susanne Köhne, stellvertretende 
Leiterin der Stadtbibliothek Ge-
orgsmarienhütte, in ihrem beruf-
lichen Element inmitten ihrer Bü-
cher.

Flohmarkt  
bei „den Mutigen“
Rund um das vor einem Jahr 
fertiggestellte Haus in der Karl-
straße 17 findet am Sonntag, 
30. April, von 11 Uhr bis 16 Uhr 
ein Flohmarkt statt. Organisiert 
wird er vom Verein „Wohnin-
itiative für Menschen mit Be-
einträchtigung - Die Mutigen“. 
Die acht „Mutigen“ bewoh-
nen – aufgeteilt in zwei Wohn-
gemeinschaften – seit Pfings-

ten vorigen Jahres zwei Eta-
gen der einen Haushälfte. 
Zusammen mit ihren Eltern ver-
anstalten die Bewohner am 30. 
April einen Flohmarkt rund um 
„ihr“ Haus. Es sind noch Stände 
frei, die Interessierte gegen 
eine Standgebühr von 10 Euro 
buchen können. Anmeldun-
gen sind bei Petra Mier unter 
0170/8620290 möglich. � P
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Reinhold Lehmkuhl
† 25. Februar 2023

DANKE
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  

mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme  
in so vielfältiger und liebevoller Weise  

zum Ausdruck brachten und gemeinsam  
mit uns Abschied nahmen.

Hilde Lehmkuhl 
& Familie

Georgsmarienhütte, im März 2023

Reinhard Maus
* 25. März 1940   † 20. März 2023

Wir haben einen lieben Menschen verloren

Danken
möchten wir allen, die uns in dieser schweren 
Zeit ihre Anteilnahme auf vielerlei Art zum  
Ausdruck brachten. Es tröstet uns zu wissen, 
dass er von so vielen geschätzt wurde und 
nicht nur für uns unvergessen sein wird.

Ingrid
Kerstin, Nicole und Simone mit Familien

Statt Karten

BESTATTUNGSHAUS

Nottbusch &Gerwe

Tel. 05401 - 59111
www.pietsch-bestattungen.de

Fußball war sein Leben

Individuelle Dekorationen
bei der Trauerfeier

Amphibien das Leben  
gerettet
An der Exkursion am Bardinghaushof in Oesede  
nahmen knapp 50 Erwachsene und Kinder teil
Trotz strömenden 
Regens nahmen 
knapp 50 Kinder 
und Erwachsene 
an der Amphibien-
exkursion des ge-
meinnützigen Ver-
eins „nature kids 
& teens e.V.“ in Ko-
operation mit dem 
Umweltschutzver-
band BUND (Bund 
für Umwelt und 
Naturschutz) teil. 
Das Wetter hätte 
für die langsam 
zu Ende gehende 
Laichwanderung 
nicht besser sein 
können. Die im-
mer wieder beliebte Aktion fand 
auch in diesem Jahr großes Inte-
resse. Zunächst erläuterte Ver-
anstaltungsleiter Tobias Demir-
cioglu Wissenswertes über die 
Biologie der heimischen Amphi-
bien, von denen es in Deutsch-
land gut 21 Arten gibt. Dazu 
zählen Kröten, Frösche und Mol-
che, wobei der Kammmolch die 
am stärksten bedrohte Art ist. 

Nach der Theorie ging es dann 
zum praktischen Teil über. Un-
terstützung erhielt Demircioglu 
auch von Vorstandsmitglied Ni-
klas Borrink. Dabei gingen die 
Beteiligten den so genannten 
„Krötenzaun“ entlang und kont-
rollierten die in den Boden ein-
gelassenen Eimer. Der Kröten-
zaun am Bardinghaushof in 
Oesede wird von der Stadt Ge-
orgsmarienhütte aufgestellt und 
betreut.  Hineingefallene Frö-
sche, Kröten und Molche wurden 
behutsam aus den Eimern ge-
nommen und nach Art, Anzahl 
und Geschlecht kartiert. Schon 

Auch so genannte „Doppel-
decker“, bestehend aus einem 
Froschpärchen, finden die Freiwil-
ligen.

Bei Tobias Demircioglu lernen junge und alte 
Froschretter Interessantes über die Amphibien. 
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nach der Kontrolle weniger Ei-
mer waren diese so stark gefüllt, 
dass die Tiere nach der Kartie-
rung in Freiheit entlassen wer-
den mussten. Besonders für die 
Kinder waren die so genannten 
„Doppeldecker“ am eindrucks-
vollsten. Das sind Kombinatio-
nen aus zwei Kröten, bei denen 
auf dem Weg zum Laichgewäs-
ser ein Erdkröten-Männchen ein 
Erdkröten-Weibchen umklam-
mert und sich so zum Laichge-
wässer tragen lässt. „Die Männ-
chen sind aber faul,“ sagten die 
Kinder. Aber dieses Verhalten 
hat einen ganz einfachen bio-
logischen Hintergrund. Sobald 
das Weibchen mit dem Männ-

chen auf dem Rücken im Laich-
gewässer angekommen ist, lässt 
das Weibchen aus ihrem Hinter-
leib, der Kloake, die Eischnüre 
ins Wasser. Das Männchen kann 
dann sofort diese Eischnüre be-
samen und somit für Nachwuchs 
sorgen. Nach der Kartierung 
wurden sämtliche Amphibien 
über die Straße gesetzt, wo sie 
ihre Wanderung zum Laichge-
wässer fortsetzen dürfen. Insge-
samt zählten die Freiwilligen an 
diesem Morgen über 120 Tiere. 
„Diesen Tieren konnten wir zu-
mindest das Überfahren durch 
die Autos ersparen und das Le-
ben retten,“ so Veranstaltungs-
leiter Tobias Demircioglu. � P

Das Funkeln  
der Sternenkinder
Sterbeamme Stephanie Meyer kommt am 25. April  
in den Pfarrsaal St. Peter und Paul
Als Sternenkind werden Kinder 
bezeichnet, die vor, während 
oder kurz nach der Geburt ster-
ben. Eltern, Geschwister, Groß-
eltern und Nahestehende ha-
ben sich auf das Kind gefreut 
und Pläne für ein gemeinsames 
Leben geschmiedet. 
Stirbt das Kind, werden alle 
Pläne durchkreuzt und viele 
schwere Fragen stehen im 
Raum. Die Hebamme und 
Sterbeamme Stephanie Meyer 
hilft, Antworten zu finden und 
begleitet Angehörige eines 
Sternenkindes.
Im Rahmen der „Woche für das 
Leben“ hat die Hospizgruppe 
Lichtblick Stephanie Meyer am 

25. April um 19 Uhr in den Pfarr-
saal Peter und Paul am St. Mari-
enkindergarten Auf dem Thie 7 
in Georgsmarienhütte eingela-
den. Sie berichtet von ihrer Ar-
beit im Umgang mit Sternen-
kindern und hilft Nahestehen-
den, ihren ganz individuellen 
und selbstbestimmten Weg im 
Umgang mit dem Tod zu gehen. 
Alle Interessierte sind zu der öf-
fentlichen und kostenlosen Ver-
anstaltung willkommen. Für 
Fragen steht Gisela Lübbers von 
der Hospizgruppe Lichtblick 
unter 0163/9774315 oder per 
Mail an lichtblick-gmhuette@ 
igsl-hospiz.de zur Verfügung.�P
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Herzlichen Dank
sagen wir allen für die vielen Glückwünsche, Blumen  
und Geschenke anlässlich unserer oldenen Hochzeit.
Ein besonderer Dank gilt unseren  
Kindern, Enkelkindern, Nachbarn und Verwandten.

aria & Friedrich ustermann
Hagen, im Januar2012

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 

fühlten, ihre Anteilnahme in so liebevoller Weise zum  
Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Familie Imanovic
Georgsmarienhütte, im April 2023

Eduard-Pestel-Str. 3
49080 Osnabrück
Telefon 0541-59137
www.bestattungen-baumgarte.de

MENSCHLICHKEIT

WERTSCHÄTZUNG
MITGEFÜHL

Wir unterstützen Sie 
professionell, liebevoll 
und herzlich.

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Manchmal bist Du in unseren Träumen,  
oft in unseren Gedanken

und immer in unseren Herzen.

Marianne Flaßpöhler
† 25. Februar 2023

Die große Anteilnahme in der Zeit des Abschieds und  
der Trauer hat uns gezeigt,wie wichtig unsere Mutter vielen Menschen  

gewesen ist und dass sie sie gern hatten.
Das ist uns ein großer Trost.  

Dafür möchten wir von Herzen DANKE sagen.

Iris und Rita mit Familie
Georgsmarienhütte, im April 2023

2.000 Sportplatzrunden  
für einen Tag  
ohne Hausaufgaben
Schulfest der Comeniusschule in Georgsmarienhütte 
stand unter dem Motto: Eine Schule in Bewegung
Ende März fand das Schulfest 
der Comeniusschule unter dem 
Motto „Eine Schule in Bewe-

gung“ statt. Die Schülerinnen 
und Schüler, Lehrerkräfte, Eltern 
und Gäste waren begeistert von 

Irische Klänge  
in der Villa Stahmer
Bottle of Rain boten den Zuhörern  
einen gelungenen Konzertabend
Auch in diesem Jahr hatte der 
Freundeskreis Museum Villa 
Stahmer anlässlich des irischen 
Nationalfeiertages „St. Pat-
rick Day“ im März zu einem iri-
schen Abend in die Villa Stah-
mer eingeladen. Im Vorverkauf 
waren die 72 Karten schnell 
vergriffen. Leider machte Pet-
rus einen Strich durch die Rech-
nung, denn er sorgte an diesem 
Abend mit starkem Schneefall 
für schwierige Straßenverhält-
nisse. Trotzdem fanden 41 mu-
tige Fans der irischen Musik den 
Weg in die Villa Stahmer. Das 
tat der Stimmung aber keinen 

Abbruch. Wie bereits im letz-
ten Jahr verwandelte die Band 
„Bottle of Rain“ die Räume der 
Villa Stahmer mit ihren Balladen 
in einen „Irish Pub“ und begeis-
terte ihr Publikum bei „Guin-
ness“ und „Kilkenny“. Es war be-
reits der vierte Irische Abend, 
den der Freundeskreis seit 2018 
organisiert hatte. Irische Musik 
ist immer noch ein Garant für ei-
nen gelungenen Konzertabend.
Daniela und Claas Bußmann 
spielen bereits seit 18 Jahren 
gemeinsam mit Sven Göttsche 
„Irish Folk Music“. Mit ihren ori-
ginal irischen Klängen, die sie 

auf erfrischend un-
terhaltsame Weise 
darbieten, zogen 
sie ihr Publikum 
sofort zu Beginn 
des Konzerts in ih-
ren Bann. Die ab-
wechslungsreiche 
Mischung aus Inst-
rumental- und Ge-
sangsstücken ließ 
zu keiner Zeit Lan-
geweile aufkom-
men. Besonders 
hervorzuheben ist 
ihre traditionell iri-
sche Instrumentie-

Das irische Trio „Bottle Of Rain“ unterhielt die 
Besucher der Villa Stahmer mit einfühlsamen 
irischen Balladen und temperamentvollen Ins-
trumentalstücken. 
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der abwechslungsreichen Ver-
anstaltung, die ganz im Zeichen 
der Bewegung stand.
Schon einige Tage vor dem 
Schulfest hatten sich die Schüle-
rinnen und Schüler gemeinsam 
mit ihren Lehrkräften auf das 
sportliche Schulfest vorbereitet: 
Eine Trainerin des Deutschen 
Fußball-Bundes hielt ein zwei-
stündiges Probetraining für alle 
Fußball-Fans ab. Dabei kamen 
die Mädchen und Jungen ganz 
schön ins Schwitzen. Angelei-
tet durch eine Tanzlehrerin der 
Tanzschule Hull studierten die 
Schülerinnen und Schüler au-
ßerdem einen Flashmob ein, der 
zu Beginn des Schulfestes auf-

rung und ihr gekonnt dargebo-
tener mehrstimmiger Gesang. 
Mit dieser authentischen und 
handgemachten Musik ließen 
sie ihre Zuhörerinnen und Zu-
hörer für zwei Stunden von der 
„Grünen Insel“ träumen. 
Sie präsentierten mit ihren Ins-
trumenten wie Tin-Whistle, 
Wooden Flute, Bodhran, Eng-
lish Concertina und Bouzouki 
ihrem Publikum einen bunten 
Strauß irischer Balladen, die sie 
mit einigen schottischen Folk-
songs ergänzten. Ihre Lieder 
erzählten von dem harten Le-
ben in Irland, wie in dem Lied 
„Seacoalers“ oder „Tell God and 
the Devil“. Aber auch Trinklie-
der, die im Programm eines iri-
schen Abends nicht fehlen dür-

fen, präsentierte die Band mit 
„Streams of Whiskey“. Denn für 
Iren ist das gelobte Land nicht 
dort, wo Milch und Honig flie-
ßen, sondern Ströme von Whis-
key sich ergießen. Mit den 
Songs „John O’Braidislee“ eines 
gejagten Wilderers und „Terror 
Time“, das vom fahrenden Volk 
der „Tinker“ und ihrem harten 
Leben im Winter in ihren Wohn-
wagen berichtet, machten sie 
einen musikalischen Abstecher 
nach Schottland. 
So ging ein wunderbarer Abend 
mit viel Applaus und mehreren 
Zugaben zu Ende. Inzwischen 
hatte sich auch das Wetter beru-
higt, sodass die Besucherinnen 
und Besucher sicher den Weg 
nach Hause fanden.� grm P
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Olivia Hötke
Schülerin

Kloster Oesede

Ich habe tatsächlich mit 
dem Austragen des blick-
punkts mein erstes eige-
nes Geld verdient. Das 
habe ich fast drei Jahre 
von 2018 bis Ende 2020 
getan.

Bärbel Uhlmannsiek
Rentnerin

Oesede

Ich habe bei meinen El-
tern auf dem Hof auf den 
Erdbeerplantagen und 
bei der Kartoffelernte ge-
holfen. Damit habe ich 
mein Taschengeld aufge-
bessert. Ich denke, da war 
ich ungefähr 15 Jahre alt.

Dieter Hilbig
Rentner

Harderberg

Nachdem wir damals aus 
Schlesien nach Weena 
vertrieben wurden, ha-
ben mein Bruder und ich 
Kartoffeln gerodet und 
Erbsen gepflückt. Da wa-
ren wir ungefähr zehn 
Jahre alt und haben dafür 
aber kein Geld, sondern 
Kartoffeln bekommen.

Susanne Janes 
Datenverarbeitungs-

kauffrau
Holzhausen

Mein erstes eigenes Geld 
habe ich mir mit Babysit-
ten verdient. Da war ich 
ungefähr 15 Jahre alt. Ich 
erinnere mich noch, dass 
ich die Familie über ein 
Praktikum im Kindergar-
ten kennengelernt hatte.

Ilona Brockmann
Rentnerin

Harderberg

Ja, das weiß ich noch. Ich 
habe damals in den Som-
merferien in einer Gärt-
nerei geholfen. Das muss 
um das Jahr 1961 gewe-
sen sein. Was ich da ver-
dient habe, weiß ich aller-
dings nicht mehr.

Mit welchem Job haben Sie Ihr erstes Geld verdient?
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Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen |

Über WhatsApp erreichbar unter: 0163-3 86 24 80
www.ebt-aluminiumbau.de

Telefon 05452 634 9980

Jetzt Winterpreise sichern!

Urlaub zu Hause genießen!Urlaub zu Hause genießen!
Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen 

Telefon 05452 634 9980
www.ebt-aluminiumbau.de

geführt werden sollte. Außer-
dem gab es die Daily-Mile: An 
den drei Projekttagen liefen die 
Klassen für jeweils 15 Minuten 
im eigenen Tempo abgesteckte 
Runden über den Schulhof. Die 
Challenge bestand darin, dass 
die gesamte Schülerschaft am 
Ende der Projekttage 2.000 Run-
den schaffte – und dafür einen 
Tag hausaufgabenfrei erhielt. 
Mit diesem Ziel vor Augen liefen 
oder gingen die Schülerinnen 
und Schüler Runde um Runde.
„Den Tag Hausaufgabenfrei 
habt ihr euch absolut verdient“, 
lobte Schulleiter Matthias Heit-
hecker in seiner Begrüßungs-
rede die jubelnde Schüler-
schaft, die als Gemeinschaft mit 
Leichtigkeit sogar knapp 2.400 
Runden schaffte. Mit der Freude 
über die gewonnene Challenge 
und bei frühlinghaften Tempe-

raturen war ein erfolgreicher 
Auftakt des Schulfests garan-
tiert. Auf dem Schulhof gab es 
zahlreiche Aktivitäten und At-
traktionen für Jung und Alt. Ein 
Menschenkicker, Torwand- und 
Speedschießen, Bubble Ball und 
ein Bewegungsparcours waren 
nur einige der Angebote, die die 
Besucherinnen und Besucher 
in Bewegung hielten. Auch bei 
den Mitmach-Angeboten des 
Fitnessstudios Vitalis, des TVGs 
und der Verkehrswacht kamen 
die Besucherinnen und Besu-
cher ins Schwitzen.
Besonders beliebt war auch der 
Stationslauf, den die einzelnen 
Klassen der Comeniusschule 
vorbereiteten. Mit einer Lauf-
karte ausgestattet konnten die 
Schülerinnen und Schüler hier 
beim Buzzer-Spiel, E-Sports, 
beim Dreibeinlauf oder beim 

„Schlag den Lehrer“ ihre Ge-
schicklichkeit und ihr Können 
unter Beweis stellen. Auch ei-
nige Eltern ließen es sich nicht 
nehmen, Tischtennis, Sackhüp-
fen oder Dosenfußball auszu-
probieren. Im Tausch gegen 
eine volle Laufkarte konnten die 
Schülerinnen und Schüler eine 
süße Überraschung in der Café-
teria erhalten und am Gewinn-
spiel teilnehmen. Über Frei-
karten für die Trampolinhalle 
UpSprung in Osnabrück und 
mehrere Eintrittskarten für die 
Boulderhalle Zenit freuten sich 
die glücklichen Gewinnerinnen 
und Gewinner am Ende der Ver-
anstaltung. 
Für das leibliche Wohl sorgte 
der Comenius-Kiosk (CoKi) mit 
der Unterstützung der Eltern- 

und Lehrerschaft. Es gab ein 
umfangreiches Kuchen-Buffet, 
Kaffee, Grillwürstchen und kalte 
Getränke. So konnten die Besu-
cherinnen und Besucher zwi-
schendurch kurz verschnaufen 
und sich stärken.
„Das Schulfest war ein voller 
Erfolg“, resümierte Schulleiter 
Matthias Heithecker. „Es war 
toll zu sehen, wie engagiert und 
motiviert alle Beteiligten wa-
ren. Doch nicht nur in sportli-
cher Hinsicht ist unsere Schule 
in Bewegung. Denn ob und wie 
es zukünftig an unserem Stand-
ort weitergeht, ist noch unge-
wiss. Somit passte das Motto 
sehr gut: Unsere Schule ist wirk-
lich in Bewegung und das hat 
das Schulfest eindrucksvoll ge-
zeigt.“� P



*  Finanzierungsangebot auf den jeweiligen Angebotspreis, 
Vertragslaufzeit: 36 Monate, effektiver Jahreszins 4,4 %, 
ohne Anzahlung, Bonität vorausge-setzt, Partner ist die 
CRONBANK AG, Postfach 10 22 63, 63268 Dreieich.

www.stavermann.de

Gratis-Akku 
Beim Kauf eines Honda Akku-Rasen-
mähers im Set, erhalten Sie bis zum 
30.06.2023 kostenlos einen zweiten 
Akku im Wert von bis zu 279 € (je 
nach Set) gratis dazu.

SABO 31-V EL  
Vertikutierer
•   31 cm Arbeitsbreite
•   1,4 kW Elektromotor
•   Stufenlose Tiefeneinstellung
•   13 Vertikutiermesser
•   Fangkorb optional erhältlich

339 €
statt 399 €

HONDA HRG 416 XB PEEA 
Akku-Rasenmäher
•  41 cm Schnittbreite
•   Schnittöhenverstellung achsweise, 

6-fach (20 – 74 mm)
•  50 l Fangkorb
•  Inkl. 4 Ah Akku
•  Inkl. Schnellladegerät

725 €
statt 843 €

HONDA HRG 416 C1 PK 
Benzinmäher
•  41 cm Schnittbreite
•  42 Liter Grasfangsack
•  Stahlblechgehäuse
•  4-Takt OHV Motor
•  2,7 kW max. Dauerleistung

439 €
statt 519 €

KÄRCHER K5 COMPACT HOME  
Hochdruckreiniger
•    Inkl. Flächenreiniger T5
•    Inkl. Stein- und Fassadenreiniger
•    20 – 145 bar Arbeitsdruck
•    Fördermenge bis 500 l/h

329 €
statt 369 €

HONDA HF 2317 HM 
Rasentraktor
•  92 cm Schnittbreite
•  280 Liter Grasfangsack
•  Hydrostatgetriebe
•  4-Takt, 2-Zylinder- Motor

4.499 €
statt 5.099 €

 „Auf ins 
  Frühjahr!“

Finanzierung
132,49 €/Monat

(36 Monate)*

Georgsmarienhütte 
Klöcknerstraße 10 | Tel. 05401 33939-0 
gmh@stavermann.de


